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Für das neue Vierteljahr, 
welches mit dem 1. Ottober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf., angenommen. 8 

Wir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Quar⸗ 
tals geſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ 
ohne Unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungs⸗ 
beſtellungen, die nach dem Beginn des neuen Quartals 
gemacht werden, wird von der Poſt ein Auſſchlag von 
10 Pig. erhoben, wenn die bereits erſchienenen Nummern 
nachgeliefert werden ſollen. Bei der ſtets ſteigenden 
Abonnentenzahl iſt die Nachlieferung häufig überhaupt 
nicht mehr möglich. - 
Die Expedition des Geſelligen. 


Die Parade von Mirecourt. 

Auf dem Plateau Puzieux im franzöſiſchen Vogeſen⸗ 
Departement hat dieſen Donnerſtag eine große Parade 
der Manövertruppen der Oſtarmee ſtattgefunden, eine Parade, 
die durch die Anweſenheit des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen Fürſten Lobauo w und des ruſſiſchen 
Generals Dragomirow eine ganz beſondere Bedeutung 
erhält. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Felix Faure 
kam um 9 Uhr auf dem Paradefelde an und fuhr in einem 
Galawagen, von einer Küraſſier⸗Eskorte begleitet, die Front 
der Truppen ab. Nach dem Vorbeimarſch verließ der 
Präſident den Wagen, unterhielt ſich mit De der fremden 
Offiziere und begab ſich auf die offizielle Tribüne. Hier 
ſtellte der Miniſter des Aeußeren Hanotaux den Fürſten 
Lobanow dem een vor, welcher mit ihm eine kurze, 
herzliche Unterhaltung führte. 

Die vom Präſidenten Faure gegebene Frühſtückstafel 
zählte 264 Gedecke. Zur Rechten des Präſidenten ſaß der 
geiechirge Prinz Nikolaus, zur Linken der Minifter des 

eußeren Hanotaux, gegenüber der Miniſterpräſident Ribot, 
neben welchem rechts der Kriegsminiſter General Zurlinden 
und General Dragomirow ſaßen. Vor ſeiner Tiſchrede 
brachte 3 Faure die Geſundheit des Königs von 
Griechenland und des Kaiſers von Rußland aus, worauf 
die Muſik die griechiſche und die ruſſiſche Nationalhymne 
ſpielte. Kriegsminiſter Zurlinden toaſtete auf die Geſund⸗ 
heit des Präſidenten Faure. 

Dem Londoner Blatt „Daily Chronicle“ wird aus Paris 
en daß daſelbſt die Anweſenheit des Fürſten Lobanow 

ei der Truppenſchau in Mirecourt als ein hochbedeutſames 
Ereigniß angeſehen werde. Die Möglichkeit ſoll nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſein, daß in Folge der Berichte des Generals 
Dragomirow über die im Oſten n abgehaltenen 
Manöver eine oder zwei Klauſeln der franzöſiſch-ruſ⸗ 
ſiſchen Militärübereinkunft hinzugefügt werden. 

Der Londoner „Times“ geht aus Parts die Nachricht 
a daß man in der Anweſenheit des Fürſten Lobanow bei 
em Manöver in Paris den Beweis erſehe, daß der Zar 
Nikolaus nicht nur die Politik ſeines Vaters fortſetze, ſondern 
daß er auch das franzöſiſch- ruſſiſche Bündniß, wenigſtens 
in 1 Beziehung, beſonders hervortreten laſſen 
wolle. 

General Dragomirowp iſt in Frankreich gegenwärtig 
der „Held des Tages“. Wer in Frankreich, im Bezirk des 
Manövers, irgend zum Geben von Banketen berechtigt war, 
ab dem General ein Banket; wer irgend die nöthige 

utorität zum Sprechen von Toaſten hatte, ſprach einen 
Toaſt auf den General. Der Champagner floß in Strömen, 
und die Begeiſterung für die ruſſiſche Allianz ging in hohen 
Wogen. Dabei ſchielte man wohl auch ein wenig über die 
Grenze, zunächſt aus gewohnter freundnachbarlicher Liebe 
und daun, um zu ſehen, welchen niederſchmetternden Effekt 
es „drüben“ machte, daß wieder einmal ein ruſſiſcher 
General, und zwar ein durch und durch offizieller, in 
Frankreich war. Ein Pariſer Witzblatt ſtellt den Dreibund 
dar als drei Soldaten der verbündeten Mächte, die angſt⸗ 
voll den Grenzpfahl umdrängen und zu entdecken ſuchen, 
was der Ruſſe in Frankreich macht. 

Ein Vertreter des Pariſer „Figaro“ hatte dieſer Tage 
eine Unterredung mit dem ruſſiſchen General. Er wollte 
gerade die Unterhaltung auf die brennende Frage lenken, 
wie ſich Dragomirow zu den Deutſchen ſtelle, als Herr 
Dragomirow ſeinen Worten zuvorkam. „Der „Figaro“ hat 
in dem Artikel, mit dem er mich bewillkommnet hat, mir 
unterſtellt, daß ich die Deutſchen nicht liebe. Nun wohl, 
ch liebe alle Welt. Nur wenn Seine Majeſtät der 
Kai ſer befiehlt, jo führe ich ſeine Befehle aus. Ich mache 
der Krone übrigens Koſten genug, daß fie den Anſpruch 
darauf erheben kann, in meiner Perſon einen treuen Diener 
zu haben“. 

Wir Deutſchen brauchen alſo, wie man ſieht, noch nicht 
alle Hoffnung aufzugeben. Da der General Dragomirow 
alle Welt liebt, ſo liebt er natürlich auch uns, freilich 
nur ſo mitten unter aller Welt. 

„Herr Dragomirow iſt ein ruſſiſcher General mit einem 
zärtlichen champagnerſeligen Herzen. So wird es begreiflich, 
daß er in einer anderen Unterhaltung mit einem Vertreter 
des Pariſer „Temps“ ſich ſolgendermaßen geäußert hat: 
„Auf Ehre und Gewiſſen erkläre ich Ihnen, daß Ihre 
gemeinen Soldaten mich bis zu Thränen gerührt haben; 
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ich habe ſie zwölf Stunden Arbeit und Ermüdung ertragen 
ſehen, und habe ſie dann friſch und munter wiedergefunden, 
habe ſie nach ſoviel Anſtrengungen in vollendeter Ordnung 
marſchiren ſehen“. 
22 
Aus der Hauptſtadt Italiens, 

Der Bürgermeiſter von Rom, Fürſt Ruspoli, 
empfing am Donnerſtag früh auf dem Kapitol alle Bürger⸗ 
meiſter und Vertreter der Gemeinderäthe aus der Provinz, 
welche nach Rom gekommen ſind, um an der nationalen 
Feier der Einigung Italiens theilzunehmen. Fürſt Ruspoli 
hielt eine patriotiſche Anſprache; er bewillkommnete die 
Gäſte und ſchloß mit einem Hoch auf den König und auf 
Italien; ſämmtliche Anweſenden ſtimmten begeiſtert ein. 

Am Donuerſtag Vormittag trafen auch unter Begleitung 
von Offizieren und Maunſchaften die Fahnen von 20 In⸗ 
fanterie⸗ und 5 Kavallerie⸗Regimenteru ein, welche an dem 
Feldzuge von 1870 theilgenommen haben; ſie wurden nach 
dem Quirinal gebracht, wo ſie von zwei Flügeladjutanten 
des Königs in Empfang genommen wurden. Dort wurden 
ſie unter den Klängen des Kriegsmarſches in dem prächtig 
geſchmückten Saal aufgepflanzt. 

Bei der Preisvertheilung am nationalen Turufeſte 
erhielt die Berliner Turnerſchaft einen Lorbeerkranz 
für allgemeines gutes Turnen, eine ſilberne Medaille für 
freies Riegenturnen und den Ehrenpreis der Stadt Como 
in Geſtalt eines chineſiſchen Säbels. Weingärtuer erhielt 
als beſter Einzelturner je eine goldene Medaille von der 
Stadt Rom und vom Komitee. Flatow und Graemer er⸗ 
hielten goldene Medaillen als zweiten und dritten Preis; 
Zimmermann, Schumann, Zahn erhielten ſilberne Medaillen, 
Neukirch eine bronzene Medaille. 

Der Präſident forderte in der Anſprache, mit welcher 
er die Prämiirung einleitete, die Italiener auf, ſich Me⸗ 
thode, Eleganz und Disziplin der deutſchen Turner 
zum Muſter zu nehmen. Ein deutſcher Zuſchauer ſchreibt 
über die italieniſchen Turner: Die i 
Gewicht auf Eleganz und Geſchmeidigkeit, als auf Wucht 
u legen; denn, wer die deutſchen Freiübungen gewohnt iſt, 
fand uerſt die Form der italieniſchen bizarr, mit der Zeit 
aber fand man doch eine gewiſſe Schönheit in dem ſeltſamen 
Springen und Armſchwingen. 

Das Publikum und die Turner begrüßten die 
Prämiirung der Deutſchen, welche beſonders durch 
Kraft, Ausdauer und Elegauz in ihren Uebungen alle 
anderen weit überragten, mit lautem Beifall. Das evviva 
Germania wollte gar kein Ende nehmen. „Aber wie alt 
ſie ſind!“ ſagte mancher Zuſchauer; denn daß es grau⸗ 
bärtige Turner geben kann, wollte den Römern nicht ein⸗ 
leuchten. 


Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger 
im Kriege. 
2, Danzig, 20. September. 

Der Kreisverband für die Provinz Weſtpreußen hielt 
geſtern Abend eine Verſammlung ab, die von Männern aller 
Berufsſtände beſucht war. 

Der Verſammlung ging eine Vorſtandsſitzung voraus, 
an welcher Vertreter der Regierungs- und ſtädtiſchen Behörden 
aus Stadt und Provinz theilnahmen und die von dem Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Prof. Dr. Markull geleitet wurde. Unter den 
Anweſenden befanden ſich auch Herr Oberpräſident v. Goßler, 
Bürgermeiſter Trampe⸗Danzig, Bürgermeiſter Sandfuchs⸗Marien⸗ 
burg, Generalarzt Dr. Boretius⸗Danzig, ferner Vertreter der 
Geiſtlichkeit, der Gewerkſchaften, Aerzte u. ſ. w. Der Vorſitzende 
berichtete kurz über die Entwickelung der Beſtrebungen. 

Eine bejondere Förderung erfahre man von den Berufs- 
genoſſenſchaften, die den Vortheil wohl einſehen, der darin liege, 
daß bei vorkommenden Unglücksfällen unter den Leuten ſolche ſich 
befinden, die die erſte Hilfe leiſten können. Der Verein ſei in 
der günſtigen Lage, kein Geld zu verlangen, was ſchon viel aus⸗ 
mache, man verlange nur gutes Material, in Geſtalt von tüchtigen 
Männern. Der Vorſitzende theilte weiter mit, daß Herr Dr. 
Wallenberg ſich zur Leitung eines zweiten Kurſus bereit erklärt 
habe, der wahrſcheinlich nothwendig werden würde, da man von 
allen Seiten dieſer Bewegung Sympathien entgegenbringe. 

Die ſich daran anſchließende öffentlichen Verſamm⸗ 
lung wurde von dem Herrn Oberpräſidenten eröffnet, der 
etwa Folgendes ausführte: Es liege in der Neuheit der Sache, 
daß man die hier zu behandelnden Dinge vielleicht von mancher 
Seite als unnöthig, ja geradezu als Spielerei anſehe; das werde 
ſich aber ändern. Wir hätten eine große Vergangenheit hinter 
uns, aber grade dieſe biete Veranlaſſung, nicht auf den errungenen 
Lorbeeren auszuruhen, ſondern raſtlos fortzuarbeiten. In erſter 
Linie ſei hier für die Armee ein leuchtendes Beiſpiel, an deren 
Vervollkommnung unausgeſetzt gearbeitet werde; und dieſem 
Beiſpiele müßten Diejenigen nacheifern, die nicht in der Stunde 
der Gefahr mit den Waffen in der Hand dem Vaterlande dienen 
könnten. Die Bewegung ſei urſprünglich eine akademiſche, hervor⸗ 
gegangen aus den Beſtrebungen der Studenten, die bald durch Wichert, 
dem bekannten Direktor des Rauhen Hauſes in Hamburg, in eine feſtere 
Organiſation gebracht wurden. Leider habe Weſtpreußen keine 
Hoch ſchule, da müſſe ſich die Bewegung auf andere Grundlagen 
ſtützen. Wir können in Weſtpreußen nicht auf einem beſtimmten 
Stand, auf einem beſtimmten Berufszweig fußen, ſondern müſſen 
alle verfügbaren Kräfte aus allen Ständen und Berufszweigen 
zuſammenrufen, ein Unterſchied zwiſchen Studirten und Nicht⸗ 
ſtudirten darf hierbei in unſerer Provinz nicht gemacht werden. 
Nothwendig aber iſt eine willige Unterordnung Aller in den 
Stellungen, die ihnen innerhalb des Verbandes angewieſen 
werden; erſt muß man gehorchen, um dann befehlen zu lernen. 
Der Herr Oberpräſident betonte zum Schluß beſonders, daß er 


ſich bei dieſen Berathungen nicht als dekoratives Beiwerk be⸗ 
trachtet wiſſen wolle; abgeſehen davon, daß er ſich mit dem 


mit die 
Mobilmachung dem Staate ſtellen und genießt von dem Augen⸗ 
blicke an alle Kompetenzen eines militäriſchen Lazarethgehilfen. 
Zu bemerken iſt, daß die Ausbildung vollkommen unentgeltlich 
erfolgt. Redner ſchloß mit einer Aufforderung zum Beitritt; 
Weſtpreußen und Poſen ſtänden in dieſer Bewegung allein noch 
zurück, das müſſe endlich anders werden. 


— — 


Samariterweſen ſchon ſeit langer Zeit eingehend beſchäftigt habe, 
unterliege ihm beſonders als Inſpekteur für das Samariter- 
weſen im Frieden die Aufſicht über die Ausdehnung der Be⸗ 
wegung, die zu fördern er ſich ſtets angelegen ſein laſſen werde. 
Und in dieſer ſeiner Eigenſchaft ſage er nochmals den Ver⸗ 
ſammelten, daß das, was man hier von ihnen erbitte, etwas 
abſolut Nothwendiges ſei. 

. i erläuterte Herr Profeſſor Dr. Markull die Art und 


Weiſe, in welcher die Ausbildung der Krankenträger vor ſich 
geheu ſoll. Es ſind zwei Kurſe in Ausſicht genommen, und zwar 
ein Vorbereitungskurſus und ein praktiſcher Kurſus. Mit dem 
erſten ſoll im Oktober unter Leitung des Herrn Generalarztes 
Dr. Boretius bei genügender Betheiligung begonnen werden; 
er ſoll ſechs Wochen bei je zweimal zwei Stunden wöchentlich 
dauern. In dieſem Kurſus wird der Unterricht in Bezug auf 
Kenntniß des Körperbaues ertheilt, und es werden auch 
Uebungen an lebendem Material vorgenommen. Während des 
praktiſchen Kurſus müſſen die Theilnehmer während mehrerer 
Wochen zu gewiſſen Stunden im u, erſcheinen, vielleicht 
auch einige Nachtwachen thun. Nach Sch 

An ef zu beſtehen, über welche ein Zeugniß ausgeſtellt wird; 


uß der Kurſe iſt eine 


em ausgerüſtet, kann ſich der Geprüfte im Falle einer 


Herr Dr. v. Bockelmann⸗Danzig ſchilderte alsdann auf 


Grund der Berichte von Theilnehmern des großen Krieges 1870/71, 
was die Verwundeten damals bei dem noch unzureichenden 
Samariterdienſte auszuſtehen gehabt hätten und ſchloß ſich der 
Aufforderung ſeines Vorredners an. 


Herr Stadtrath Kosmack-⸗Danzig theilte mit, daß Samariter⸗ 


kurſe bei der Danziger Feuerwehr eingerichtet ſind. 


Der Herr Oberpräſident bemerkte im Anſchluß hieran, daß 


auch bei der Strombau Verwaltung zwei Kurſe bereits im 
Gange ſeien, ſodaß man hoffen könne, in abſehbarer 
Zeit auf allen Stationen im Samariterdienſte ausgebildete 
Leute zu haben, die bei plötzlichen Unfällen beiſpringen 
könnten; man ſolle da nur an die häufig bei den 


Verletzungen denken. 


Auch der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein beabſichtige eine 
ähnliche Organiſation unter der Fiſchereibevölkerung, aber all' 
das genüge noch nicht, denn eigentlich müßte jeder einzelne 
Fabrikbetrieb ſeine Samariter haben. Für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſei beſtimmt, daß im Kriegsfalle ſofort etwa 4000 Lagers 
ſtellen für Verwundete und Kranke bereit ſein müßten, und 


darauf ſei die Provinz noch lange nicht mit Pflegekräften ein⸗ 


gerichtet. 


Herr Dr. Daſſe⸗Danzig richtet die Frage an das Komitee, 


ob beim Tode eines Samariters im Felde auch für die 8 
bliebenen deſſelben ſeitens des Staates geſorgt werde. In der 
Beantwortung der Frage bedauerte der Vorſitzende, daß hierin 
leider noch ein wunder Punkt liege, indem das Kriegsminiſterium 
ſich zu einer derartigen Verpflichtung bisher noch nicht habe 
entſchließen können. Es ſei übrigens Verpflichtung des Komitees, 
alle ſich Meldenden hierauf beſonders aufmerkſam zu machen. 


Herr v. Goßler erinnerte daran, daß Alles, was hier ge⸗ 


ſchehen ſolle, ſich in ein bereits beſtehendes Ganzes einfüge, das 
feit längerer Zeit ſyſtematiſch geordnet ſei und unter der Ober» 
leitung des Fürſten von Pleß ſtehe. Sein Ideal ſei eine Or⸗ 
ganiſation, in welcher anſchließend an den militäriſchen Mobil⸗ 
machungsplan dafür geſorgt ſei, daß die nöthigen Kräfte für 
Pflege, Erfriſchungsſtationen u. ſ. w. vorhanden ſind. Es werde 
übrigens auch Rückſicht auf beſondere Wünſche nach der Richtung 
hin genommen, ob die Samariter 'in einer beſtimmten Stadt 
oder in der Provinz bleiben, oder aber in's Feld gehen wollten. 


Herr Profeſſor Dr. Markull betonte alsdann noch beſonders, 


daß nur Bag Männer aufgenommen werden dürfen, die nicht 
mit der Wa 

das militärpflichtige Alter erreicht haben, dürfen nur den 
Vorbereitungskurſus mitmachen, ſonſt aber nicht weiter als Mit⸗ 
glieder geführt werden; ähnlich iſt es mit den Erſatzreſerviſten. 


e zu dienen brauchen. Junge Leute, die noch nicht 


Zum Schluß theilte Herr von Goßler als erfreuliches 


Ergebniß der Verſammlung mit, daß ſich 34 Herren neu ein⸗ 
gezeichnet haben; da bereits 30 Meldungen vorliegen, einige 
weitere noch in Ausſicht ſtehen, ſo iſt eine genügende Anzahl 
vorhanden, um demnächſt mit den in Ausſicht genommenen Kurſen 
beginnen zu können. Mit herzlichem Dank an alle Verſammelten 
ſchloß der Herr Oberpräſident die Sitzung. 


— 


Berlin, den 20. September. 


— Der Kaiſer iſt Donnerſtag Abend um 10 Uhr zur 
Jagd nach Rominten (Oftprengen) abgereiſt. Dort will 
er, ſoweit bis jetzt beſtimmt iſt, bis zum 8. Oktober ver⸗ 
weilen. 

— Die „Kölnische Zeitung“ erklärt die jetzt wieder 
einmal verſtärkt auftretenden Gerüchte von dem Rücktritt 
des deutſchen Reichskanzlers, Fürſten Hohenlohe, 
wegen einer angeblichen Meinungsverſchiedenheit mit dem 
Kaiſer für unrichtig und fügt hinzu, der Reichskanzler habe 
noch in der letzten Zeit Gelegenheit gehabt, mit dem Kaiſer alle 
politiſchen Fragen zu beſprechen, wobei ſich eine völlige 
Uebereinſtimmung der Anſichten herausſtellte. 

Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ beharren aber dabei, daß 
eine ſtarke Meinungsverſchiedenheit wegen der Be⸗ 
. der Sozialdemokratie vorhanden ſei. Der 

eichskanzler wolle nur eine ſchärfere Beobachtung der 

Sozialdemokraten an der Hand der beſtehenden Geſetze. 
Bis jetzt ſei die Stellung des Reichskanzlers unerſchüttert, 
unter den obwaltenden Verhältniffen dürfte ein Konflikt 
jedoch unausbleiblich ſein. 

— Die erſte Diviſion des Manövergeſchwaders iſt 
Donnerſtag Nachmittag durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanak 
nach Wilhelmshaven gegangen. Die Schulſchiffe „Stein“ und 
„Gneiſenau“ treten Montag die Reiſe nach Weſtindien an. 
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— Das Marineverorduungsblatt veröffentlicht einen kaiſer⸗ 
lichen Erlaß. wonach die im Jahre 1894 in Oſtafrika ge⸗ 
lieferten Gefechte den daran betheiligten deutſchen Militär⸗ 
verſonen als ein Kriegsjahr angerechnet werden ſollen. 

— Baurath Ba enſch iſt in Rendsburg eingetr 
mit den techniſchen Beamten der Sanaltommiifien die —— 
der elektriſchen Beleucht ung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals 
* 5 & jou nacht 8 

Dem Vernehmen nach ſoll nächſtens ein aus Nanzerſchiffen 
L Klaſſe beſtehendes Geſchwader — Probefahre rg 
Kanal unternehmen. 

— Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
hat als Ort der nächſtjährigen Zuſammenkunft Frankfurt a. M. 
gewählt. 

— Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch der 
geijiigen Getränke hielt am Donnerſtag in München unter 
tarter Betheiligung der Bevölkerung große Verſammlungen ab. 
In einer derſelben ſprachen unter Vorſitz des Geheimen Raths 
Profeſſor Dr. v. Pettenkofer Profeſſoren der Univerſität 
München, Geiſtliche beider Konfeſſionen, Aerzte, Lehrer und 
— neben einem Arbeiter — auch ein bekannter Sozialiſt. 
Alle Redner traten ausnahmslos für die Mäßigkeits ſa che 
ein. In der Jahres⸗Verſammlung wiederholte der Verein ſeine 
Forderung nach einem Trunkſuchts⸗Geſetz, welches er für 

höchſt dringlich erklärte, da der jetzige Rechtszuſtaud an den 
Verheerungen der Trunkſucht mitſchuldig ſei. 

— Die außeretatsmäßigen Vizewachtmeiſterſtellen bei 
der Feldartillerie werden eingehen. Bis jetzt beſtand bei 
dieſer Truppe ſtets Mangel in den Sefondelieutenantsftellen, 
und es wurde dieſem Mißſtaude meiſtens dadurch abgeholſen, 
daß außeretatsmäßige Vizewachtmeiſter ernannt wurden, welche 
Offizierdieuſte verſehen mußten. Dieſer Mangel beſteht jedoch 
zur Zeit nicht mehr; der Kriegsminiſter hat daher verfügt, daß 
Beförderungen zu Vizewachtmeiſtern bei der Feldartillreie in 
Zukunft nicht mehr ſtattfinden ſollen. 

— Der welfiſche Paſt or Budde in Schnega (Prov⸗ 
unover) hatte in ſeiner Eigenſchaft als Lokalſchulinſpektor den 
chulen ſeines Bezirks die Theilnahme an der Sedan⸗ 

feier verboten. Von der Regierung zu Lüneburg iſt er 
letzt „in Folge ſeiues Verhaltens bei der Sedanfeier in Schnega 
ſeines Amtes als Lokalſchulinſpektor enthoben 
worden“. Der Kriegerverein Schnega hat beſchloſſen, wegen Be⸗ 
leidigung gegen Paſtor Budde gerichtlich vorzugehen. Wie Paſtor 

Budde ſich am Sedantage in Schnega betragen hat, erhellt aus 
den von ihm gemachten Aeußerungen: „fie (die Patrioten) ſollten 
ihre Knochen in Acht nehmen, damit ſie ihnen nicht noch im 
Leibe zerſchlagen würden,“ ferner in Bezug auf den Krieger⸗ 
verein: „Sagen ſie den Gemeinden, die Schuegaer Schurken 
hätten mich fortgetrieben.“ 

— Gleich Dr. Bruno Wille iſt nun auch die Franzöſiſch⸗ 
Lehrerin Ida Altmann in Berlin aufgefordert worden, 
die feſtgeſetzte Exekutivſtrafe wegen verbotener unter» 
richtlicher Thätigkeit zu zahlen. Gegen die Verfügung des 
Provinzial⸗Kollegiums wurde von beiden bei dem Kultus⸗ 
miniſter Beſchwerde erhoben. Uebrigens ſoll dieſe Verfügung 
direkt im Auftrage des Miniſters erfolgt fein. 

In Bayern haben ſich ſämmtliche katholiſchen 
Baueruvereine in Nürnberg zu einem Landesverband 
vereinigt. Das Aktionsprogramm erwähnt, Abänderung 
des Forſtgeſetzes, Gründung einer Landwirthſchaftsbauk, 
Herabſetzung des Hypothekenzinsfußes und des Zinsfußes 
der Stiftungskapitalien, Erleichterung der Bodenzinslaſt 
durch Herabſetzung des Zinsfußes der Grundrenten und 
Obligationen, Umwandelungen der Staatsſchuld durch 
Herabſetzung des Zinsfußes von 4 auf 3 Prozent, Errich⸗ 
tung einer ſtaatlich geleiteten Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherung, 
Abänderung des Heimathsgeſetzes, Einführung der alis 
gemeinen progreſſiven Einkommeuſteuer, Regelung des 
Dienſtbotenweſens. Mit der Ausarbeitung der Geſetz⸗ 
entwürfe, Anträge und Denkſchriften wurde Zentrums⸗Ab⸗ 
geordneter Söldner beauftragt. 

Deſterreich⸗Ungarn. Die öſterreichiſchen Biſchöfe 
haben aus Aulaß des 20. September eine gemeinſame 
Proteſtadreſſe gegen die 1870 erfolgte Aufhebung des 
Kirchenſtaates an den Papſt geſandt. Eine Dame der 
hohen Ariſtokratie ſpendete aus gleichem Anlaß einen 
„Peterspfennig“ im Betrage von tauſend Gulden. 

Frankreich. Die vom Kriegsminiſter getroffene Maß⸗ 
regel, die kranken Soldaten von Madagascar nach 
Frankreich zurückzubringen, hat in parlamentariſchen Kreiſen 
und in der Preſſe große Erregung hervorgerufen. Der 

Temps“ theilt mit, daß ein — Rotterdam verlaſſen 
habe, um neuerdings 700 kranke Soldaten nach Frankreich 
zu bringen. — Das Blatt verlangt von dem Miniſter, daß 
dieſe Kranken nicht nach Frankkeich, ſondern nach der 
Inſel Reunion gebracht werden ſollen. Die Reife von 
Madagascar nach Marſeille ſei mörderiſch. — Der Senator 
Raue hat dem Kriegsminiſter mitgetheilt, daß er ihn wegen 
dieſer „verbrecheriſchen“ Maßregel interpelliren werde. 

Rußland. Auf Anregung des Zaren wird jetzt im 
Krlegsmiuiſterium im Verein mit dem Chef des General⸗ 
* ein Geſetzentwurf vorbereitet, welcher ähnlich wie 

Frankreich eine Altersgrenze für den aktiven Dienſt 
ſämmtlicher Land⸗ und Gee-Dffiziere, ſowie für alle Be⸗ 
amten der betreffenden Miniſterien und Adminiſtrationen 

—— ſoll, um eine Verjüngung des Oſſizierkorps herbei⸗ 
zuführen. 

Ber Minifter der Landwirthſchaft befürwortete beim 
Oberprokurator des Heiligen Synods die Einrichtung kleiner 
Muſtergärten für Obſtbau und Gemüſezucht an den Schulen 
durch die Volksſchullehrer. Da aber nach eingezogenen 
Erkundigungen die Schulen nicht über das erforderliche 
Land verfügen, jo richtet der Miniſter der Landwirthſchaft 
an den Oberprokurator die Bitte, die im Beſitze der Kirche 
und unter Verwaltung der Dorfgeiſtlichkeit ſtehenden 
Ländereien zu gedachtem Zwecke beuutzen zu dürfen. Weiter 
weiſt der Miniſter der Landwirthſchaft darauf hin, daß auch 
die Mitwirkung der Geijtlichkeit ſelbſt die Verbreitung 
landwirthſchaftlicher Kenntniſſe ſehr fürdern würde. In Er⸗ 
widerung auf dieſe Mittheilung hat der Hl. Synod ver⸗ 
fügt, daß die kirchliche Obrigkeit ſo weit als thunlich die 
ausgeſprochenen Wünſche des Miniſters der Landwirthſchaft 
berückſichtigt und der Dorfgeiſtlichkeit einſchärft, regen und 
thätigen Autheil an der Verbreitung landwirthſchaftlicher 


Keuntniſſe zu nehmen. 
genehmigte den ſofortigen Bau 
hanghai über Zutschan und 


China. Der Kaiſer 
einer Eiſen bahn von 

chinkiang nach Nanking, um den Forderungen Japans 
zuvorzukommen. 


„Schmücke Dein Heim“. 
2, Danzig, 19. September. 


Dieſen Spruch kannte man mit Recht über den Eingang zu 
einer ſehenswerthen Ausſtellung ſetzen, welche die bekannte Näh⸗ 
mafchinen⸗Firma Neidlinger, welche hier eine Filiale beſitzt, 
vom nächſten Sonnabend ab in den Räumen des Hauſes Lang⸗ 
zaſſe 24 unentgeltlich zur Schau ſtellen wird, und deren Beſuch 


der kunſtſinnigen Frauenwelt nicht angelegentlich genug empfohlen 
werden kann. 5 

Es handelt ſich darum, auf eine neue Technik in der Stick⸗ 
kunſt aufmerkſam zu machen, die berufen erſcheint, durch ihre 
größere Leichtigkeit und Sicherheit in der Ausführung von Sticke⸗ 
reien aller Art das Intereſſe für dieſen Kunſtzweig zu erhöhen 
und zu zeigen, was für Prachtarbeiten eine geübte Hand, ein 
feines Auge und ein geläuterter Geſchmack mit Hilfe der Singer⸗ 
Nähmaſchine in einem Viertel der Zeit, welche bisher die dieſes 
Hilfsmittels entbehrende Stickerin zu ihrer Arbeit gebrauchte, 
zu Wege bringen kann. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die auf 
ſolche Art und Weiſe verrichtete Arbeit durchaus gleichmäßig 
und ſauber wird. Die Nadel der Maſchine geht ſtetig den Weg, 
der ihr durch die maſchinelle Einrichtung vorgeſchrieben iſt; ge⸗ 
führt von der kunſtfertigen Hand der Arbeiterin, vermag ſie den 
kühnſten Schwung der Linienführung, der feinſten Nüancirung 
in Plattſtich, den Verzweigungen der zierlichſten Weißſtickerei 
zu folgen. Dabei liefert die Maſchine die Arbeit ſtets ſauber, 
ohne Falten und Bauſchen, was bei der Handſtickerei nicht immer 
der Fall iſt, und ſchließlich zeigen bei der Maſchinenſtickerei die 
rechte und die unrechte Seite das gleiche Bild, ein Unmſtand, 
u. namentlich bei Dekorationsſtücken vortheilhaft geltend 
macht. 

Die zur Ausſtellung gelangenden Arbeiten umfaſſen nach dem 
Katalog 201 Nummern von Nadelarbeiten der verſchiedeuſten 
Art, die geſchmackvoll in zwei größerern Sälen ausgebreitet, 
bezw. an den Wänden mit großem Geſchick gruppirt ſind. Zu⸗ 
nächſt fällt dem Beſchauer eine Serie von etwa 15 geſtickten 


Wandge mäl den, wie Landſchaften, Figuren, Seeſtücken, 
Blumen u. ſ. w. auf, die in ihrer Farbenpracht eine 


herrliche Wirkung erzielen. Das intereſſanteſte Stück dieſer 
Sammlung iſt ein ganz in Seide gearbeitetes Seeſtück; die 
Friſche der Farben, ſowohl des Himmels wie des Waſſers, iſt 
wunderbar ſchön. Ein duftiger Glanz liegt ferner auf der 
Seidenſtickerei der nach Naturwahrheit ſtrebenden Darſtellung 
farbenzarter japaniſcher Chryſanthemen. 

Bei den alsdann folgenden etwa 23 Schärpeumuſtern, die 
meiſtens aus heller Seidengaze mit bunter Blumenſtickerei, 
Blumenornamenten oder Arabesken gearbeitet find, haben die 
ſchönſten und lieblichſten Kinder Floras als Ziermotiv dienen 
müſſen; entweder zeigen beide Enden der Schärpe reizende 
Blumen⸗Arrangements, oder das eine Ende Byzantiner Schuur⸗ 
ſtickerei, Hohlfaum⸗Arbeit oder Waffelſtickerei, und das andere 
irgend eine Blumen⸗Dekoration, — immer aber iſt die Wirkung 
gleich ſchön. 

Vornehm und elegant wirken Vorhänge, die in etwa zwanzig 
Kuuſtwerken vertreten find, jo z. B. die Vorhänge aus heller 
Seidengaze mit gelbſchattirter Seidenſtickerei oder mit bunter 
Seidenftickerei in Primelranken-Muſter; ferner ein Vorhang aus 
weißer Seidengaze mit bunter Seidenſtickerei in Chryſanthemum⸗ 
Muſter — einzelne Blumen oder ein ganzer Zweig mit weißen, 
gelben oder mattroſa Blüthen. Duftig und zart iſt auch ein 
Vorhang aus demſelben Grundſtoffe, der mit Blumenrauken in 
hellgrüner Seidenſtickerei und mit Byzantine⸗Schnurſtickerei in 
hellgrüner Seide verziert iſt. Wuchtiger in ihrer Wirkung, aber 
gleich vornehm in der Erſcheinung, find die Vorhänge aus hell⸗ 
gelbem Rips mit Sammet⸗ Applikation und eingeſtickten Eichen⸗ 
zweigen und einer aus fleiſchfarben⸗ſeidenem Stoff mit Borde 
von grünſeidenem Plüſch und breiter Seidenfranze, verziert mit 
bunter Seidenſtickerei, einen Mispelzweig mit hochaufliegenden, 
theilweiſe ſchon aus ihrer Blätterumhällung hervorquellenden 
Früchten darſtellend. 

Proben von Stickereien auf ſchwerem Sloff geben Banner 
aus Seidenatlas, bei denen zumeiſt die Durchführung der 
Pflauzen⸗ und Blumeumuſter, Lilien, Nelken, Stechpalmen, Chry⸗ 
ſanthemen, Roſen u. ſ. w. beſonders gefällig wirkt; doch kommen 
bei ihnen auch andere Motive zur Anwendung. So zeigt ein 
Banner in wirklich künſtleriſcher Ausführung den durch eine lieb⸗ 
liche Mädchengeſtalt dargeſtellten „Frühling“, ein anderes eine 
mit der Katze ſpielende „Bäuerin“ n. ſ. w. 

Unter den ſonſt ausgeſtellten Gegenſtänden bemerken 
wir Lampenſchirme, Photographie⸗ und Noteuſtänder, Körbchen, 
Schmuckkiſtchen, Pompadours, Toilette- und Parfümkiſſen, 
Zeitungsmappen, Schlummerkiſſen, Decken und Deckchen aller 
Art, Bandſchleifen, Tambourins u. ſ. w., die durchweg eine vor⸗ 
nehme Art der Ausführung und entzückende Farbenharmonie 
aufweiſen. Auch verſchiedene Gegenſtände, die mehr dem täg⸗ 
lichen Gebrauch dienen und die liebende Hände mit Stickereien 
auszuſtaffiren pflegen, haben in der Ausſtellung Platz gefunden. 

Auf einer großen Längstafel find reizende Puppen unter⸗ 
gebracht, die an ihren Kleidchen aus weißem Battiſt zeigen, was 
die Maſchine in Hohlſaum⸗ und Fältchenarbeit zu leiſten im 
Stande iſt. Auch der ſchönen Monogrammſtickerei ſei ſchließlich 
noch gedacht, wobei zu bemerken iſt, daß die Monogramme in 
der bekannten Manier nach größeren Vorlagen in gewünſchter 
Weiſe mittelſt eines ſogenannten Storchſchnabels verkleinert 
werden. Die ausgelegten Probearbeiten dieſer Art ſtellen eben- 
falls der Maſchine das allerbeſte Zeugniß aus. 

Natürlich bedarf es, um Arbeiten in ſolcher Vollendung herzu⸗ 
ſtellen, außer der natürlichen Anlage für das Schöne einer längeren 
Uebung, doch genügen, um das Verſtänduiß für die neue Kunſt zu er 
langen, wenige Stunden Unterricht, der dem Käufer oder Eigner 
einer Singer Nähmaſchine ohne Entgelt ertheilt wird. Es 
eröffnet ſich ſomit für unſere Damen ein neues Feld anregender 
und unterhaltender Thätigkeit, ſowohl für's Haus wie für den 
Erwerb. Je nach dem ihr innewohnenden Talent, ihrem Kunſt⸗ 
und Farbenſinn und ihrem Geſchmack wird die Stickerin auf 
der Singer⸗Nähmaſchine eine niedrigere oder höhere Stufe der 
Vollendung erſteigen, aber vom erſten Augenblicke an wird ſie 
brauchbare und ſaubere Arbeiten liefern können, für die es ſchon 
einer langjährigen Uebung in Handſtickerei bedürfte. 

Was die äußere Ausſtattung der Ausſtellung aubelangt, fo 
bietet auch dieſe durch künſtleriſch⸗gärtneriſchen Schmuck einen 
reizenden Anblick. Im Verein mit Herrn Kunſtmalex Wenzel, 
der das ganze Arrangement geleitet hat, hat die Kunſtgärtnerei 
von Reimann⸗Langfuhr dem kunſtvollen Bilde auch einen würdigen 
Rahmen geſchaffen. Den Treppenaufgang flankiren prächtige 
Baumgruppen, in ein wahres Blumenparterre aber glaubt man 
ſich verſetzt, wenn man das in der Mitte liegende Eingangs⸗ 
zimmer betritt. Blumenſchmuck weiſen auch die beiden anderen 
Säle auf, in deren einem in der Mitte eine Singer⸗Mäſchine 
mit reizendem, halbfertigen Tambourin ſteht. 

Morgen Vormittag werden ſich in den Räumen der Aus⸗ 
ſtellung Damen der erſten Geſellſchaftskreiſe verſammeln; ihr 
Erſcheinen haben u. a. Frau Oberpräſident v. Goßler, Frau 
General Lentze, Frau Sberbürgermeiſter Dr. Baumbach, die 
Vorſteherinnen der hieſigen Frauenvereine u. ſ. w. zugeſagt. 
Von Sonnabend an iſt dann die Ausſtellung für das große 
Publikum geöffnet. 


——— 
Anus der Provinz,. 
Graudenz, den 20. September. 


— Die Hamburger Seewarte hat eine Sturm⸗ 
warnung erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über 
Südſchweden, oſtwärts fortſchreitend, ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
liche, nachher rechtdrehende Winde wahrſcheinlich macht. 

— Schon geſtaltete ſich in Weſtpreußen die Herbſt⸗ 
beſtellung der Dürre wegen ſehr ſchwierig, und mit großer 
Sorge jahen unſere Landwirthe aus demſelben Grunde dem 
Roden der Zuckerrüben entgegen, da trat in letzter Stunde 
noch kräftiges Regenwetter ein und erleichterte beide Ar⸗ 
beiten weſentlich. Es iſt nur zu wünſchen, daß auch von 
Rußland einiges Waſſer kommt, ſonſt iſt der Transport 
der Nüben auf der Weichſel ſehr ſchwierig. Wie es ſcheint, 
beginnen die Zuckerfabriken in dieſem Jahre die Arbeit 


etwas ſpäter, wohl in der Abſicht, die Rüben gehörig 
ausreifen und auswachſen zu laſſen, denn im Allgemeinen 
cheint die Ernte nicht den Erwartungen zu entſprechen. 
Anders iſt es wohl mit den Kartoffeln, obwohl ſich hier 
und da kranke finden. Es iſt deshalb kein Wunder, daß die 
Kartoffeln augenblicklich einen ſchlechten Preis haben. Der 
Zuckerpreis bewegt ſich in bedeutenden Schwankungen, 
ſcheint aber doch den niedrigen Stand des vorigen Jahres 
nicht zu erreichen. 

— Falls die Staatsregierung wieder die nöthigen Mittel zur 
Verfügung ſtellt, wird der Zeutralverein Weſtpreußiſcher 
Landwirthe auch in dieſem Jahre in Budapeſt einige 
ungariſche Zuchtſtuten Anfangs Oktober ankaufen. Die 
Lieferung erfolgt zum Ankaufspreis, alle anderen Unkoſten trägt 
der Zentralverein. Meldungen jmd ſofort an die Hauptverwaltung 
zu richten. 

— Der Landes⸗Agrikulturverein von Ungarn veranſtaltet 
vom 6., 7. und 8. Oktober zu Budapeſt ſeinen alljährlichen 
Herbſt⸗Luxuspferde⸗ Markt, zu welchem die tüchtigſten Pferde⸗ 
züchter Ungarns gut eingefahrene Vierer⸗ und Zweierzüge, ſowie 
eingerittene Reitpferde ſenden. Die Pferde kommen faſt aus⸗ 
nahmslos direkt aus den Geſtüten, und es werden uur vom 
ſtaatlichen ungariſchen Veterinärarzte als vollkommen geſund 
befundene Thiere zum Markte zugelaſſen. Käufern und Inter⸗ 
eſſenten aus Deutſchland ertheilt Herr v. Egan⸗Sloszewo, Poſt 
Wrotzk, Weſtpreußen, Auskunſt. 

— Der Regierungspräſident in Dauzig macht bekaunt: Die 
ſogenannten Automaten find als öffentliche Verkaufsſtellen an⸗ 
zuſehen und deshalb außerhalb der zum Verkauf in Läden frei⸗ 
gegebenen Zeit an Sonn⸗ und Feittagen außer Thätigkeit 
zu ſetzen. 

— Sehenswerthe Leiſtungen bot die geſtrige Vor⸗ 
ſtellung des Zirkus Kolter⸗Malmſtröm den in großer Zahl 
erſchienenen Inſchauern. Frl. Alexandra zeigte ſich als treff⸗ 
liche Künſtlerin auf dem Drahtſeil und erntete für ihre mit 
großer Aumuth und Leichtigteit ausgeführten Produktionen alls 
jeitigen Beifall. Erſtaunlich ift auch die Sicherheit und Gewandt- 
heit, mit der ſich der junge Künſtler Herr Emamuel 
Williams auf dem Rücken des Pferdes bewegt. Von den 
übrigen Nummern des Programms ſei noch die Vorführung der 
vier von Herrn Direktor Malmſtröm abgerichteten Pferde 
erwähnt, welche die treffliche Schule der Thiere zeigte. Auf 
den ungariſchen Czardas, der vom Ballet in dem Sande der 
Manege graziös und flott getanzt wurde, folgte ein „Amateur⸗ 
reiten“. Der grelle Kontraſt zwiſchen der Gewandtheit der 
Zirkuskünſtler und der Aengſtlichkeit und Rathloſigkeit der 
Jungen, die ſich erſt verwegen zu dem Amateurreiten gemeldet 
hatten und nun verzweifelte Anſtreugungen machten, um ſich auf 
dem Rücken does Pferdes zu halten, rief unter den Zuſchauern 
mehrmals lauten Jubel hervor, der noch größer wurde, wenn 
der „Amateur“ ſchließlich den Halt verlor und an der am Krahn⸗ 
balten befeſtigten Sicherheitsleine, von den Klowns in die Höhe 
gezogen, in der Luft zappelte. 

Am Sountag findet die letzte Vorſlellung ſtatt. Das Amateur⸗ 
reiten wird Seunabend auf vieljeitigen Wunſch wiederholt 
werden. 

2 Danzie, 20. September. Bei der hieſigen Feuerwehr 
hat geſtern ein Samariterkurſus begonnen, zu dem ſieben 
Oberfeuerwehrleute und gegen 50 Feuerwehrmänner kommandirt 
find. Die thevretiſche Leitung liegt in den Händen des Herrn 
Dr. Scharfenorth, die praktiſchen Uebungen werden von Herrn 
Branddireklor Bade geleitet; letzterer hat auch vor Kurzem 
nach eigenen Angaben einen beſonders praktiſch konſtruirten 
Samariterwagen bauen laſſen. 

In einem größeren Jnweliergeſchäfte find bedeutende Dieb⸗ 
ſtäh le von Goldwaaren entdeckt worden, die zu der Ver⸗ 
haftung von drei Angeſtellten des Geſchäfts geführt haben. Der 
Juhaber vermißte ſeit einiger Zeit Goldwaaren und zeigte dies 
der Kriminalpolizei an, die einen Lehrling verhaftete. bei dem 
im Stiefel drei goldene Ringe gefunden wurden. In der Wohnung 
des Lehrlings wurde eine Hausſuchung abgehalten, welche eine 
größere Zahl von Gold⸗ und Doubleſachen zu Tage förderte, die 
der Lehrling eingeſtandenermaßen nach und nach entwendet hat. 
Der Lehrling bezeichnete zwei Gehilſen als Mitthäter. Auch die 
beiden Gehilfen, welche ihre Schuld beſtreiten, ſind verhaftet 
worden. 

Die Kreisſchulinſpektion Danziger Nehrung 
wird zum 1. Oktober in drei Inſpeklſouen getheilt. Dem Pfarrer 
Steugel⸗ Danzig iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
„Danziger Nehrung, weſtlicher Theil“, dem Pfarrer Michalik 
in Steegen die Verwaltung der Inſpektion mittlerer Theil und 
dem Kreisſchulinſpektor Pfarrer Bury in Elbing die Verwaltung 
der Inſpektion öſtlicher Theil übertragen worden. 

Geſtern Abend feierte der Radfahrer⸗Klub „Cito“ ſein 
Siegesfeſt. Im Hintergrunde des Saales ſtand der mit Preiſen 
reich bedeckte Tiſch. Der Vorſitzende Herr Bönig gab einen 
Ueberblick über die diesjährige Fahrſaiſon und hob die aus⸗ 
gezeichneten Leiſtungen des Kunſtfatrers Herrn Selke hervor, 
der in dieſer Saiſon in Danzig, Elbing, Graudenz, Gumbinnen, 
Pr. Stargard und Zinten mit erſten Preiſen belohnt worden ſei. 

Auf dem Terrain des Markthallenbaues zwiſchen der Markt 
halle nud der Nikolaikirche, wo gegenwärtig eine neue Straße 
angelegt wird, wurden geſtern etwa ½ Meter unter der Ober⸗ 
fläche eine Menge Ueberreſte theilweiſe noch ſehr gut erhaltener 
menſchlicher Stelette aufgefunden. Dieſelben rühren wahr⸗ 
ſcheinlich von einem alten zur katholiſchen Kirche gehöriger 
Begräbnißplatz her. A er : 

Der hiefige Turn⸗ und Fechtve rein beabſichtigt dis 
Gründung einer beſonderen Abtheilung für Fraueu⸗ und 
Mädche utur nen. 

Auch die Röll' ſche Wagenfabr ik(Inhaber Kolley)hterſelbſt ha / 
die ihr auf der Ausſtellung in Königsberg zuerkannte Prämi⸗ 
abgelehnt. 

A Dauzig, 20. September. Geſtern Nachmittag wurde von 
einigen Schutzlenten in der Radaune am Heumarkt eine Kinder» 
leiche bemerkt. Die Leiche wurde durch Mannſchaften der 
Feuerwehr herausgeholt. Der Todte iſt der 12 jährige Knabe 
Franz Knoff, der wahrſcheinlich beim Spielen in die Nadaune 
gefallen und ertrunken iſt. 

Am Sonntag Abend geht im Stadttheater zum erſten Male 
die vielbeſprochene Novität „Die Barbaren“ von Heinrich Stobitzer 
in Szene. Das Luſtſpiel behandelt eine Epiſode aus dem letzten 
großen Kriege. 

Culmſec, 18. September. Die Kampagne der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee hat geſtern ihren Anfang genommen. Die 
Rübenernte iſt dieſes Jahr ſehr gut ausgefallen, und die Kam⸗ 
papne wird wohl bis in den Januar hinein dauern. 


Strasburg, 18. September. Vorgeſtern hatten ſich hier 
Intereſſenten und höhere Beamte zur Vorberathung über 
den Bau einer Bahn verſammelt, welche von Weißenburg 
ausgehend, über Neumark, Kauernick, Brzozie nach Broddy⸗ 
Damm (Strasburg) führen ſoll. Geſtern wurde von den Ver⸗ 
ſammelten die Strecke bereiſt. 

Löbau, 19. September. In der Generalverſammlung der 
Liedertafel wurde beſchloſſen, zur Anſchaffung einer neuen 
zum zu dem monatlichen Beitrag von 50 Pf. noch einen 

eitrag von 10 Pf. einzuziehen und damit einen Reſervefonds 
zu gründen. Die abgeſchloſſene Rechnung hat ein ſehr günſtiges 
Ergebniß geliefert. Nach Deckung ſämmtlicher Auslagen zu dem 
Gaufängerfefte und ſonſtigen Auslagen während des Vereins⸗ 
jahres iſt noch ein kleiner Beſtand geblieben. 

II Marienwerder, 19. September. Die Stadtverord! 
neten beſchäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung mit zwe 
dringlichen Angelegenheiten. Nachdem der Regiſtrator V. zur Ab“ 
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Yeiftung feiner Militärpflicht einberufen worden iſt, iſt die Re⸗ 
iſtratorſtelle zum 15. Oktober d. J. zur Erledigung gekommen. 

Magiſtrat hat unter den Bewerbern (Militäranwärter) nur 
einen für die Stelle geeignet befunden, welcher von dem gegen⸗ 
wärtigen Regiſtrator in ſeine Thätigkeit eingeführt werden ſoll. 
Für dieſe außerordentliche Mühewaltung bewilligte die Verſamm⸗ 
lung Herrn V. eine Entſchädigung von 75 Mark. Ebenſo ge⸗ 
nehmigte man für den am Desinfektions⸗Apparat thätigen Be⸗ 
dienſteten im ſtädtiſchen Krankenhauſe die Koſten zur Anſchaffung 
eines Anzuges ſowie zweier Inſtruktionsbüchlein, von denen 
eines in dem Beſitz des Magiſtrates bleibt. Ein wichtiger Punkt 
der Tagesordnung war die Verpachtung des Stadt⸗Vorwerks 
und die Müllabfuhr. Nach längerer Berathung ſtimmten die 
Stadtverordneteu dem Antrage zu, daß das Stadt⸗Vorwerk vom 
1. April 1896 ab auf die Dauer von 18 Jahren gegen einen 
jährlichen Pachtzius von 1500 Mk. an Herrn Hoppe in Hammer⸗ 
mühle verpachtet wird, daß Herr Hoppe für den gleichen Zeit⸗ 
raum gegen eine jährliche Entſchädigung von 1000 Mk. die 
Müllabfuhr aus der einen Hälfte der Stadt und Herr Buth⸗ 
Rospitz gegen eine jährliche Entſchädigung von 935 Mr. die 
Müllabfuhr aus der anderen Hälfte der Stadt während der 
Zeit bis Ende März 1914 übernimmt, mit der Maßgabe, daß 
ein jährlicher Wechſel in den Bezirken eintritt. Ferner beſchloß 
die Verſammlung die Erhebung des Marktſtandgeldes vom 
1. April 1896 bis 1. April 1899 wieder an Herrn Fleiſche nelſter 
Pickard zu vergeben gegen Zahlung von jährlich 4900 ME, 
für die Erhebung des Standgeldes an den Wocheumärkten und 
von jährlich 350 Mk. an den Jahrmarktstagen. Dieſer Vertrag 
ſoll ſtillſchweigend auf drei Jahre verlängert werden, falls vor 
Ablauf des Termins keine Kündigung von einer Seite erfolgt. 
Sodann willigten die Stadtverordneten in die Einſetzung einer 
Forſtdepntation und wählten in dieſe die Herren Stadtverordneten 
Forſtkaſſen⸗Rendant Nowrath, Departements⸗Thierarzt Winckler, 
Bank⸗Direktor Zobel und Rentier C. Leineveber. 

Dt. Krone, 18. September. Auf dem Weſtpreußiſchen 
Städtetag in Graudenz wird die Stadt Dt. Krone durch den 
Bürgermeiſter Müller und den ſtellvertretenden Stadtverordueten⸗ 
Vorſteher Garms vertreten jein. 

(Flatou, 19. September. Der der Brandftiftung in 
der Scheune des Klempnermeiſters Kremin in Krojauke ver⸗ 


dächtige Lehrling Auguſt Prang, welcher kurz vor Ausbruch 
Er hatte 
war von Privatperſonen 
dieſe beuachrichtigten die hieſige 
Polizei und der Wachtmeiſter R. begab ſich ſofort in Zivil ge⸗ 
kleidet auf die Suche, traf den Burſchen auf der Chauſſee und 
nahm ihn feſt. Der Vurſche geſtand ſeine That ſofort ein. Im 
ſtädtiſchen Gefäugniſſe erzählte er, daß er von ſeinem Meiſter 
eines Gelddiebſtahls bezichtigt worden ſei, deshalb die Gebäude 
angeſteckt habe, auch wollte er ſehen, wie die Gebäude brennen 


des Feuers verſchwunden war, iſt verhaftet worden. 
ſich auf den Weg hierher begeben, 
unterwegs geſehen worden, 


würden. 


Schloppe, 19. September. In dem geſtrigen Verſteigerungs⸗ 


termine hat der Rentier Adolf Schuhmann von hier die 


Baueruwirihſchaft des Karl Kropp zu Schloppe Abbau für 


20 100 Mk. gekauft. Mehrere Gläubiger fielen mit ihren 
Forderungen aus. Es ſind noch nie ſo viel Zwangsverſteigerungen 
beim hieſigen Gericht vorgekommen, wie in dieſem Jahre. — 
Dem Steinſetzmeiſter Ruſch aus Drieſen ſind die Pflaſter⸗ 
arbeiten in unſeren Straßen übertragen worden. — Unter den 
Schweinen des Ackerbürgers Oehlke hierſelbſt iſt die Schwe ine⸗ 
peſt ausgebrochen. — Der Kirchthurmban, auf den wir ſchon 
mit Sehnſucht ſeit vielen Jahren warten, muß unterbleiben. 
Nach dem Gutachten eines Berliner Baumeiſters trägt der Boden 
weder einen maſſiven noch einen Steinfachwerk⸗Thurm. 


i Elbing, 19. September. Eine Verſammlung von In⸗ 


terefjenten der geplanten Haffuferbahn fand heute unter dem 


Vorſitz des Herrn Mühleubeſitzers Hantel⸗Frauenburg ſtatt. Au 


der Verſammlung betheiligten ſich u. A. die Herren Bürger⸗ 


meiſter Dr. Contag, Stadtrath Wernick, Konſul Mitzlaff, Grube⸗ 
Koggenhöfen als Vertreter der Behörden des Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes Elbing; außerdem der Direktor der Firma Lenz und 
Komp.⸗Stettin. Herr Hantel berichtete über den Stand des 
Haffuferbahnprojekts. Die Oberpräſidenten von Oft und Weſt⸗ 
preußen haben eine Unterſtützung der Sache zugeſagt und ver⸗ 
ſprochen, auch bei dem Minijterinm eine Beihülfe erwirken zu 
wollen. Der Miniſter hat erklärt, daß er einer Unterſtützung 
des Bahubaues durchaus nicht abgeneigt iſt; daß die Höhe des 
Zuſchuſſes aber davon abhängig gemacht wird, in welcher Weiſe 
ſich die Kommunalverbände an dem Unternehmen finanziell be⸗ 
theiligen. Die ganze Länge der Bahuſtrecke beträgt 49 Kilometer, 
wovon 16 km auf Oſtpreußen und 33 km auf Weſtpreußen ent 
fallen. Von den auf 2 Millionen Mk. veranſchlagten Geſammt⸗ 
koſten übernimmt die Firma Lenz und Komp.⸗Stettin 1½ Mill. 
Mark in Priovritäten, 17/, Mill. Mk. find durch Zuſchüſſe des 
Staates, der Kommunen ꝛc. aufzubringen. Der Kreis Vrauns⸗ 
berg hat dem Geſuche des Komitees gemäß die uneutgeltliche 
Hergabe des Grund und Bodens und die Uebernahme einer 
Zinsgarantie bis zum Höchſtbetrage von 4 Proz für 100000 Mk. 
beſchloſſen. Der Stadt» und Landkreis Elbing ſind noch nicht ſchlüſſig 
geworden. Der Landkreis iſt um die Uebernahme einer Zinsgarantie 
von 200000 Mr. oder Uebarnahme von Stammaktien für 200000 Mk = 
der Stadtkreis Elbing em unentgeltliche Hergabe des Grund 
und Bodens in der Stche erſucht worden. Nach einer Mittheilung 
des Herrn Bürgermeiſters Dr. Contag dürften ſich bieje Koſten 
auf 65—100000 Mk. belaufen. Die ſtädtiſchen Behörden werden 
vorausſichtlich ſchon in nächſter Zeit darüber Beſchluß faſſen. 
Der Kreisansſchuß des Landkreiſes Elbing hat dem Kreistage 
nur die Uebernahme einer Zinsgarantie für 50000 Mt. empfohlen. 
Die Provinz Oſtpreußen hat eine Zinsgarantie bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 15000 Mk. jährlich übernommen. Außerdem haben 
gezeichnet die Herren Dr. Schmidt⸗Lenzen 20000, Roehl⸗Lenzen 
20000 Mk., Hautel⸗Frauenburg 20000, Geh. Kommerzienrath 
Schichan 10000 Mk, Herr Albrecht Lewandowski⸗ Königsberg 
wird vorausſichtlich 50000 Mk, Löſer und Wolff 30000 Mk., 
die Firmen Ad. H. Neufeldt, Wieler, die Oſtdeutſche Bank ꝛc. 
werden auch vorausſichtlich namhafte Beiträge zeichnen. Dem 
Auſcheine nach iſt die Verwirklichung des Projekts geſichert. 
Von den betheiligten Beſitzern haben ſich bereits mehrere, wie 
Herr v. Förſter⸗Wogenab, „ 2c. zur unentgelt⸗ 
lichen Hergabe des Grund und Bodens bereit erklärt. — Er⸗ 
wähnt ſei, daß in dem Plane auch die Anlegung eines Stadt 
bahnhofes auf dem kleinen Exerzierplatze vorgeſehen iſt, jo daß 
verſchiedeuen Firmen, wie F. Schichau, Ad. H. Neufeldt, Löſer u. 
Wolff große Erleichterungen für die Frachtenbeförderung er⸗ 
wachſen. Das Geleiſe nach dem Stadtbahnhofe auf dem kleinen 
Ererzierplage ſoll ſich in Engliſch⸗ Brunnen abzweigen. — Die 
Sedanfeier hat einen Koſtenaufwand von 1862 Mk. erfordert: 
die Einnahmen aus dem Verkaufe der Eintrittskarten a 10 Pf. 
betrugen 1521 Mark, ſo daß die Stadt alſo noch 341 Mark zu⸗ 
zuſchjeßen hat. 

Bromberg, 19. September. In der Angelegenheit der 
Errichtung einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule in 
Bromberg fand geſtern eine Bürgerverſammlung ſtatt. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Bräſicke, der ſich ſehr für eine derartige Schule, 
mit der gleichzeitig eine Zeichenſchule im großartigen Style ver⸗ 
bunden ſein ſoll, intereſſirt, trat lebhaft für die Errichtung einer 
obligatoriſchen Fortbildungsſchule ein, fand jedoch in der ſtark 
beſuchten Verſammlung wenig oder gar feine Zuſtimmung. Zur 
Errichtung des Gebäudes für dieſe Schule will, wie mitgetheilt, 
der Miniſter einen namhaften Zuſchuß geben. Die hieſigen 
Handwerksmeiſter wollen trotzdem von einer ſolchen Zwangsſchule 
nichts wiſſen. 

* Gneſen, 19. September. Vor der hieſigen Straf⸗ 
ram mer gelangte heute eine Beleidigungsklage gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur Szyperski der in Poſen erſcheinenden 
polniſchen Zeitung „Goniee Wielkopolski“ zur Verhandlung. 
Dieſer Prozeß hatte bereits die Strafkammer in Poſen be⸗ 


ſchäftigt, bei welcher S. ein freiſprechendes Urtheil erzielte. Auf 
die — der Staatsanwaltſchaft eingelegte — hob das 
Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache an 
das hieſige Landgericht. Es handelte ſich um den im Dezember 
vorigen Jahres im „Goniec“ erſchienenen Artikel: „Die Wacht 
an der Warthe“. In dieſem Artikel wurde den Leſern mit⸗ 
getheilt, daß ſich in Gneſen und Umgegend ein Zweigverein des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums im Oſten unter dem 
Vorſitze des Rittergutsbeſitzers Wendorff gebildet habe, dem auch 
viele Juden als Mitglieder beigetreten ſeien, die vom polniſchen 
Gelde lebten. Das Empörendſte von Allem ſei, daß der Ober⸗ 
lehrer Vieth am Gymnaſium zu Gneſen zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden dieſes Vereins gewählt worden ſei. Denn dieſer 
werde nun alle ſeine Kräfte dieſem Vereine zuwenden, er werde 
die polniſchen Schüler zurückſetzen und ihnen durch fein parteiiſches 
Verhalten Nachtheile zufügen. Der Artikel ſchloß unter dem 
Ausdruck des lebhafteſten Bedauerns für die polniſchen 
Schüler mit einem Aufruf an das polniſche Volk, die polniſche 
Induſtrie und den Handel zu unterſtützen und durch ein feites 
Zuſammenhalten den Beſtrebungen des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums entgegenzuwirken. Durch dieſen Artikel fühlte 
ſich Herr Oberlehrer Vieth beleidigt und ſtellte Strafautrag. 
Die hieſige Strafkammer gelangte zu einem anderen Urtheil als 
die Strafkammer in Poſen; fie nahm eine Beleidigung des Herrn 
Vieth als erwieſen an, billigte dem Angeklagten den Schutz des 
§ 193 (Wahrnehmung berechtigter Intereſſen) nicht zu und ver⸗ 
urtheilte ihn dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu 
50 Mk. Geld⸗ erti 10tägiger Gefängnißſtrafe. 

Wolgaſt, 19. September. Vor einigen Tagen ſtarb hier 
plötzlich der Verwalter der Reichsbankuebenſtelle Kaufmann 
Guſtav Kaſch Nach den jetzt zu Tage getretenen nähern Um⸗ 
ſtänden iſt Kaſch unzweifelhaft freiwillig in den Tod gegangen. 
Ueber ſein Vermögen iſt der Konkurs eröffnet worden; dabei 
hat ſich eine Unterbilanz von mehr als 286000 Mark 
ergeben. Unglückliche Spekulationen, namentlich Differen z⸗ 
geſchäfte, haben den ſonſt begüterten Mann ruinirt. Einige 
hieſige Firmen ſind mit erheblichen Summen an dem Konkurs 
betheiligt. 


Gewerbe Ausſtellung in Grandenz 1896, 

Unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrath Kabilinski 
trat geſtern Abend im Löwen ein großer Theil der Herren, 
die von dem dazu beauftragten Vorſtande des Gewerbe⸗ 
Vereins zum Eintritt in das große Ausſtellun gs⸗Komitee 
eingeladen worden find, zur konſtitnirenden Sitzung 
zuſammen. Der Vorſitzende machte Mittheilung von dem 
Beſchluß des Gewerbevereins⸗Vorſtandes, nur ein großes 
Komitee zu bilden und aus dieſem einen ans fünf Herren 
beſtehenden leitenden Vorſtand und folgende 
Kommiſſionen zu bilden: Finanz⸗ und Lotterie ⸗Kommiſſion, 

Kommiſſion zum Verkehr mit den Ausſtellern, Bau⸗ 
kommiſſion, Platzkommiſſion, Ausſchmückungs⸗ und Ver⸗ 
gnügungskommiſſion, Verkehrs⸗ und Transportkommiſſion 
und Redaktionstommiſſion. Nach kurzer Debatte, in der 
nochmals über die Veranſtaltung der Ausſtellung über⸗ 
haupt geſprochen und nur vereinzelte Bedenken dagegen 
vorgebracht wurden, erklärten ſich die Anweſenden ein⸗ 
ſtimmig als Ausſtellungs⸗Komitee, hießen die vorgeſchlagene 
Feſtſetzung der Kommiſſionen gut und wählten in den 
proviſoriſchen leitenden Vorſtand die Herren Kabilinski, 
Wagenfabrikant Späncke, Kaufmann Kyſer, Robert 
Scheffler und Fabrikbeſitzer Stadtrath Herzfeld. So⸗ 
dann wurden eine Anzahl Vertreter der Militär- und Zivil⸗ 
behörden der Stadt und des Kreiſes Graudenz in das 
Komitee kooptirt. 

Darauf wurde beſchloſſen, zu der Ausſtellung Ausſteller 
aus der ganzen Provinz Weſtpreußen zuzulaſſen. Die 
Ausſtellung ſoll 6 Wochen dauern und zwar vom 15. Juni 
bis zum 1. Auguſt. Der proviſoriſche Vorſtand ſoll 
ſämmtliche Landräthe und die Bürgermeiſter der be⸗ 
deutenderen Städte ı aller Kreiſe, ebenſo Induſtrielle der 
Provinz erſuchen, n das Komitee einzutreten. Der Herr 
Oberpräſident v. Goßler, der ſich im vorigen Jahre 
bereit erklärt hat, den Ehrenvorſitz zu übernehmen, ſoll unter 
Mittheilung der heutigen Beſchlüſſe gebeten werden, dies 
nunmehr zu thun. 

Nachdem ſich dann eine Anzahl Herren für die einzelnen 
Kommiſſionen gemeldet hatten, wurde beſchloſſen, einen 
beſoldeten Sekretär anzuſtellen. 

Ferner kam das ſchon vor einigen Jahren aufgetauchte 
Projekt einer elektriſchen Bahn vom Bahuhof bis 
zum Tivoli zur Sprache, da gerade die bevor⸗ 
ſtehende Ausſtellung die günſtigſte Gelegenheit zur 
Ausführung dieſes Projektes bieten würde. Herr 
Behn beantragte, der leitende Vorſtand möge ſich 
mit dem Erſuchen an den Magiſtrat wenden, einer Ge⸗ 
ſellſchaft die Anlage einer ſolchen Bahn zu geſtatten. 
Selbſtverſtändlich ſei, daß daun auch eine Elektriſche Zentrale 
zur Abgabe von Kraft und Licht eingerichtet werden müßte, 
wenn die Anlage ſich rentiren ſoll. Dem Einwand, daß 
dann die ſtädtiſche Gasanſtalt entwerthet werden würde, was 
der Magiſtrat nicht zulaſſen könne, begegnete der Antragſteller 
mit der Mittheilung, daß die Geſellſchaften, denen der Bau 
elektriſcher Bahnen und Zentralen geſtattet wird, ſehr gern bis zu 
25 Prozent der Einnahmen an die Stadt zahlen, wodurch 
der Verluſt an Gas wettgemacht würde. Herr Behn 
wurde erſucht, ſchleunigſt eine ausführlich begründete Ein⸗ 
gabe abzufaſſen, die dann der leitende Vorſtand dem Magiſtrat 
überreichen wird. 

Schon in der nächſten Woche wird der proviſoriſch leitende 
Vorſtand zuſammentreten, um die Wahl der Kommiſſionen 
vorzunehmen, vor allem der Finanzkommiſſion. deren nächſte 
Aufgabe die Beſchaffung des Garantiefonds jein wird. 


Verſchiedenes. 


— In Laibach haben, wie ſchon erwähnt, in der letzten 
Zeit faſt täglich Bodeuſchwankungen ſtattgefunden; Donnerſtag 
Nacht 1½ Uhr wurde wieder ein ziemlich heftiger von unter⸗ 
irdiſchem Getöſe begleiteter Erdſt oß verſpürt, deſſen ſtarke Er- 
ſchütterungen etwa 4 Sekunden währten. Viele Perſonen 
flüchteten aus ihren Wohnungen. 

— [Feuersbrun ſt.] In Wildeshauſen (Oldenburg) 
ſind Donnerſtag Nacht 47 Gebäude niedergebrannt. Der 
Schaden iſt bedeutend. Ueber 40 Familien find obdachlos. 

— [Schiffsunglück] Am Eingang des Hafens von 
Havanna iſt der ſpaniſche Kreuzer „Barcaizte gui“ Donners⸗ 
tag Nacht mit dem Kauffahrteiſchiff „Mortera“ zuſammengeſtoßen. 
Der an Bord des Krenzers befindliche Kontre⸗Admiral Del ga 
do Parejo ſowie der Kommandant nebſt drei Offizieren und 
36 Matroſen werden vermißt. Der zweite Kommandant, vier 
Offiziere und 116 Matroſen wurden gerettet. 

—. Die Firma Rickmers] (Reismühlen, Nhederei und 
Schiffsbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Bremen) beabſichtigt in Ver⸗ 
bindung mit anderen Firmen eine regelmäßige Dampferlinie 
Hamburg⸗Antwerpen⸗China⸗Japan mit ſieben großen 


Dampfern zu 6 bis 7000 Tons Tragfähigkeit ins Leben zu rufen. 
Dieſe Dampfer ſollen abwechſelnd mit den Dampfern des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd fahren und namentlich Maſſenartikel befördern. 


— Unter dem Verdacht der Erpreſſung iſt in Leipzig 
auf Antrag des Unterſuchungsrichters beim dortigen Landgericht 
dieſer Tage der Rechtsanwalt Dr. Konrad Friedrich, ſowie 
deſſen Bureau vorſtand Dennhardt von der Polizei feſt⸗ 
genommen und in das Unterſuchungsgefängniß eingeliefert 
worden. 

— [Bertheilte Rollen.] Neffe (der feinen Onkel vom 
Lande in ein feines Reſtaurant führt): „Sieh', Onkel, ich drücke 
hier auf den Knopf und beſtelle!“ — Onkel: „Na und dann?“ 
— Neffe: „Dann drückſt Du auf den Knopf und bezahlſt!“ 


— — ee 
Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 20. September. Der Reichskauzler be: 
giebt ſich hente Abend nach Alt⸗Auſſee (Steyermark), von 
wo er, ſobald die Mitglieder des Staatsminiſteriums 
wieder vollzählig in Berlin verſammelt fein werden, nach 
Berlin zurückzukehren gedeukt. 

8 Minden Weſtf., 20. September. In vergangener Nacht 
wurde. durch eine Feuersbrunſt das Maſchinenhaus, zu dem Bau 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal au der Porta Weſtfalica 
gehörig, zerſtört. Viele Maſchinen verbrannten. An einen 
Weiterbau iſt in Folge deſſen in dieſem Herbſt nicht mehrz zu 
denken. 

L. Darmſtadt, 20. September. Die verwittwete Prinzeſſin 
Battenberg, die Mutter des verſtorbeuen Fürſten Alexander 
von Bulgarien, iſt von einem Schlaganfall betroffen und 
geſtern Abend gejtorben. 

F Chemnitz, 20. September. Heute Nacht ftich 
auf der Strecke Freiberg⸗Oederan ein Militärzug, welcher 
das 133. Jufauterieregiment aus den Manövern nach 
Zwickan zurückführte, auf einen Güterzug. Fünf Wagen 
des Militär⸗ und zwei Wagen des Güterzuges find zer⸗ 
trümmert. Noch in der Nacht wurden 45 Verwundete 
und acht Todte nach Chemnitz gebracht. Die Verunglückten 
gehören zumeiſt der 1. Kompagnie an. 

1 Paris, 20. September. Auf einem Hausflur in der Rue 
Mericourt wurde geſtern eine Bombe zum Platzen gebracht, 
wodurch zwar Niemand verletzt, aber viel Materialſchaden ans 
gerichtet wurde. Das Haus wird von dem Vannnternehmer 
Sauſſier bewohnt. 


+ Rom, 20. Scptember. Bei der Enthüllung des 
Garibaldidenkmals hielt Miniſterpräſident Erispi 
eine Rede in der er die Vereinigung Roms mit Italien 
vor der Wiederherſtellung des italienischen geeinigten 
Staates durchViktor Emanuel darlegte. Der Bapit, welcher 


vor 1870 den Sauveränen der Staaten des ganzen 
Erde nachſtehen mußte, iſt jetzt uur Gott unter- 
than und ein unabhängiger, über allen anderen 
ſtehender Souverän. Die katholiſche Welt jolite 
Italien dankbar fein für dieſen dem pöpſtlichen 
Stuhl geleiſteten Dienſt. Die Geiſtlichen bleiben un⸗ 


verleht, vorausgeſetzt, Dan fie im Kreiſe des Rechts 
bleiben. Wenn fie aber das Vaterland verun⸗ 
glimpfen, indem fie deſſen Inſtitutionen bekämpfen, 
würden ſie den Anuarchiſten niitzen, die Gott und den 
König verlengnen. Eine ſoſche Thätigkeit der Geiſtlichen 
könnte nicht ungeſtraft bleiben. 

1 Rom, 20. September. Eine amtliche Bekauntmachung 
des Juſtizminiſteriums veröffentlicht heute, am Tage der Eins 
nahme Roms durch Viktor Emanuel, einen Begnadigungs⸗ 
erlaß für die von den Militärgerichten in Sicilien wegen des 
Aufruhrs in Maſſacarrara zu weniger als 10 Jahren Kerker 
Verurtheilten. Den zu mehr als 10 Jahren Kerker Verurtheilten, 
welchen am 14. März 1895 ein Drittel der Strafe erlaſſen wurde, 
wird jetzt die Haftzeit um ein weiteres Drittel verkürzt. 

Wetter: Ansichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte In Hamburg. 

Sonnabend, den 21. September: Halb heiter, meiſt trocken, 
normale Wärme. Lebhafte Winde, Sturmwarnung. — Sonntag, 
den 22.: Wolkig, windig, Strichregen mit Gewittern, ziemlich 
kühl, Sturmwarnung. — Montag, den 23.: Wolkig mit Sonnen» 
ſchein wärmer, meiſt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. — Dienstag, 
den 24.: Wolkig, milde, meiſt trocken. 

Niederſchläge 19. September ſrüh bis 20. September früh. 


Grau denz . mm Gr. Schönwalde Wpr. mi 
Mocker b. Thorn. — „Neufahrwaſſer . — , 
Stradem bei Dt. Eylau — Gr. Roſainen / Nendörfchen — „ 
ü ( „Marienburg — 2 
Br. Stargard . 0/0 Sonder“ Saalfelvopr. — 
DIOR ana „ „ IDromb erg .e = 
Wetter⸗Depeſchen vom 20. September. 12 
Varo- 5 1235822 
meter-) Wind⸗ 82 Temperatur 8 
Stationen and richtung 85 Wetter — sen &» U 
— in mm E . sea] 
Memel 754 N. | 2 | bedeckt | +13 ZEEn 
Neufahrwaſſer 785 W. 5 bedeckt 11 1152 
Swinemünde 763 W. 4 | halb bed. 11 188 
hamburg 268 WRW 3 heiter 12 288 
annover 769 W. 2 [wolkig 10 2 88 
erlin 206] WRW. 4 wolkig 12 188 
Breslau 765 W. 3 wolkig 12 38182 
aparanda 751 Windſtille O bedeckt +1 3232 
Stockholm 55 W. 2 | bedeckt 8 128 
Kopenhagen 762 NW. 4 halb bed. 12 224 3 
Wien 765 W. 3 | bald bed. 15 15 
Petersburg — — — — — 24 FE 
Paris 270] NND. | 2 bedeckt 14 | 82°2 
Aberdeen 772 W. 1 wolkig 10 PS 
Darmonth 772 | NNO. 3 heiter 14 “wer 


Danzig, 20. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
20. 9. 19.9. 20.9. 


19. 9. 


Weizen: Umſ. To.] 250 | 200 [Gerate gr. (000 7000 102.115 113 
int. hochb. u. weiß. 13 134 [ kl. (625.660 Gr.) 98 95 
inl. bellbunt 130 129 Hater inl. ....| 106 | 106 
Tran. bochb.u.w. | 103 | 102 Erbsen inl. ...| 115 i 115 
Tranjit beilb. ..| 98 98 5 Tranſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. „| Rübsen int. .| 166 | 166 
Septbr.⸗Oktbr. . 136,00 135,50! Spiritus (loco pr. 

Frans. Sept.⸗Okt. | 103,00| 103,00 10000 Liter 90.) 

Regu a 133 133 [mit 50 Mk. Steuer 55,00 55,00 
Roggen: inländ.] 109.00 109 mit 30 Mk. Steuer 35,00 35,00 
ruf. poln. z. Truſ.] 75,00 75,00 [Tendenz: Weizen (vr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 110,00 110,00] Qual.⸗Gew.): feſter. 

Tranſ. Sept. Okt. 76,00 76,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 | 110 Gab.) unverändert. 


Königsberg, 20. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 


Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55 i 
unkonting. Mk. 35,00 Geld. 8 „50 Briei, 


19. 19.9 20.9. 
Weizen loco j131.143/131-145 20 Reichs- Anl. 104,10 104.20 


September. 138.00 138,00 „ 6 103,70 103,7 
Sttober 138.50 139.00 3905 988 9980 
Roggen loco 118.119 113.119 4% Pr. Conf. A. 104.10 104.00 
September.. 117,00 117,25 | 31/200 „ „ 103,70 103,70 
Sttoder . 11788 117,75 30% „ „ 99.90 99,80 
Hafer ſoco . . 114.145 114.145 3% 8ſtpr Bfdö. 101.90 101.30 
September.. 116,00 116,25 | 3% „ 25 97,10 97,10 
Oktober . 116,50 116,75 3/9 Oſtpr. „ 100,90 | 101,00 
Spiritus: 3½0% Pom. „ 101,20 101,50 
loco (70er) .. 34,40 34,40 3¼ 0% Poſ. „ 100,40 | 100,60 
September 37,90] 38,00 | Disk.⸗Com.⸗A. 227,50 | 226,90 
Oktober . 37,60] 37,70 | Laurahütte 148,10 147,25 
Dezember .. | 37,601 37,70 | Italien. Rente 90,20! 90,10 
Tendenz: Weizen matter, | Privat - Disk. 25/8 9% 28/4 0/9 


Roggen matter, Hafer 


m Nuſſiſche Noten 
matt, Spiritus ruhig. 2 


219,95 219,75 
Tend. d. Fondb. 


feit | feſt 


1978) Das Preisgericht der 


g ied ſanft unſer theurer Vater, 
Schwiegervater, Großvater u. 
LUrgroßvater, der Rentier Herr 


Carl Reichel 


0 un 86. Lebensjahre. 
Graudenz, 20. Sept. 1895. 


Die Familie Reichel. 


Die Leichenfeier findet Mon⸗ . 
# tag um 2 Uhr Nachm. vom 
N 


fa eute 8 2 uhr ver⸗ 


Ihren Diplo 


zuerkannt. 


8K 


Trauerhauſe, Blumenſtraße 2, 
aus ſtatt. 


ſoeben beendeten Internatio⸗ 


nalen Bierkonkurrenz in München hat uns für helles 
und dunkles Exportbier die höchſte Auszeichnung 


m mit Stern 


Culm, den 18. September 1895. 
Höcherlbrauerei. 


Chin. Thee's 


von neuer Ernte bereits eingetroffen, 
als: Pecco, 5 Orange-Pecco, 
Carawane - Peco. Moning Congo, 
Kaisow Congo, Ninchow Congo, Choi- 
cest Souchong, Lapseng Souchong, 
per a u. Ss. W. Alle Sorten 
sind kräftig, aromatısch und fein von 
Geschmack. In Originalkisten, lose 
wie auch in Packeten & ½. /. Ya und 
/ Pfd. zum Preise von Mk. 2.50 bis 
Mk. 10 pro Pfd. bei mir erhältlich. 


"heeg 
Theegrus 
gröbere Siebung. namentlich Spitzen 
von Souchong, Pecco und anderen 
feinen Theesorten, sehr ausgiebig 
und tadellos, reinschmeckend. pro 
Pfd. Mk. 2,00 empfiehlt [1032] 


B. Krzywinski. 


Zur Herbfbeftellung 


[8967] empfehlen 


A [1047] Heute Abend 11 Uhr 
entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unſere gute Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Groß⸗ 
tante, Fran 


Therese Lauterwaldt 
ö geb. Druſt 
im 67. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt im Namen der 
En Hinterbliebenen anzeigt 
Graudenz, d. 19. Sept. 1895. 
M. Makowska. 
I Sie Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr, von 
der kath. Leichenhalle aus ſtatt. 


ür 1 Mk. 80 Pf. 

toff zu einer eleganten] 6. Mtr. engl. Ceder 
ſeidendurchwirkten | in allen Farben zum 
Weile. Strapazier » Anzug 


Für 6 Mark Für 9 Mk. 60 Pf. 

3 Mir Cheviot, 3 Meter 
braun, blau od fhwarz || Fantaſie - Cheviot 
zu einem Anzug 3. Promenade Anzug 


3 Meter 10 ctm. 
Mode⸗Buckskin 


zu einem hübſchen Anzug 


Fürl3 Mk. S0 Pf. 
J. Mtr. hochf. Namm⸗ | 

garn ⸗Cheviot . 
zu einem Salon⸗Auzug 


Spttislitit in Damenfleiderhiofien jeder An. graße Ansıpahl, biligte Prtiſt . 8. 


Fürs mk. 80 Pf. 6 Meter [Fur o mt. ö Nu Damentuch | 
Aleiderſtoff f. ein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm. I 
Um ſich von der Güte u. Preiswürdigkeit unſerer Stoffe vom Einfachſten bis 
zum Hoch feinſten durch Zr Prüfung überzeugen zu können verfange man 
uſter franco 


welche bereitwilligst ohne erpflichtung zum Kaufen verſandt werden. 
»Neueſte Modebilder für Herren u. Damen gratis. 


[CTuchausſtellung Augsburgz) 


A(wimefbeimer & Cie.) i 


1995] Heute Morgen 3 Uhr 

fſtarb nach dreitägigem Leiden 

mein guter Mann, unſer Vater, 
2 Großvater, Bruder und Onkel, 
der Beſitzer 


em Woyke 


im 77. Lebensjahre. Um stille E 
Theilnahme bitten 
Michelau, 

den 20. September 1895. 


# Die trauernd. Hinterbliebenen. 800 stück 
3 Die Beerdigung findet am verkauft i 
23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr BEE ae 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. allen Theil. 
* 25 Deutschlds. 


Prima 


Superphosphnt | 


durchaus trockene Waare, in neuen 
ſtarken Säcken, billigſt. 


Hodam & Bessler 


Danzig 
Maſchinenfabrik, Hopfengaſſe 81/2. 


8. Zimmer 


in Bromberg 
Spezialfabrik für Strohelevatoren. 


Mehr als 


11049 Niederlagen von 


Hansa-Kaffees 


befinden ſich in Schönſee Wpr. bei werderſtraße 13, p. 1. Okt. 5. verm. 


Prospekte 


Geſtern Abend um 10 Uhr gratis Einzige Fabrik Aug. Mettner, Carl Methner. 
verſchied plötzlich am Herz⸗ und franko. für Massenherstellung der 11051] Ein gut erhaltenes, großes 


ſchlage mein guter Mann, unſer 
inniggeliebter Vater, Bruder, 
Onkel und Großvater, der 
Beſitzer 76 


Friedrich Bleck 


im 70. Lebensjahre, was ſchmerz⸗ 
erfüllt anzeigen 
Ehrenthal, 18. Sept. 1895. 
Die tieftrauernd. Hinterblieb. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
vn den 22. d. Mts., Nachm. 
4 Uhr, v. Trauerhauſe aus, ſtatt. 


Repoſitorium 
zum Materialgeſchäft ſowie ein Billard 
nebſt Zubehör billigſt zu verkaufen. 
F. Hoppenrath, Löbau Wpr. 


Original- agg 
Zimmer'schen e 4 
Strohstaker. 


Otto Peters 
Anfertigung von Stützen- 


Erſtes Gurhen-Derfand-Gefdäft 
Culm Westpr. 

und Räderelevatoren 

in nur solider und bester 


offerirt 3 
* 
Waare. Man achte daher beim ſaure Dillaurken 

Ankauf auf den an Garantie der gattbarteit sum bitigiten 
den Apparaten eingebrannten Tagespreiſe. 1471 
Stempel. ma Fe 

= 4 = 

S. Zimmer, 1 2 

Maschinen- Fabrik. Bromberg. X 
: Alle soliden Herren- 


Anzug-, Hosen-, Paletotstoffe u. 8. w. liefert zu Fabrikpreisen die 
Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 mä 
PER Elegante Mustersendung kostenios an jedermann! 5 0 
pecialität: 1 3½ Meter schwarz, 
Ohne n Monopol-Cheviot blau oder braun 
ee zu einem soliden, irecter Bezug vom 
P Zediegenen Anzuge für ® 10 Markt! 0 Fabrikort Aachen, 
2 De welibekannt durch gute fuchwaaren. 


5 Zpeireihige Belpann -Wibenheher 


für jede Bodenbeſchaffenheit geeignet, empfehlen in kräftigſter Ausführung 


N 
Inc . Siedersleben & Co, Bernburg. | \ 


Für nur — 21 2 & 1 
Dcr Treibriemen |% 

BR 0 Mark in allen Längen und Breiten von reinem > 
N Kern engliſcher Leder offerirt zu den X 
el mit Glocke billigſten Preiſen die Lederhandlung von N 


N 


cms: 


[934] Für die mir und den Meinen 
bei dem Dahinſcheiden meines geliebten 
Gatten in ſo überaus reichem Maße 
bewieſene liebevolle Theilnahme, welche 
mich tief gerührt hat, erlaube ich mir 
leichzeitig im Namen der übrigen 
Hinterbliebenen den innigſten Dank 
auszuſprechen. 2 

Strasburg, den 19. Septbr. 1895. 

5 lara Muscate. _ 


ei Die Verlobung unjerer 
älteſten Tochter Meta mit dem 
Fabrikanten Julius Gold- 
mann beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Berlin W., im Septbr. 1895. 
Lützow Ufer 3 

A. Wotizky und Frau 
Bertha geb. Sachs. 


Meine Verlobung mit Fräul. 
Meta Wotizky, älteſten 
Tochter des Herrn A. Wotizky 
und ſeiner Frau Gemahlin 
Bertha geb. Sachs beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, im Septbr. 1895. 
Landsbergerſtr. 92. 

Julius Goldmann. 


0 


Saneld 


Drainagen 
Wieſenbau 


14 


8 
3 
S 
2 
I 
2 


Teichban impfer X 


5 * * 2 — 2 
owie alle anderen Erdarbeiten 1 Mark extra | u F. Czwiklinski. N 66 * 
übrt ane. Wleſenteduller,! wäh: en Bade meine gut 1 Wer „ N 64 ß 0 rm \ 
.. 1 ’ bgeſtimmten, als die beiten anerkannten er 9 
Bodewils, Kreis Belgard ä. ®. ee ran Konzert Zug⸗ beim Einkauf von Tapeten N N 


iſt unser der beſte Kartoffel⸗ Ir 
dämpfer der Gegenwart, in 
5 Wien mit dem erſten Preiſe, der 
N ſilbernen Staatsmedaille aus⸗ 
N Padua liefere ich nach allen 
Bahnſtationen auf Probe und 
nehme jeden Dämpfer anſtands⸗ 
+ 103 zurück, der nichtzufrieden⸗ 
ſtellend arbeitet. Ferner em⸗ 


viel Geld ersparen will. 
der bestelle die neuesten Muster 
der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 
Gustav Schleising, Brom- 
berg. Dieselben übertreffen an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und 
Schönheit alles andere und werden 
auf Verlangen überallhin franko 
zugesandt. 
Vietoria-Tapete! 


Die beiten Feugnijje zur Seite. Harmonikas, welche bei andern 5¼ u. 
5½ ME. koſten, 35 cm hoch, mit 10 Taſten, 
un Eine altrenommirte Kulm⸗ 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 40 Stimmen, 


3 Bälgen mit Eckenſchonern 2 Zuhaltern, 
bacher Export⸗ Bierbrauerei 75 Nickelbeſchlägen und offener Nickel⸗ 
ſucht mit einer gut eingeführten 


klaviatux, deshalb ſtarke, orgelartige 

Muſik. Stimmen faſt unzerbrechlich. 

7 Schule wird auf Verlangen gratis bei- 

elegt. Verpackung frei, Porto 80 Pf., 

It Mi ung sarantie: Zurücknahme, wenn meine 
welche geneigt wäre, für eigene 
Rechnung den Verlag für Grau⸗ 
denz und Umgebung zu über⸗ 
nehmen, in Verbindung zu treten. 


. 


Inſtrumente nicht gut ausfallen. Die || Grösste Neuheit, vollendet in zeich- 
minderwerthigen von 4½ Mark uſw.]] nung und Kolorit, konkurrenzlos 
laſſe ich grundſätzlich nicht anfertigen.] im Preise, darf als etwas ganz 
Tauſende Nachbeſtellungen. Preisliſte[ Ausser gewöhnliches in keinem 
gratis. [6835] [J Hause fehlen. 


Herm. Severing, eaten) 


N pfehle Kartoffelſortirmaſch., 
2 5 Kartoffelwäſchen, Kartoſſel⸗ 
N lange Preisliſten und Zeugniſſe, 
welche franko zugeſandt werden. 


quetſchen billigſt. Man ver⸗ 
N Emil Hoffmann, 


E KTK 


KV 


Sn DJerE uni: J. S ; In der Garantie, bie I Tine Deatl - WAR „. TE - ee 
i sse, Berlin SW,, ı der Garantie, 9 lei i 
Beten. ui 5 die beite Bürgſchaft für die Lieferung Wacholderbeeren Graudenz, 


erbeten. 


Rehdenerſtraße Nr. 11. 
— . — — 


eines guten Inſtuments, nicht in markt⸗ 
ſchreieriſchen Annoncen. 
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x lofferirt biltioft [769] 
Eiſerner Kochherd 13 R 1] N 150 ib n 2. Hirſchfeld, Johannisburg Opr. 2 2 

wird zu kaufen geſucht. Off, briefl. u. Jar hun „ic 1 kugewehr 990] Kurzes ou. iſt am 1. Oktbr. Liſte der Badener Lotterie à 25 Pf. 

Nr. 800 an die Exped. des Gei. erbet.] zu verk. Zu erfr. Unterthornerſtr. 11. abzuholen. artenſtr. Nr. 1. U n b. J. Ronowski. Grabenſt. 15. 
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—— D De — 
Trauben⸗Piin 
flaſchenreif, abſolute Echtheit garautirt, 
Weißwein a 60, 70 und 90, alten 
kräftigen Rothwein à 90 Pf. pro Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per 
Nachnahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 19484] 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bay. 
Hausmacher 
Roth- und Leberwurst, in bekannt 
guter Qualität, heute Abend vorräthig. 
11028] B. Krzywinski. _ 


rag‘ 
[429] Alte 


N ale. Handschul 


werden nach neueſter 
Methode vorzüglich; 
ſchwarz gefärbt, bleiben 
weich, ſind innen 
rein u. färben nicht ab. 
Oscar Schneider \ 


0 
N Handſchuhfabrikant u. 
9 prakt. Bandagiſt 
€ (Spezial - Geichäft) 
N Graudenz, Kirchenſtr. 5. 
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Schmiedeblaſebälge 


½hieſiges Fabrikat, offerirt billigſt 18901 
F. Czwiklins ki. 
[904] Damen⸗Herbſt⸗Jaguet und 
mehrere Kuaben⸗ und Mädchen⸗ 
Mäntel, gut erhalten, zu verkaufen. 
SGSetrreidemarkt 4½. 
[1050] Zweifenſtr. Vord.⸗ u. kl. Hinter⸗ 
zimmer, 1. Et., i. neuerb. Haufe Marien⸗ 


Vereine 
„ Versammlungen > 
Vergniigungen. 


R. V. G. Pünktlich 2 uhr Tipo 
U. Marienwerder (Stiftgsf.) 


50 Perſonen. 30 Pferde. 
All f. Tichmarkt graudenz. 


uormegiſcher Biefen- 


Rodonten⸗Zirkug. 


[1048] Sonnabend, den 21., auf 

vielſeitigem Wunſch 
Amateur⸗Reiten 

ſowie Schulpferd Finella in der 

kurzen Zeit von 8 Wochen dreſſirt 

und in der hohen Schule geritten 

vom Direktor. 


Finger’s Hotel Dragass. 


Sonnabend, den 21. d. Mts. 


Ernte-Fest 


Erſcheinen zahlr. Masken 3 
Fuhrwerke zur Benutzung an der 
Weichſelbrücke. Das Cemitée- 


Sonnabend, den 21. d. M. 
Erntefeſt 
wozu ergebenſt einladet 
W. Hollenbach: 


Michelau. iss 


Sonntag, den 22. September er.: 


Direktion: Heinrich Rosé. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung 
bei ermäßigten Preiſen: Die Kars⸗ 
ſchüler. Schauſpiel von H. Laube. 


E Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: Bei 


ermäßigten Preiſen: Charley's 
Tante. Schwank v. Brandon Thomas. 
Abends 7½ Uhr: Die Barbaren, Luſt⸗ 
jviel von H. Stobitzer 


Im zehnten Jahrgang iſt erſchienen: 


„Der Förſter“ 


Land⸗ u. Forſtwirthſchaftskalender 
— für 1896. — 


Kleine Ausgabe: 
in Leinwand Mk. 1,50, Lederband Mk. 2,.—. 


! roße Ausgabe: 
in Leinwand Mk. 1,80, Lederband Mk. 2,30. 


Gustav Röthe's Verlagsbuchholg. 


Dr” Der Stadtauflage der heutigen 
Nummer liegt von der Buch⸗ 
Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung Arnole 
Kriedte in Graudenz über „Zur 
guten Stunde“ ein Proſpekt bei. 
welcher der ganz beſonderen Beachtung 
empfohlen wird x 
7 Den durch die Poſt zur 
Ausgabe gelangenden Exempl. 
der heutigen Nummer liegt eine 
Empfehlung der Cottbuſer Tuch⸗ 
Manufaktur von Franz Böhme 
in Cottbus bei. [1045] 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 

— Die Bahnſteige dürfen von Radfahrern nicht be⸗ 
1 werden. Perſonen, welche Velocipede benutzen, müſſen 
dieſe an den vor den Stationsgebäuden befindlichen Wagen⸗ 
halteſtellen verlaſſen und erſt auf dieſem, für alle Fuhrwerke 
zur Benutzung beſtimmten Punkte dürfen die Fahrräder wieder 
beſtiegen werden. 

+— Die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe der Provinz 
Weſtpreußen werden vom Konſiſtorium aufgefordert, die 
Kirchenkollekte am Erntedankfeſt, den 6. Oktober, und die Haus⸗ 
kollekte im Laufe der Monate Oktober und November ein⸗ 
zuſammeln und die Erträge bis zum 15. Dezember an die 
Superintendenten einzuſenden. Letztere haben die Gelder bis 
Ende Dezember an die Provinzial⸗Synodalkaſſe in Prauſt ab» 
zuführen. 

— Der Unternehmer eines Privatmittagstiſches 
hatte ſeinen Gäſten auf deren Anſuchen auch Bier in Flaſchen 
holen laſſen, rechnete dafür aber nur den von ihm ſelbſt bezahlten 
Preis an. Hierin ſah die Bee den Betrieb eines Schank⸗ 

eſchäft s, und da der Angeklagte hierzu keine Konzeſſion hatte, 

urde er in allen Inſtanzen zu einer Geldſtrafe verurtheilt. 
Der Einwand des Angeklagten, daß er keinen Vortheil beim 
Verkauf des Bieres gehabt habe, ſei, ſo führte das Kammer⸗ 
gericht aus, hinfällig, weil ſein Vortheil darin beſtanden habe, 
die Gäſte durch die Verabreichung von Bier an ſein Geſchäft zu 
feſſeln. 

— Die auf dem großen Pfaffenberge aufgeſtellten 
Panzerlaffeten ſollen am 25. und 26. d. Mts. vorausſichtlich 
jedesmal von 9 bis 1 Uhr, angeſchoſſen werden. Es werden 
dabei im Ganzen 200 nicht geladene Granaten verſchoſſen. Die 
Schußrichtung iſt von dem großen Pfaffenberge nach dem 
Piaſeezuoſee und dem Kruſchinſee gewählt. Die Aufſchlagſtelle 
liegt zwiſchen dieſen beiden Seeen. Das Gelände um die Schuß⸗ 
linie in der Nähe der Aufſchlagſtelle ſowie der Verbindungsweg 
Dombrowken⸗Nitzwalde werden durch Militärpoſten abgeſperrt 
werden. Für den Verkehr außerhalb der Abſperrungslinie iſt 
eine Beſchränkung nicht erforderlich. 

— [Militäriſches.] Ratzel, Sek. Lt. vom 5. Bad. Inf. 
Regt. Nr. 113 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der 
Arbeiterabtheilung in Königsberg i. Pr., zum Pr. Lt. befördert 
Schouler, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 59, 
in das Inf. Regt. Nr. 84, verſetzt. Trans feldt, Pr. Lt. vom 
Inf. Regt. Nr. 58, zum Hauptmann und Komp. Chef, vorläufig 
ohne Patent, v. Simon, Sek. Lt. von demſ. Regt. und kommandirt 
als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Potsdam, zum Pr. Lt. 
befördert. Knothe, Major und Bats. Kommandeur vom Gren. 
Regt. Nr. 3, unter Stellung zur Disp. mit Penſion und Er⸗ 
theilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 
dem Generalkommando des 1. Armeekorps zur Verwendung in 
der bei demſelben etatsmäßigen Stelle eines inaktiven Stabs⸗ 
offiziers zugetheilt. Pflugradt, Major aggreg. dem Jäger⸗Bat. 
Nr. 3, als Bat. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 3 ein⸗ 
rangirt. v. Dewitz, Rittm. und Eskadr. Chef vom Ulan. Regt. 
Nr. 8, kommandirt zur Vertretung des Vorſtandes der Militär⸗ 
Lehrſchmiede in Hannover, unter Stellung & la suite des Regts., 
zum Vorſtande dieſer Militär⸗Lehrſchmiede ernannt. v. Kleiſt, 
Pr. Lt. von demſ. Regt., zum Rittm. und Eskadr. Chef, v. Kries, 
Sek. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt. befördert. v. Tettau, 
Major und Bats. Kommandeur vom gr Negt. Nr. 58, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur des Landw. 
Bezirks Oſtrowo ernannt. Vogel, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 47, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, Kochinki, Sek. Lt. von demſ. 
Regt. und kommandirt als Inſp. Offizier bei der Kriegsſchule 
in Hersfeld, zum Pr. Lt. befördert. Degner, Pr. 21 von 
demſ. Regt., deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloß⸗ 
gardekomp. um ſechs Monate verlängert. Kophamel, Major 
und Bats. Kom. vom Inf. Regt. Nr. 21, unter Stellung zur 
Disp. mit Penſion zum Kommandeur des Landw. Bez. Preußiſch 
Stargard ernannt. Frhr. v. Gregory, Major aggreg. demſ. 
Regt. als Bats. Kommandeur in das Regiment einrangirt. Den 
Premier⸗Lieutenants: Quade I. vom Gren. Regt. Nr 4, Holm, 
vom Inf. Regt. Nr. 41, Hoffmann vom Inf. Regt. Nr. 45, 
Heiſtermann v. Ziehl berg vom Inf. Regt. Nr. 140, ein 
Patent ihrer Charge verliehen. v. Voigts⸗Rhetz, Hauptmann 
und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 62, unter Beförderung 
En überzähl. Major, als aggreg. zum Infant. Regt. Nr. 44 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Forſt verwaltung. 
Blümner, Forſtaufſeher, iſt zum Förſter ernannt und ihm die 
Förſterſtelle in Hammer, Oberförſterei Hagen (Regierungsbezirk 
Marienwerder), übertragen; Brauſe, Förſter zu Leſchno, iſt 
auf die Förſterſtelle in Brunſtplatz, Oberförſterei Alt⸗Chriſtburg 
(Regierungsbezirk Königsberg), verſetzt; Fechner, Revierförſter 
a. Pr. zu Schwenten, Oberförſterei Mauche (Regierungsbezirk 
Poſen), zum Revierförſter ernannt; Schauer, Förſter zu Otſchini, 
die neu gegründete Förſterſtelle zu Spirwia, Oberförſterei Gildon 
(Regierungsbezirk Marienwerder), übertragen; Schnelle, Forſt⸗ 
aufſeher in der Oberförſterei Körigsbruch, zum Förſter ernannt 
und ihm die Förſterſtelle in Otſchini, (Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder) übertragen; Schröder, Forſter zu Wuſſeken, Ober⸗ 
förſterei Borntuchen (Regierungsbeziek Köslin), tritt am 1. 
Oktober in den Ruheſtand. 

+ — Der Hilfsprediger Paul Koeppen zu Alt⸗Glietzen, 
Diözeſe Königsberg N.⸗M., hat auf die Rechte des geiſtlichen 
Standes verzichtet. 

+ — Die Pfarrſtelle Neugolz, Diözeſe Dt. Krone, iſt mit 
dem Hilfsprediger Göbel zu Gr.⸗Zacharin beſetzt worden. 

— Die durch Penſionirung des bisherigen Inhabers, Haupt- 
mann a. D. Spitta, zum 1. Oktober frei werdende Stelle des 
FFF ˙ ³Fꝓ—ͤ—T nun Din Een Tre dent 
Aichungs⸗Inſpektor Major a. D. Hugo in Stettin verliehen 
worden. 

— Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Löbau mit dem 
Amtsſitz in Neumark, iſt neu zu beſetzen. Mit dieſer Stelle iſt 
ein Gehalt von 600 Mk. verbunden. 

„ Culm, 19. September. Die hieſige Höch erl'ſche Brauere 
hat die Internationale Bierkonkurrenz, welche mit der 
Allgemein en Ausſtellung für Erfindungen und Neu⸗ 
23 in München verbunden war, mit hellem und dunklem 

agerbier beſchickt. Das Preisgericht hat der Brauerei die höchſte 
Auszeichnung, Ehren⸗Diplom mit Stern verliehen. 

a Culm, 19. September. Ueber das Vermögen desi 
Molkereipächters Brigmann in Schöneich iſt nunmehr doch 
das Konkursverfahren eingeleitet worden. — Da es reichlich 
Kartoffeln giebt, ſind dieſe ziemlich billig. Ein Händler hat 
ſchon 1500 95 — blaue Kartoffeln zu 1,10 Mk. angekauft. 

GP Culmer Stadtniederung, 19. September. In einigen 
Ortſchaften der Niederung haben die Jagdpächter mit Rück⸗ 
ſicht auf die theuren Jagdſcheine (15 Mk.) bei der Gemeinde⸗ 
vertretung einen Antrag auf Ermäßigung des Pachtbetrages 
eingebracht. 

Thorn, 20. September. In einem Seitengebäude 
bon Winklers Hotel in der Kloſterſtraße brach heute Nacht 
Feuer aus. Die Familie des Hausdieners Brügemann gerieth 


Der Mann ſprang noch über die 


dabei in Lebensgefahr. n 
brennende Treppe hinweg, die Frau und ein Kind aber mußten aus dem 


dritten Stock auf die Straße ſpringen. Das Kind fiel glücklich 
auf Betten, die Frau dagegen, welche ſchwanger iſt, wurde 
lebensgefährlich verletzt. In dem Gebäude brannten drei 
Wohnungen aus. 

Thorn, 19. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Strafkammer hatte ſich der Kuabe Franz Brodowski aus 
Culmiſch⸗Neudorf zu verantworten. Er war geſtändig, in der 
Nacht zum 29. Juni einen Stall des Käthners Zimmermann in 
Culmiſch⸗Neudorf vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben, und gab 
an, daß er dieſe That aus Rache dafür verübt habe, weil ihn 
der Sohn des Z. geſchlagen habe. Der 13jährige Angeklagte 
wurde zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr verurtheilt. 

e Löbau, 19. September. Der Parzellen perkauf 
auf dem Anſiedelungsgute Körberhof hat begonnen. Von 
den 18 zum Verkauf gelangenden Parzellen ſind bereits drei in 
feſten Händen und werden bebaut. — Zu Ehren des ſcheidenden 
Oberlehrers Dr. Schulte findet am 26. d. Mts. ein Abſchieds⸗ 
eſſen ſtatt. 

3 Roſenberg, 19. September. Wegen Meuterei und Sach⸗ 
beſchädigung hatten ſich die Strafgefangenen Borowski, Wolff 
und Wobbe heute vor der Strafkammer zu verantworten. 
Borowski verbüßt in Graudenz 6 Jahre Zuchthaus, Wolff in 
Mewe 3 Jahre Zuchthaus (beide ſind ſchwer gefeſſelt), Wobbe 
1 Jahr Gefängniß. Am 5. Mai verſuchten Borowski und Wolff 
aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß während der Nacht aus⸗ 
zubrechen. Borowski hatte bereits den Fenſterrahmen durch⸗ 
ſchnitten und ein kopfgroßes Loch durch die Mauer gebrochen, 
als unvermuthet der Gefangenenaufſeher P. die Zelle revidirte 
und die Flucht hinderte. Borowski, der ſeinen Zellengenoſſen 
verſprochen hatte, in Danzig jedem 1000 Mk. zu geben, en 
1 Jahr, Wolff 6 Monate Gefängniß. Wobbe wurde frei⸗ 
geſprochen. : 

* Oſche, 19. September. Der Beſitzer Parteka zu Miedzno 
hat ſein Grundſtück für 48000 Mk. verkauft. 

Konig, 18. September. Der Pfarrverweſer in Berent, 
Herr Berendt (früher Vikar hierſelbſt), iſt zum Kuratus an 
der hieſigen Korrigendenanſtalt ernannt. 

„— Schöneck, 19. September. Das neuerbaute Kreiskranken⸗ 
haus in Berent wird nächſten Monat eröffnet. Auch Schöneck 
ſoll ein neues Krankenhaus erhalten. Eine Kommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Sooſt, Rechtsanwalt 
Roſt, Dr. Lauer und Konditor Kazubowski, wird zunächſt über 
den Bauplatz ſchlüſſig werden. — Den Bau einer Halle auf 
dem Viehmarktplatze haben die Stadtverordneten bewilligt. — 
Die) Gemeindevorſter Schulz in Jungfernberg, Zinjer zu 
Grenzacker und v. Trzebiatowski in Lubianen ſind für die 
nächſte Periode wieder gewählt worden. 

* Tiegenhof, 19. September. Am 30. d. Monats wird die 
hieſige Zuckerfabrik ihren Betrieb wieder aufnehmen. — Die 
in Kl. Maus dorf neu errichtete Käſerei ſoll Ende Oktober 
eröffnet werden 

Elbing, 19. September. Die hieſige Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft iſt in erfreulichem Wachsthum begriffen. Es 
ſind in wenigen Tagen gegen 500 Zentner Obſt angeliefert, 
darunter vorzügliche Tafelobſtſorten, die mit vier bis acht Mark 
für den Zentner bezahlt werden konnten. 

Elbing, 18. September. Die Aktiengeſellſchaft für Leinen⸗ 
Induſtrie hat nach dem Geſchäftsbericht für 1894,95 einen 
Reingewinn von 50145 Mk. erzielt. Davon werden 6 Prozent 
Dividende gezahlt. Abſchreibungen werden in Höhe von 19836 
Mk. vorgenommen. Das Aktienkapital ſoll zur Vermehrung der 
Betriebsmittel und zur Tilgung ſchwebender Verbindlichkeiten 
um 250000 Mk. auf 1000000 Mk. erhöht werden. 

Elbing, 19. September. Die Elbinger Schauſpielhaus⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft hat den Bericht über die vorige Saiſon 
herausgegeben. Der Theaterbeſuch war nur mittelmäßig. Bei 
allen Anſtrengungen der Direktion wurden die Ausgaben für 
Gage ꝛc. nur ſchwer durch die Billeteinnahme gedeckt. Ein Pacht⸗ 
erlaß, den Herr Gottſcheid deshalb nachſuchte, wurde nicht be- 
willigt, deshalb hat Herr Gottſcheid für kommenden Winter die 
Direktion nicht übernommen. An ſeine Stelle tritt Herr Direktor 
Beeſe, bisher ſtellvertretender Direktor des Reſidenztheaters 
zu Wiesbaden. Die Einnahmen im Vorjahr betrugen für Billets: 
1517,20 Mk, Abſchreibungen 650,55 Mk., Reſervefonds 162,45 Mk. 
und zur Schuldenentlaſtung auf Verzinſung 200 Mk., in Summa 
2530,20 Mk. Eine Dividende kann, da die Einnahmen verbraucht 
ſind, nicht gewährt werden. 


v Hammerſtein, 19. September. Der in Pr. Stargard 
geſtorbene Rentier Eugen Karl Müller, ein geborener Hammer⸗ 
ſteiner, hat unſerer Stadt 1500 Mark vermacht, deren Zinſen 
jährlich zur Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder verwendet 
werden ſollen. Die Stadt Hammerſtein wird das Vermächtniß 
annehmen. Der Jakoby⸗Stiftung in Neuſtettin hat der Ver⸗ 
ſtorbene zu gleichem Zwecke 2400 Mk. und eine gleich hohe 
Summe den Briefträgern in Pr. Stargard vermacht. 

Marienburg, 19. September. Die diesjährige Kampagne 
der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am 1. Oktober. 

* Aus Oftprenfen, 18. September. Neben dem General 
Roloff kämpft noch ein Oſtpreuße auf Kuba in den Reihen 
der Aufſtändiſchen. Es iſt der vor drei Jahren aus Goldap 
geflohene Kreiskommunalkaſſeurendant Mauruſchat. Nach 
ſeiner Flucht hielt er ſich längere Zeit bei Verwandten in Ruß⸗ 
land auf und iſt dann über Odeſſa mit einem Schiff nach Amerika 
entkommen, wo er nach manchen Wechſelfällen des Schickſals bei 
einem Schiffsrheder zu Philadelphia eine Anſtellung erhielt. Auf 
Geſchäftsreiſen im Auftrage ſeines Prinzipals nach den Süd⸗ 
ſtaaten der Union wurde er mit Roloff bekannt und dieſer 
wußte ihn unter Zuſicherung einer Kommandoſtellung zur Theil⸗ 
nahme an dem Kampfe zu veiwegen M. giüg darauf ein, da 
ſeine derzeitige Stellung unhaltbar war und iſt ſeit einigen 
Monaten unter dem Kommando Roloffs Führer einer aus den 
„Vereinigten Staaten“ ſtammenden Freiſchaar, in welcher ſich 
auch viele Deutſchamerikaner befinden. 

V Aus dem Kreiſe Oſterode, 18. September. Ein ſelt⸗ 
ſamer Leichenzug bewegte ſich geſtern Nachmittag durch die 
Straßen Gilgenburg's. Es wurden auf zwei Wagen in 8 Särgen 
37 Leichen zum neuen Friedhof gebracht, um in einem Maſſen⸗ 
grabe beigeſetzt zu werden. Bei dem Umbau der dortigen 
evangeliſchen Kirche ſtieß man ſchon vor einigen Wochen auf 
Skelette. Am vergangenen Freitag nun begann man den Boden 
im ganzen freien Raum der Kirche nach Leichen zu durchgraben. 
Dabei wurden eine Menge Särge mit Leichen gefunden. Die 
meiſten Särge waren noch wohl erhalten. Die jüngſten Leichen 
mögen etwa 150 Jahre dort gelegen haben, wie man aus der 
aufgefunden Jahreszahl 1712 ſchließen kann. Die Ueberführung 
auf den neuen den pol erfolgte geſtern mit allen kirchlichen 
Ehren. Den Särgen folgte der Gemeindekirchenrath und eine 
große Menſchenmenge. — Das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 traf 
heute mit der Eiſenbahn wieder in Oſterode, vom Manöver 
kommend, ein. 

6 Heiligenbeil, 19. September. Der Bienenzucht⸗ 
verein hielt vorgeſtern die dritte Verſammlung ſeit ſeinem 
sen. ab. Die Mitgliederzahl iſt in ſtetem Zunehmen be⸗ 
griffen. 


8 Aus Maſuren, 18. September. folge von Brand 
ftiftung brannten in der geſtrigen Nacht auf dem im Lycker 
Kreiſe belegenen Rittergute Babken ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude nieder. Das lebende Inventar wurde mit vieler u. 
erettet. Den Brandſtiftern ſoll man auf der Spur fein. — Die 
abakernte iſt in vollem a fie liefert meiſtens nur 
mittelmäßige Erträge. Trotz der hohen Steuer macht ſich in 
Gegenden mit beſſeren Böden eine Zunahme des Tabakbaues 
bemerkbar. — In dieſen Tagen hat der erſte Zuzug der Droſſeln 
nach den maſuriſchen Wäldern ſtattgefunden. Nach den Berichten 
der Forſtleute iſt die Zahl der Droſſeln noch ſehr gering. In 
Berückſichtigung der Thatſache, daß die Jahr der in die maſuriſchen 
Wälder 9 . — Droſſeln ſich von Jahr zu Jahr vermindert, 
ne die Forſtbeamten die Weiſung erhalten, den Fang dieſer 
ögel ſehr zu beſchränken. 

S Aus Maſuren, 19. September. Auf Anregung vieler 
Geiſtlichen und der Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Orts⸗ 
vereine ſind in mehreren Dörfern Ortsbibliotheken be⸗ 

ründet worden, deren Verwaltung die Ortslehrer übernommen 

haben. Die Bibliotheken enthalten größtentheils Schriften über 
Landwirthſchaft, insbeſondere auch über deren Nebenzweige, wie 
Obſt⸗, Gemüſezucht u. ſ. w. Die Bücher ſind größtentheils 
leihweiſe beſchafft, und der Koſtenpreis wird allmählig aus den 
der Bibliothek zufließenden Leihgeldern gedeckt. Setzen ſich die 
meiſten Ortsbibliotheken auch erſt aus einſgen Bänden zuſammen, 
ſo iſt doch zu erwarten, daß bei dem Intereſſe, daß die meiſten 
Beſitzer ihrer Fachlitteratur entgegenbringen, das Unternehmen 
den Zweck erfüllen wird, dem es dienen ſoll. 

Bromberg, 19. September. In der geſtrigen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenraths, an welcher auch der 
an Stelle des verſetzten Oberregierungsraths v. Gruben von der 
a ernannte Patronatsälteſte, Oberregierungsrath 
v. Maltzahn, zum erſten Male theilnahm, wurde ein Schreiben 
des Magiſtrats verleſen, wonach die ſtädtiſchen Behörden der 
Kirchengemeinde geſtatten wollen, die neue Kirche auf dem 
Karlsplatz zu erbauen. Die Verſammlung beſchloß, dies An⸗ 
erbieten anzunehmen. 


Bromberg, 19. September. Am Bahnübergange bei Jagd⸗ 
ſchütz hat ſich in der vergangenen Nacht der Rentier Kinder 
erhängt. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. 

Schulitz, 19. September. Das Holzgeſchäft hat hier in 
letzterer Zeit recht zugenommen, ſodaß die Arbeitskräfte knapp 
werden. Durch öffentlichen Aufruf verlangt die Ludwigsmühle 
hier Arbeiter. Am Weichſelufer lagern bedeutende Holzmaſſen, 
die der Beförderung harren. ; 


Samter, 18. September. Die über den Ackerwirth und 
ehemaligen Ortsſchulzen Rosdazynski zu Kazmierz wegen 
fahrläſſiger Tödtung verhängte ſechswöchige Gefängnißſtrafe iſt 
vom Kaiſer in eine in Weichſelmünde zu verbüßende Feſtungshaft 
von gleicher Dauer umgewandelt worden. 


Oſtrowo, 18. September. Die Arbeiten der Bahn Oſtrowo⸗ 
Skalmierzyee ſind ſoweit vorgeſchritten, daß heute mit dem 
Oberbau begonnen werden konnte. Dieſer Abſchnitt des Baues 
war mit einer kleinen Feierlichkeit verbunden; Herr Landrath 
Dr. Freiherr v. Lützow dankte der Bauleitung für die raſche 
Förderung des Baues und ſchloß mit dem Wunſche, daß die 
neue Bahn nicht nur dem Kreiſe, ſondern auch der Stadt Oſtrowo 
gu Segen und zur Förderung des Wohlſtandes gereichen möchte. 

er Herr Landrath ſchlug darauf den erſten Schwellen ⸗ Nagel, 
3 mit einer auf den Akt bezüglichen Inſchrift Versehen 
war, ein. 


Meſeritz, 19. September. Beim Arbeiten in einem Brunnen⸗ 

ſchachte fiel dem Arbeiter Kaiſer von hier von oben herab ein 

mer derart auf den Kopf, daß er einen Schädelbruch erlitt, 
Er liegt hoffnungslos darnieder. 

Wirſitz, 19. September. Der landwirthſchaftliche 
Verein des Kreiſes Wirſitz veranftaltet am 28. September eine 
Ausſtellung von Geflügel und Produkten der Geflügelzucht mit 
Prämiirung. 

Wreſchen, 18. September. Geſtern fand hier ein 
Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand u. a. die durch 
das Kommunalabgabengeſetz erforderlich gewordene Regelung 
des Vertheilungsmaßſtabes der Kreisabgaben. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hat den Antrag des Kreistages, nach welchem die Kreis- 
kommunalabgaben nach Maßgabe der halben Grund-, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer und der ganzen Einkommenſteuer vom 
1. April d. 0 ab vertheilt werden ſollen, nicht genehmigt. Der 
Kreistag beſchloß, für dieſes Jahr die Real⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer in gleichem Maße zu den Kommunalabgaben heranzuziehen, 
0 das nächſte Jahr den Beſchluß vorzubehalten. Im Auftrage 

es Kreiſes ſind von dem Bochumer Verein die Vorarbeiten für 
folgende Kleinbahnſtrecken bei 60 cn. Spurweite ausgeführt 
worden. Hauptſtrecke Wreſchen⸗Zielinice-Borzykowo 19,58 km, 
Borzykowo⸗Miloslaw 15,36 km, Mikaszewo⸗Chruslomo 1,72 km, 
Zielinic⸗Koszianke⸗Paruſſewo 11,41 km, Wreſchen⸗Kleparz (Ans 
ſchluß nach Wittkowo) 6,77 km, Wreſchen⸗Schrodaer Grenze 6,40 
km, zuſammen 61,24 km. Die Anlageſtrecken ſollen zuſammen 
878000 Mark koſten. Für Bahnerhaltung, Betriebskoſten, 
Amortiſation würden jährlich 123600 Mark aufzubringen 
ſein. Die vorausſichtlichen Einnahmen würden ſich auf 
110000 Mark ſtellen. Die Kommiſſion für Kleinbahnen iſt 
mit der Firma Schneege u. Komp. wegen der Finanzirung des 
Unternehmens in Verbindung getreten und empfiehlt vorläufig 
die erſten vier Strecken zu bauen. Der Kreis ſoll die Garantie 
für vier pCt. Verzinſung des Baukapitals übernehmen. Indeſſen 
ſollen die Strecken bald gebaut werden, da der Fonds der Staats⸗ 
beihilfe für Kleinbahnen in Höhe von 5 Millionen Mark durch 
die große Anzahl von Antragſtellern bald erſchöpft ſein dürfte. 
Der Kreistag lehnte aber vor der Hand den Bau ſämmtlicher 
Kleinbahnen ab und verſtärkte die Kommiſſion um zwei Mit⸗ 
geteder; die Kommiſſton Jon neue Vorſchläge in Verbindung mit 
hauſſeebauten dem nächſten Kreistage unterbreiten. 

8 Tremeſſen, 19. September. Dem Fleiſchermeiſter Stephan 
Janowski hierſelbſt find aus einem doppelt verſchloſſenen Koffer 
9000 Mk. in baar und ein Sparkaſſenbuch über 1500 Mk. 
geſtohlen worden. Der Diebſtahl, der am Jahrmarktstage, 
d. i. Dienſtag, ausgeführt zu ſein ſcheint, iſt erſt geſtern Abend 
entdeckt worden. Spuren gewaltſamen Einbruchs waren ag 
dem Koffer nicht zu bemerken. Der Dieb iſt nicht ermittelt. 

2 Liſſa i. P., 19. September. Der hieſige Paſtor prim. 
Frommberger an der reformirten Johanniskirche tritt am 
1. Oktober nach mehr als 50jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand. 
— Der erſte Lehrer zu Grune, Reſſel, hat eine 52 jährige 
Amtszeit hinter ſich. R. tritt am 1. Oktober ebenfalls in den 
Ruheſtand. — In dem Jahre 1894/95 wurden in unſerm 
Nachbarkreiſe Rawitſch aus Staatsmitteln zu Schul zwecken 
108848 Mk. und ae 60000 Mk. zu Schulbauten bezahlt. 
— In demſelben Kreiſe find bei bäuerlichen Beſitzern 30 meiſtens 
der ſchleſiſchen Rothviehraſſe angehörende Zuchtſtiere 
aufgeſtellt; dieſe Stiere ſiud ſämmtlich mit Staatsbeihilfe oder 
mit Beihilfe des Kreiſes angekauft. 

Murowana⸗Goslin, 18. September. Geſtern wurde die 
neuerbaute Synagoge, zu welcher u. A. der Herzog von 
Sachſen⸗Altenburg 500 Mk. und Oberamtmann Zeyſing zu Schloß 
Pila bei Bingen a. Rh. 300 Mk. geſpendet hatten, feierlich 
eingeweiht. 


Preisvertheilung auf der Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ans ſtellung zu Königsberg. 


Die kleine ſilberne Aus ſtellungsmedaille erhielten: 
Dr. Hugo e ee Woelfert u. Heinrich ⸗Stettin, 
Fehr's fl., Fr. Aug. Gutzeit⸗ Königsberg, Adolf Mewes⸗ 
Poſen, J. A. Zimmer mann⸗Tilſit, H. Fut Öumbinuen, 
| eure: A. jeden i, L. Wawrzinsk 
Holland, Feller u. Häußler⸗Reuteich, Otto Zarniko Nachfl.⸗ 
igäberg, St. Heymann-⸗Eydtkuhnen, 3 
155 3. bamm- jegenbof, Steiner u. Ko⸗Hammermü 
öcherl⸗Eulm, M. Littmann⸗Neumark, 3. Goldfarb⸗ Pr. 
targard C. Grunenberg⸗Wormditt, Ruſſer Dampfbranerei, 
Blank⸗Goldſchmiede Scharmach, 1 Holſtein⸗Königsberg, 
S. Sichtau u. o.-Moder, Guſtav Will, Rob. Kirſch⸗Königs⸗ 
berg, Wilh. Dreyling- Danzig, W. Bonn⸗Königsberg, Naſten⸗ 
burger Dampfziegelwerke, F. Kramer ⸗ Gumbinnen, 
Störmer, R. Siebert⸗ Königsberg, Richard Hein⸗Gr. Nuhr, 
Fritz Gliemann⸗Sybba, Balla⸗ St. Thierau, Paul Exner, 
A. Plaumann⸗ Königsberg, C. A. Thiel⸗Cranz, Rohde⸗Königs⸗ 
berg, e net, . ef Lau⸗Ragnit, Lo kau⸗Mittel⸗ 
fen, Edwin Bauer, H. Wei berg⸗Königsber „Schallehn⸗ 
arnicken, Surwinski⸗Gertlanken, Fr. Schepke u. Gebauer⸗ 
Königsberg, Emil Jaquet⸗ Hufen, Vogelſang⸗Liebemühl, Ballo⸗ 
Kleinheide, Kommallein⸗ Zaberbrüd, Kühn ⸗ Königsberg, 
Wiegners⸗Nenendorf, Max Schuchmann, Arthur Weiſſaag⸗ 
Ahuigsberg, Karl Neumaun⸗Tuchel, Aeskulap⸗Droguerie⸗ 
Königsberg, Fritz Schläger Nachfl.⸗Inſterburg, Adolf Veetz⸗ 
Thorn, F. Haurwitz u. Ko. Seefeldt u. Otto⸗ Königsberg, 
Fiat 4 kd 0 Oskar Eblert⸗Danzi Goldel⸗Joppot, 
uſtav r J. Steppuhn⸗Allenſtein, ©. 
Caspary, Auguſt Kaul. J. Czymmek, Arthur Kuſter, F. 
Fuchs, A. Berg, ſämmtlich in u Rich. Stiller⸗ 
ormditt, F. Neumann⸗Bartenſtein, Aug. Gabriel ⸗Raſten⸗ 
burg, Moritz Simon⸗Culm, Carl Auer⸗Danzig, R. Burgis⸗ 
mehyer⸗ Neuenburg, Conſtantin Raſche⸗Sandhof, Auguſt Appelt⸗ 
Bromberg. Gebr. Tohn, C. Schakeit, A. Ankermann⸗Königs⸗ 
berg, Bitner u. Ko.⸗Tiegenhof, Paul Duwe⸗Wormditt, Euge⸗ 
wald u. Sohn⸗ Gumbinnen, Robert Schulz⸗ Saalfeld, 29 
— 8 of, Karl Lehr⸗Königsberg, Karl Schöneck⸗ 
arggrabowa, Karl Goyke⸗Chriſtburg, A. Kniſchewski⸗ 
Bartenſtein, E Erlatis⸗Königsberg, A. 
ansmer⸗Danzig, Ottmüller u. Lehmann ⸗ Königsberg, Otto 
aglinski eu. Ko.⸗Danzig, Eugen Rauter, J. Hannemann⸗ 
LNönigsber J. E. Pelkeit⸗Stanaitſchen, E. Gawinsk⸗Lötzen, 
T. F. Nöll-Dauzig, F. Dahms, Wilh. Walter⸗Königsberg, H. 
W. Spindler- Danzig, Guſtav Granobs⸗ Bromberg, M. Neuke⸗ 
Königsberg, Heinrich Albrecht⸗Danzig, Paul Redottse und 
Sohn arl Marheit - Königsberg, J. Kuhn ⸗Raſtenburg, 
erbſt⸗Rieſenburg, Dr. Schleimer ⸗ Danzig, A. Hundrieſer⸗ 
önigsberg, J. Fiſahn⸗Allenſtein, F. Eberhardt⸗ Bromberg, 
Emil Flach⸗Tilſit, Marie Garfein⸗Memel, Willy Gordon⸗ 
Königsberg, Otto Engelke⸗Memel, Walentin owicz, Dr. 
gennig, Karl Simsky, G. Grunewald, Dr. Wiechert⸗ 
önigsberg. Ernſt Hirſchberg⸗Bartenſtein, Gewerbeſchule 
für Frauen und Mädchen, Verein für erziehliche Knabe n⸗ 
handfertigkeit, Provinzialtaubſtummenanſtalt und Vereins⸗ 
taubſtummenanſtalt in Königsberg, die Fortbildungs⸗ und Ge⸗ 
werkſchulen Löbau, Neumark und Thorn, Vaterländiſcher 
Frauenverein Marienburg, Dau sbaltungsſchule 
Marienburg, die Vaterländiſchen Frauenvereine Raſten⸗ 
burg, Sorguitten, Ragnit und Roſenberg, Thoma⸗ 
Popelken, Roſe v. Tiedemann⸗Köslin, Roſa Schwinck⸗Königs⸗ 
Ful v. Parpaxt⸗Danzig, Paul Gehring, Käthe Behrenz, 
Elite Göring⸗ Königsberg, Frau Pamperin⸗ Elbing, Anna 
Vonb a 4 — Aſſeſſor Grashoff⸗ Königsberg, Pondels⸗ 
lehranſtalt des Vereins Franenwohl Königsberg, Handels⸗ und 
Gewerbeſchule für Mädchen Elbing, J. Manikowski⸗Czersk, 
Naps⸗Juſterburg, Otto Hübner⸗Stralſund, Roſen garth⸗ 
erbauen, E. Frachet⸗Königsberg, F. Feſt⸗Röſſel, W. Klein⸗ 
Königsberg, Romanowski en. Tiedtke⸗Meblſack, Orenſtein 
und Koppel ⸗ Königsberg, Edwin Werner, Profeſſor Dr. 
Meſchede Königsberg, Störmer⸗ Pillau, Johannien u. Ko. 
Danzig, Eichelbaum ⸗Inſterburg, Metzdorff⸗ Königsberg. 
Wingerning⸗Gilge, Penner⸗ Gumbinnen, Ad. Scheinert- 
Dauzig, Balm-Elbing, Eiſen garten, Frau Schröder, Gotth. 
Radzio Königsberg, Heinrich Rödder⸗Lyck, A. Richan, H. 
Klaß (Badzies Nachfl.], Th. Michall⸗Königsberg, Gebrüder 
Bukofzer⸗Goſtorzyn bei Tuchel und Dggel⸗Billau. 
Fortſetzung folgt.) 


„Elkuß Fiber 
e, 


Ordensverleihungen in Pommern. 


Den Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
aben ferner erhalten: Koglin 1 zu Stettin, 
retſchmann, Schußmann zn Stettin, Krüger, Gemeinde 

vorſteher zu Ablbeck, is Uſedom⸗Wollin, Krüger, Flurſchütz 
und Polizei⸗Sergeant zu Stralſund, Löwke, Gerichtsdiener zu 
Dramburg, Maskow, Gemeindevorſteher zu Roggow, Kreis 
Saatzig. Maßlow, Diener beim phyſikaliſchen Inſtitut der Uni⸗ 
verſität zu Greifswald, Matter, Gemeindevorſteher, Bauernhofs⸗ 
beſitzer zu Ramsberg, Kreis Kammin, Meyer, u er 
15 Rathenow, Meyn, Kreisbote zu ritz, ittelitädt, 
Kaſernenwärter zu Swinemünde, Neumann, Eiſenbahn⸗Zug⸗ 
führer zu Stargard in Pomm., Nickel, Magazin⸗Vorarbeiter zu 
Stettin, Otto, Kaſernenwärter zu Altona, Pantel, Vorſteher 
des ſtädtiſchen Trichinenſchauamts zu Stettin, Poetter, 
Maſchinenputzer zu Stettin, Retzlaff I, Fußgendarm zu Greifs⸗ 
wald, Rieck, Gerichtsdiener bei dem Landgericht zu Stettin, 
Riſtow, Gemeindevorſteher, Landwirth zu Kaſimirshof, Kreis 
Bublitz, Röſeler, Garniſon⸗Backmeiſter zu Stettin, Ruſch, 
Landgerichts⸗Kaſtellan zu Stettin, Schmidt I. Kaſernenwärter 
zu ee Schütz, Oberwachtmeiſter in der 2. Gendarmeries 
Brigade zu Dramburg, Schulz, Hausvater an der Provinzial⸗ 
Korrektions⸗ und Laubarmen-Nüſtalt zu Neuftettin, Teßmann, 
Schulze zu Neu- Koſerow, Kreis Anklam, Vollbrecht, Re 
gierungs⸗Hauptkaſſenbote zu Stralſund, Wegner Orts vorſteher 
zu Scheune, Kr. Randow, Weimann, Kaſſendiener bei der 
ſteichsbankhauptſtelle zu Stettin, Werth, Ortsvorſteher zu 
Radekow, Kreis Randow, Wilke, Hausvater bei dem Zentral⸗ 
Gefängniß zu Gollnow, Wirth, Lokomotivführer zu Paſewalk, 
Wohlgemuth, Gemeindevorſteher zu Uchtdorf, Kreis Greifen⸗ 
hagen. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Das Erdbeben in Zentralamerika, von dem wir 
neulich ſchon kurze Mittheilungen brachten, begann am 8. September. 
Am 9. waren 3— 4000 Menſchen aus der Umgegend nach der 
Stadt Petapan geflohen. Nächtlicherweile loderten die Flammen 
an verſchiedenen Stellen im Nordweſten hoch in die Luft. Das 
Erdbeben hörte am 10. auf, die Gemüther beruhigten ſich, die Flücht⸗ 
linge verließen allmählich die Stadt und kehrten in ihre Heim⸗ 
ſtätten zurück. Aber um 9 Uhr Abends ließen ſich wieder rollende 
Geräuſche vernehmen und in den Bergen loderten aufs Neue die 
Flammen auf. Mehrere hundert Fuß ſchoſſen ſie zum Horizont 
empor. Die erſchreckten Landleute flohen wiederum nach Hetapan. 
Um Mitternacht fiel nach einem außerordentlichen heſtigen Erd⸗ 
ſtoß ein Kirchthurm in der Stadt ein. Beim Niederſturz riß 
er drei oder vier Häuſerdächer mit ſich fort. Neun Perſonen 
wurden getödtet und achtzehn verletzt. Dann rollte es wieder in 
der Erde, wie Kanonendonner, und dieſer hielt anderthalb Stunden 
an. Die Leute rannten durch die Straßen ſchreiend und betend. 
Kurz vor Tagesanbruch erfolgte ein neuer heftiger Erdſtoß. 
Dieſer dauerte 2½ Minuten. Es ſchüttelte die Stadt wie eine 
Wiege. Viele Leute wurden von den einſtürzenden Häuſern er⸗ 
ſchlagen, die bis in ihre Grundfeſten erſchüttert wurden. Viele 
Gebäude geriethen in Brand. Nahe den Bergen wurde das gra⸗ 
ſende Vieh von der Lava begraben, die ſich in einem Rieſenſtrome 
vom Gebirge in die Ebene wälzte. In Hetapan allein jind 70 
Häuſer eingeſtürzt. 153 Leichen hat man, wie bereits erwähnt, 
unter den Trümmern hervorgezogen. Dennoch werden noch 
viele vermißt. In Caynscat fielen 29 Häuſer ein. Dort 
kamen 111 Menſchen um. Das Erdbeben erſtreckte ſich über die 
ganze Bergkette bei Yetapan. Auch in dem Pacapagebirge 
loderten die Flammen. 

— So viel Stern’ am Himmel ſteh'n . .. Der naive 
Wunſch, den das ſo viel geſungene Lied ausdrückt, ſcheint ſeiner 
Erfüllung näher zu kommen: Man zählt die Sterne. Wie aus 
Paris gemeldet wird, iſt im dortigen Obſervatorium eine 
intereſſante wiſſenſchaftliche Arbeit im Gange. Es handelt ſich 
darum, in Ausführung einer Entſcheidung des aſtronomiſchen 
Kongreſſes von 1887 einen „Internationalen Katalog 
der Sterne“ herzuſtellen Zu dieſem Behufe finden photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen des Himmels ſtatt, deſſen Gewölbe 


natürlich nicht auf einmal, ſondern nur in vielen Theilfeldern 
vor den photograpiſchen Apparat gebracht werden kann. Bis jetzt 
find 180 angefertigt; einige von dieſen enthalten kaum 
ein Dutzend Gestirne, während auf anderen über 1500 zuſammen⸗ 
gedrängt find. Im Durchſchnitte enthält jedes Cliché 335 Sterne 
der verſchiedenſten Gattungen. 


— . — a u | 


Bromberg, 19. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht 
Weizen gute me: Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbſen Sutter 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—112 Mk. — Spiritus 70er 34,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. September. 
Weizen loco 131—143 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
134 Mk. bez., Oktober 138,75 —139 Mk. bez., November 140,75 
— 34 Mk. bez., Dezember 142,75—143 Mk. bez., Mai 1896 148,50 
. bez. 


Roggen loco 113—119 Mk. nach Qualität geford., Sept. 
117.25 Mk. bez., Oktober 117,50 —117,75 Mk. bez., November 
119,25—119,50 Mk. bez., Dezember 120,75—121 Mk. bez., Mai 
126,50 Mk. bez., Juni 127,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef., 

Hafer loco 114—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—132 Mk. 

Erbien, Kochwaare 140—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112135 ME. per 1000 Kilo nach Qnalität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,3 Mk. bez., September 20,4 Mk. 
bez., Oktober 20,5 Mk. bez., November 20,7 Mk. bez., Dezember 
20.9 Mk. bez., Jannar 20,9 Mk. bez., Februar 20,9 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 19. September 1895. 
Fleiſch. Rindfleiſch 40-65, Kalbfleiſch 42—68, Hammelfleiſch 
3—62, Schweinefleiſch 46—52 Mk. per 100 Pfund. 7 

Schinken, geräuchert, 60— 95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90-0,3, Hühner, alte 
1,00—1,25, junge 0,60—0,80, Tauben 0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe per Stück 2,00 —3,10, do. per ½ Kilogr. 
0,40—0,48, Enten 0,90 —1,70, Hühner, alte, 0,80 — 1,60, junge 0,50 
bis 0,90, Tauben 0,20—0,30 Mk. per Stüd. a 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 60—91, Zander 80, Barſche 33—36, 
Karpfen 70—82, Schleie 97—100, Bleie 17—45, bunte Fiſche 54, 
Aale 62—90, Wels 41 Mk. per 50 Kilo. * 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 121—125, Lachsforellen 92, 
Hechte 30—58, Zander 47—53, Barſche 20—23, Schleie 47—51, 
Bleie 26, bunte Fiſche (Plötze) 9—19, Aale 35—80 Mk. per 50 Kilo. 

Gerüucherte Fiſche. Aale 0,55—1,10, Stör 1,00 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—4,50 Mk. per Schock. 1; 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,25—2,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſion. Ia 110—114, 
IIa 103—108, geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 80—90 Pfg. 
per Pfund. £ 5 

Käſe. wg Käſe (Mefipr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 100 — 1,25, lange 
—, Daberſche 1,25—1,50, runde 1,25—1,50 Mk., Kohlrabi per 
Schock 0,40— 9,60, Merretig per Schock 8,00 — 12,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1.00—2,00, Salat per Schock 0,50 — 1,00, Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 4,00—5,00, Bohnen, er per Ya Ktlogr. 
0,03—0,10, Wachsbohnen, per ½ Kilogr 0,08—0,10, Wirſingkohl 
per Schock 2,50-5,50, Weißkohl per 50 Kgr. 1,75—2,50, Rothtohl 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,00 — 3,00 Mt. 


Stettin, 19. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 130—135, per Septbr.⸗Oktbr. 135,00, per 
Oktover⸗November 136,50. — Hoogen Inco höher, 110—118, 
per Septbr.⸗Oktbr. 117,50, per Oktober⸗November 118,50. — Pomm. 
Hafer loco 110—117. Spiriiusbericht. Loco unverändert, ohne 
Faß 70er 34.20. 


4. Firhung der J. Klaffe 193. Kal. Preuß. Eolierie, 


Nur die Gewlune über 160 Mk. find den betreffenden Nummern in Rlammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


19. September 1895, vormitlags. 


14 86 192 214 77 80 396 426 77 586 007 952 78 1072 115 28 
[200] 28 80 217 24 375 580 860 61 L015 126 258 93 427 67 638 716 
805 19 69 3013 16 30 205 47 663 888 4309 [200] 559 633 69 707 
91 866 953 5003 106 409 95 509 970 78 732 57 70 980 6015 200 
323 60 595 96 634 98 738 830 91 995 7252 67 374 437 636 64 885 
Er * * 397 407 589 660 930 61 83 977 101 78 92 336 45 59 83 

2 4 

10004 [200] 5 95 107 89 217 64 317 428 38 58 633 814 57 87 97 
[800] 11101 353 413 809 979 12264 399 529 68 618 722 50 10066 
120 81 203 84 86 477 576 691 906 1% ] 27 (200) 67 14006 36 148 67 
90 550 610 1500] 80 818 79 15261 389 95 477 597 643 770 919 16238 


621 808 1800] 59 60 9.2 11 C121 27 22 813 25 8 AR 6 
86 118151 8375 81 441 96 586 644 735 48 854 114203 331 80. 
115085 93 108 220 354 606 877 943 116026 64 133 216 42 420 44 751 
892 99 117107 95 98 213 72 509 17 60 622 50 66 702 118014 314 41 
43 462 544 618 47 709 893 910 110118 395 547 679 912 32 1200) 52 
120133 288 1200] 338 76 426 44 511 629 858 942 121006 64 
221 478 553 122099 291 346 68 423 680 GB 7 815 85 77 88 [2m] 
907 70 [200] 


676 704 851 939 70 125055 67 139 05 205 513 26 88 644 869 90 ’ * 2 7 „ei 1 itr, 52 
180% 40 161 289 306 18 15 443 581 609 94 1200) 844 900 19 127020 Oeffentliche Ver leigerung. zu Spiegel. 3 Wandbilder 

4 H * * 
[1034] Sonnabend, den 21. Sep⸗ um 10% Uhr bei dem Arbeiter Joſef 


5.2 64 [5601 C 


123030 95 152 286 801 47 48 974 124230 60 323 440 


465 555 57 664 67 802 45 997 128243 93 382 575 772 857 [200) 930 98 
120306 53 443 628 703 882 906 67 R 

130009 75 76 221 67 74 420 86 526 52 62 63 603 29 99 811 88 985 tember er., 
87 131043 163 333 41 459 69 811 73 88 
419 91 520 91 [30001 634 54 
901 [1500] 134023 33 37 96 252 71 706 824 960 
458) 130 82 375 5138 17 693 


143188 202 83 356 47 614 707 82 834 


135048 419 534 814 | Löwen“ 


18@112 51 85 253 1200) 84 Unterthornerſtr. 15, Hof „Zum jungen 
„folgende dorthin geſchafften 
1371 247 92 366 11 42 72 79 444 | Gegenſtände: 


Auktion. 
Sonnabend, den 21. Sent. 1895 


[1036] Vormittags 9 Uhr 
werde ich bei der Maurerfrau Mal⸗ 


Vorm. 11 Uhr, werde ich Schu ſter bier, Kallinkerſtr. 34a 
1 Glasſpind, 
um 2 Uhr Nachmittags bei dem 


365 419 54 714 900 57 91 05 17.96 335 1500] 533 85 771 830 949 | 543 729 528 83 926 67 138099 429 530 713 9s 139267 357 442 709 211 > Gärtner Carl Hoyer hier, Kaſernen⸗ 
Fe e e eee nommen % 12 „ Paltotſutter 8 
} 5 4 38 85 40207 15 40 78 200] 35 5 77 

20216 315 417 657 79 792 842 70 902 21014 157 328 488 97 606 | 16 — — 356 84 468 [200] 95 924 142072 311 497 880 795 12 " Baletotintter 1 Sopha nebſt Tiſch und 1 


709 37 864 917 22278 438 644 740 75 815 40 92 940 28114 291 301 
12 1500) 40 547 625 78 [300] 985 24004 67 108 277 84 372 758 25197 
361 435 43 754 826 26185 339 34 509 002 834 914 72 27032 216 315 
32 606 619 28 47 51 95 858 28967 441 716 804 59 975 76 29045 50 
118 17 65 270 [200] 384 470 583 817 19 26 
30179 81 219 302 28 547 626 742 68 87 800 3 81061 271 343 [300] 
B2 497 539 604 16 726 83 32334 42 418 550 817 93 33014 21 47 71 
196 289 330 431 48 589 618 712 843 9% 34005 54 127 86 869 449 517 
26 6.3 782 923 48 84 355075 92 227 94 370 497 636 60 748 80034 49 
52 62 113 [800] 467 539 45 645 749 37212 336 87 573 620 22 58 718 
68 80 88013 297 [200] 329 406 697 859 957 00 Bd 30090 183 226 314 
48 448 546 8.8 9381 
40114 26687 879 41449 551.64 78 827 41429 95799 854 42022 [200] 
247 79 423 45 612 778 68 840 905 00) 48080 20% 80 83 342 438 555 
625 893 973 44080 191 285 402 18 [200] 59 547 664 80 721 58 81 83 
807 31 74 A657 96 186 248 55 409 C05 858 944 46104 349 638 737 
50, 840 949 47166 243 332 71 511 73 669 720 979 48111 210 50 312 28 
422 533 39 623 763 8% 49026 76 510 986 1300] 
50113 269 352 84 540 624 35 50 7900 51001 140 92 267 74 77 300 
11 58 84 533 789 913 52054 98 186 383 490 647 6b 729 30 823 63 
53291 333 422 565 694 784 857 54178 425 98 523 75 675 86 90 740 
853 [200] 81 55168 74 262 515 739 49 75 88 878 99 56124 269 
357 687 95 658 70 87 818 47 87_969 92 57077 126 630 849 75 
— 3 — 68 257 305 442 807 500053 205 13 41 365 69 400 49 568 


643 72 8 8 71 85 910 75045 [300] 50 193 250 a — en 
7 9 


33058 82 195 455 668 64 667 717 [200] 80 88 890 98 84218 303 65 
463 85046 206 368 417 56 65 609 55 91 947 88269 
314 85 476 95 720 802 65 [200] 98 87110 70 387 474 746 89 840 47 79 
88 926 88013 68 75 115 243 [200] 44 89 425 91 534 60 71 98 633 767 
99 913 23 800ʃß5 95 165 322 402 52 61 999 

90182 B6 446 591 648 50 56 797 77 91218 [200] 59 372 88 448 
358 555 1 209 353 81 427 616-675 908 77 5028 42 97 
114 281 498 681 763 822 66 81 902 — 25 94134 352 89 415 11500] 
775 803 906.18 95051 67 116 280 C001 87 543 62 773 876 901 98100 


210 46 449 581 673 [3000] 81 741 816 906 97030 40 186 378 440 [500) | 23 
27 545 613 710 868 70 89 909 38 98036 60 197 208 407 583 611 782 | 21 830 
844 63 77 89 99156 247 300 670 02 723 93 810 45 950 73 857 21 


100285 548 755 71 [200] 94 950 101098 102.4225 57 329 57 426 
59 524 59 480 899 912 62 78 102374 686 946 75 102002 8 faonı 
77 12001 194 489 556 90 674 710 16 59 951 85 104057 85 117 200 380 
426 40 511 16 68 704 44 814 80 88 103174 242 537 641 106157 89 
1200] 227 512 625 [200] 790 822 107222 98 348 56 62 417 968 108084 
* nn 400 37 56 520 650 72 89 784 76 109264 76 41a 777 

410037 47 117 212 90 461 735 830 111027 81 97 160 70 241 588 


Ein gebrauchter, och 
gut erhalten. Schrotſtuhl 
3007400 zu Roggen wird zu kaufen 


geſucht. Modell und Fabrikat angeben. | zugeben 
Off. u. 867 durch die Exped. d. Geſell. 


—— 


143289 575 698 954 
923 145089 114 10 210 83 390 454 97 532 70 631 52 758 [200] 900 
146109 82 307 437 506 004 775 98 856 8) 950 61 02 71 
1:3 86 214 47 300 45 445 [200] 529 701 45 804 5 59 986 148021 48 
60 164 369 84 498 827 49 948 70 149086 201 13 30 31 344 (300) 545 
2 8 


150104 297 318 616 705 41 823 36 44 151104 — 244 45 494 543 Offfentliche Verfttigerung. 


684 92 735 928 
859 354068 215 63 496 547 621 717 870 15548 
150347 005 17 88 801 945 


828 90 


979 


94 980 


512 83 728 70 976 208003 [| 
209077 117 46 48 51 70 94 359 412 540 1200] 825 58 85 
210184 96 233 43 

5 


5 
407 11 14 521 [300] 642 747 79 68 99 934 0 
218022 63 70 185 304 499 520 37 45 84 726 817 210054 63 71 95 108 
81 260 =. 427 648 812 48 95 


296 693 704 28 52 92 818 [500] 25 67 953 64 72 222502 70 910 223990 
183 216 69 97 338 454 600 718 

818 62 225088 246 401 92 508 
Die Ziehung der 4. Klaſſe 198. Kal. Preuß. Sotterie bealunt am 18. Oktober 1808 


[932] Einen alten, durchreparirten 


Dreſchkaſten 
vollſtändig in Ordnung, hat billig ab⸗ 3 
E. Hoffmann, Graudenz, Mark, verkauft 

Rebdenerſtr. 11. 


144025 80 94 219 358 400 14 1 607 20 760 | zwangsweiſe 
147071 


verſteigern. 


Schirmſtänder 


Rasch, 5 . 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. um 5 Uhr Nachmittags bei der 


152302 212 70 321 70 


152012 200 13 4 5 946 


166210 404 13 71 551 (4 734 81 928 


177117 83 245 63 603 48 7a [2 178042 285 401 538 
181024 
187033 69 107 210 60 407 554 630 36 37 47 73 


5 9 2 717 4 95 882 218 62 2 
192088 127 72 203 373 74 473 


196001 7 441 62 518 | hei Leſſen 


45 574 600 81 717 18 52 998 Sophas 
200088 141 305 417 516 787 926 95 20 1021 174 201 55 408 50 ophas, 
gag 796 856 821 58 202401 [200] 525 29 74 98 734 64 809 94 Stühl 
203247 344 60 477 574 204260 86 98 398 401 518 88 605 92 910 tüh e, 
205106 54 86 208 (200 412 [200] 523 45 82 606 742 848 918 200043 N 
43 308 11 40 635 90 718 70 923 207005 9 185 95 214 76 435 41 88 ſchran f 


200] 100 361 76 501 a 13 768 985 


312 22 462 585 787 844 86 982 211249 379 
77 [300] 654 69 777 #01 94 212000 70 97 124 225 86 97 
559 764 882 970 213011 69 306 14 491 626 75 99 725 
923 29 56 214039 104 16 95 416 1200] 23 515 26 714 41 
009 50 219 403 15 75 679 702 875 Mb 218055 235 54 315 
217055 528 875 886 [200 


Betten, 
349 407 509 47 76 126 82 741 928 79% 221054 95 166 


224045 284 96 628 [15000] 82 747 89 geſäße; 


Schwere belgiſche Rieſenkaninchen 
1 Paar 11 Monate alt 12 Mk. 
1 Paar 5 Monate alt 8 Mk. 


7101 
Peikowski, Illowo Ditor. 


632 45 729 812 941 
157019 153 524 681 95 78 15804 Am Montag, den 23. Septbr. tr. 
> 4% 5 450 576 99 613 43 46 65 788 . . 
= y 30 74 9:1 95 159028 177 97 815 Nachmittags 12½ Uhr 
160032 129 39 84 400 24 70 795 905 51 161028 121 81 f 200 344 | werde ich bei dem Organiſten Herrn 
423 591 882 102199 809 461 90 539 57 706 34 42 58 816 163140 283 ; 
615 37 705 78 896 927 104086 157 70 89 479 558 841 84 940 165991 
142 205 49 337 81% 77 901 44 k 4 8 
52 [300] 80 89 167142 350 410 50 62 503 22 626 856 98 (300) 168045 
118 36 404 62 796 917 169099 167 302 78 419 606 21 981 1 
170013 182 333 434 80 84 547 87 735 932 51 72 82 17102 188 
208 95 304 [200] 73 405 91 576 610 36 781 838 71 962 83 172050 gegen baare 
195 246 55 337 [200] 408 521 89 601 916 92 173114 265 381 450 verſteigern. 
519 90 92 792 174092 101 259 67 369 560 92 94 682 175059 272 4% 
9 528 828 1600] 86 788 843 75 960 176101 52 70 7’ 285 1200] 321 47% 
644 841 84 
721 862 973 179100 66 94 419 539 664 75% 849 906 
180053 96 147 285 93 363 419 77 527 83 87 799 948 91 
122 211 70 370 498 557 621 69 872 182137 69 263 680 828 34 47 [200 
183210 68 310 25 434 626 40 815 81 92 [20] 18440 308 24 
474 657 783 827 185105 2:0 835 452 79 552 632 754 873 186022 378 
485 88 616 773 855 
743 844 899 188313 626 96 701 31 59 995 189037 52 106 7 11 21 47 
384 410 82 700 81 651 963 
158558 75 5 b 
50 404 72 557 644 55 84 729 918 35 
698 730 47 810 77 907 8 198043 371 408 29 576 74% 893 95 924 38 54 
80 19454 563 030 83 84 86 752 55 68 883 952 82 
171 74 218 485 517 71 606 725 [200] 843 60 933 
26 606 46 97 99 811 17 985 95: 197058 217 42 79 442 830 911 198064 
84 153 502 28 [200] 77 726 838 67 82 83 84 907 32 199054 319 430 34 


Konkolewski in Okonin 


1 Nußbaum⸗Flügel und 


€ Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 


1106 109 2 A Mittwoch, den 25. Senthr, cr. 


von Vormittags 9 Uhr ab 
1955018 37 86 werde ich auf dem Ente Jacobkau 


eine Parthie 


Waſchtiſche, Bettgeſtelle mit gemeinte Offerten mit 


3 Paar 3 Monate alte à Paar 6 beſtimmt verſteigern. 
10 | Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


Graudenz > ; 
4 Deldrudbilder, 1 Spiegel, 


1 Kommode und 1 Wandbild 
zwangsweiſe a 


nz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Fü Auktion. 
Glasſpind Sonnabend, den 21. Seplbr. ct. 


Zahlung zwang 00 fe werde ich bei dem Maurer Auguſt 
kel Winetzki bier, Schlachthofſtr. 10 
2 1 mahagoni Tiſch, 1 Hirſch⸗ 
geweih, 2 Wandbilder und 1 
Spiegel mit Tiſch 
zwangsweiſe verkaufen. 110351 
Hinz. Gerichtsvollzieher in Graudenz. 
[1054] Der am 21. September er. 
auf dem Hofe des Zimmermanniſchen 
Hotels in der Tabakſtraße angeſetzte 
Verſteigerungstermin 


iſt aufgehoben. 
unkel. 
Gerichtsvollzieher in Graudenz 


7 


2 Blazyt in Neudorf bei 


— — 


Möbel als: 
Schränke, Tiſche, 
1 eiſernen Geld⸗ 
1 Gewehrſchrank, 1 


on 


Iy 


I Heirathsgesuche. 


Ein Junges Mädchen, Jüdin, ans 
6000 Mk. 


Zylinder⸗Burean, Kommoden, genehme Erſcheinung. Verm. 


wünſcht ſich zu verheirathen. Ernit- 
) hotographie 
werden brieflich, mit der Aufſchrift 


Sprungfedermatratzen u. And. Nr. 971 durch die Exped. des Geſelligen 


ſowie: e erbeten. 
Pelze, verſchiedenes Ein gebild, ev, Ianbiv. Beamter, ber 


2 8 auch kaufm. Kenntniſſe beſitzt, 25 J. alt, 
Küchengeräth, allerlei Waſch⸗ ſucht zur Gründung einer telbfeftend: 


Exiſtenz mit einer jung. Dame behufs 
Verheirathung 
in Korreſpond. zu tret. Etwas Vermög. 


ferner: 
1 Bonſſole, 1 Rivellirinften- erwänſcht, jedoch nicht Bedingung. Diskr. 


ment n. 
umzugs halber geg. baare 30 an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


ſelbſtverſt. Gefl. Off. nebſt Photogranhie 

n. m. „ ſwerd, briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9834 

ent Heirath jeden Standes ver⸗ 

mittelt unt. Aurb Diskret. Privatier 
Wohlgemuth. Marienwerder. 


E 
8. 
8 
— 55 


FN eren 


| 


1851 
1541 
bflan, 


berfäi 
Marn 


Gi 


zweite 
L. N 


ungült! 
Fre 
15 l 
Ried! 
bends 


il 


die ein 
die and 
weißen 
entlau 
ich gefl. 


— 


Mein 


„Lord“, 
mir gej 
Straße 
bringer 
Ankauf 
11077] 


gen 
is jetzt 
n kaum 
immen⸗ 
Sterne 


tät gef. 
tät gef. 


utterw. 


4 Mk. 
zember 


ez. 


rektion 
e. 
395. 

elfleiſch 


fund. 
ier, alte 


Kilogr. 
ge 0,50 


33—36, 
ſche 54, 


en 92, 
47—51,. 
50 Kilo. 
2 Kilo, 


Schock. 
0—114, 
90 Pfg. 
25—38, 
„ lange 
bi per 
rſilien⸗ 
Mohr⸗ 
Kilogr. 
ingkohl 
othtohl 
Mk. 
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k. ft. 
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4 n 

Sn 22. Septbr. (15. u. Trin.) Vor⸗ 
mitt. 8 Uhr: Pfr. 

10 Uhr: Pfr. Ebel. Nachm. 4 Uhr: 
Einſegnung der Konfirmanden der 
Herbſt⸗Abtheilung, Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, den 26, September: kein 
Gottesdienſt. 

Evangl. Garniſongemeinde. Sonn⸗ 
tag, den 22. Septbr., 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in der Exerzierhalle des Inf.» 
Regts. Graf Schwerin in der Linden⸗ 
ſtraße: Herr Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

Rehden, den 22. Septbr. Vorm. 10 Uhr: 
Leſegottesdienſt; 2 Uhr: Sonnutags⸗ 
ſchule; 3 Uhr: Predigt. 

Pfr. Kallinowsky. 

Selluowo, Vorm. 10 Uhr: Gottesd. u. 
bl. Abendm. Pfr. Kallinowsky. 

Weißhof. Den 22. Sept. cr., 10 Uhr, 

Andacht. Pfr. Gehrt. 

Jamielnick. 22. Sept. (15. n. Trin.) 

10 Uhr Vorm. Gottesdienſt. 
Radomno. 22. Sept. (15. u. Trin.) 
2½, Uhr Nachm. Gottesdienſt und 
Prüfung der Konfirmanden. 
[222 Prediger Mühlenbeck. 
Sackrau. Sonntag, den 22. d. Mts., 
10 Uhr. Pfr. Diehl. 


Baptiſten⸗Kapelle. 
Sonntag, den 22., Vor⸗ u. Nachmitags 
Predigt. Prediger Schultz. [982] 


[858] Herren 


velde Mititkr-Statitinen beſuchen, ER 


können ein paut. Konſum⸗Arkikel 


gegen hohe Proviſion 
1 ee en under 
Berlin SW. 


BEEEDSESEIHS 
: a ® 
Die Milch 8 
® von zirka 50 Kühen iſt vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig 
170 zu verpachten. Gute Wohnung &® 
und Keller vorhanden. Meld. 
8 werden brieflich unter Nr. 783 
durch die Exped. des Geſ. erb. 
SSSgzesgsssd 


Gerſte 


kauft zum höchſten Tagespreiſe 

19323 Max Scherf. 

1873] Mehrere 100 Zentner ſehr ſchöne 
blaue Eßlkartoffeln 


at zum Verkauf 
2 Wiens, Gr. Falkenau Wpr. 


— 


Thymothee 


empfiehlt zur Herbſtausſaat 
[1002] Max Scherf. 


Epp⸗Weizen 
in hochfeiner Qualität empfiehlt 
zur Saat 
185 Max Scherf. 


1541] Mehrere hundert Meter ver⸗ 
pflanzungsfähigen 


Buchsbaum 


verkäuflich in Dom. Klonau bei 
Marwalde Opr. 


NMummi,- Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 


D. Eger, Dresden- A. 


100 Fir. Zwieheln 


Ver⸗ 
ſicherungs⸗ 
ſtand: 
ca. 41000 
Policen. 


Allgemeine Renten⸗Aufialt 


Gegründet 1833. ZUR Stuttgart Reorganiſirt 1855. 


Lebeus⸗, Kapital⸗ und Reuten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegeuſeitigkeit, unter Aufſicht der Königl. 
— Württemb. Staatsregierung. 

r für ſich und feine Hinterbliebenen auf's Beſte ſorgen will, der ver⸗ 
een Leben bes . — Anſtalt, bei welcher er die niederſten Prä⸗ 
mien bezahlt und ſchon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 30 pCt. der 

3811 einfachen Prämie) erhält. 
Auch ſehr günſtige Nenten- Beriiherungen werden abgeſchloſſen. 


Meri⸗ 
kanische 


thee. — 


Proſpekte auf Wu 


RE 


J Original amerik. Sleedrefh: u. En 
5 hülſangsmaſch. m. einigungsvorrichtg. 


empfehlen: 5 
Die General⸗ Vertreter für Deutſchland 


Schütt & Ahrens, Stettin. 


Einer der vielen Bericht: - 
Wer einmal mit der Kleedreſchmaſchine „Viktor gearbeitet 
hat, wird wohl immer nur dieſelbe wiedernehmen. Die Maſchine 
ſchafft koloſſal — ſowohl bei trübem Wetter als auch 
Froſt: bedarf ſehr weniger Menſchen und reibt jeden Klee, ob 
mit Stroh oder nur Bulftern = jelbit den längſten Thimo⸗ 
Frau Rittergutsbeſitzer Caspari. 
5 Liskau bei Tuchel Weſtpr., den 29. Auguſt 1895. € 
Wir laſſen die Maſchine and leihweiſe arbeiten. 
inſch gratis und franko. 


Rn Be} 


Keine 
Achgebaute 
Maſchinen. 


Et eee 
S 


110381 
8 5 FE 


Aufgabe des Geſchäfts 


ſtelle zum Verkauf: 
einige 50 Bierkiſten, groß und 


ein, 

500 Porterflaſchen, 

200 Bierflaſchen mit und ohne 
Verſchluß. 

1 Trittſtuhl, 1 Trittleiter, 

1 neuen heizbaren Badeſtuhl, 

1 Flaſchenzug, 5 Ztr. Tragkraft, 

1 kl. Fleiſchſchneidemaſchine, 

1 ar. Blech⸗Kaffeemaſchine. 


Frau Sara Bährendt, 


Rieſenburg, Bahnhof. 


3 D 
Geschäftse- und Grund- 
— stlücks-Ferkäufe und 
4 Puchtungen 
I FE; 
Mein Gasthaus 
mit großem Vergnügungsgarten, Re⸗ 
ſtauration, Tan zſaal, Kegelbahn, 8 Virg. 
Wieſen, 3 Merg. Ackerland, großer Gaſt⸗ 
ſtall mit Einfahrt, trankheitshalber 
zu verkaufen. Preis 20000 Mk. Meld. 


werden brieflich unter Nr. 602 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein nachweislich Was 8 
Zittauer), ſchöne trockene Waare, ver⸗ gut gehendes Reſt aurant 


auft L. Balzer, Brattwin 
bei Graudenz. 


17881 


in Thorn, Familienereigniſſe wegen 
von ſogleich oder ſpäter zu verpachten. 
Meldung. werden briefl. unter Nr. 896 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Hotel 


in lebhafter, kleiner Stadt, in beſter 
Lage, mit gutem Reiſeverkehr, iſt um⸗ 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme ca. 10000 Mk. erforderlich. 
Meld. werd briefl. unter Nr. 964 durch 


werden für ein ſehr ſchönes Gut zur die Exped. des Geſell. erbeten. 
zweiten Stelle geſucht. Zu erfragen bei 
L. Weile, Hammerſtein WI 


Getreide⸗Geſchäft. 


6 = Verloren. gefunden] 
gestohlen. Dr 


Säufhfdeine 


Imei 


— — 


ieder über 100 Mark, Ausſteller Har- werden 


Eine gute Gaftwirthſchaft 


einzige im Orte, gute Gebäude, mit 
6 Hektar Roggenboden, 6 Hektar für jährl. 
Pacht 69 Mk. auf Jahre gep., z. d. Schule 
in dieſem Orte ſind mit eingeſchult zwei 
Brennereien, zwei kl. Güter und zwei 
Kolonien u. ohne Gaſtwirthſchaft Find, 
5 km v. Kreuzbahnſt., 14 km Kreis⸗ 
ſtadt in Weſtpr. gel., iſt krankheitsw. 
mit Ernte und Inv., bei 6—8000 Mark 


ng abl. r e e n verk. Meld. 
brlefiich unter Nr. 310 durch 


areta Hoppe, Freystadt, an mich zahl- die Exed. des Gejell. erbeten. 


ar, ſind mir abhanden gekommen. Ich 
warne vor Ankauf, da ich dieſelben für 
ungültig erkläre. 

e den 17. Septbr. 1895. 
1961 orris, Rentier. 


bends, find mir 


zwei Zohlenfluten 


die eine 2½jähriger Schwarzſchimmel, 
die andere 1½ jd igt Fuchsſtute mit 
weißen Füßen 1d Bleſſe auf d. Kopfe, 
entlaufen. Des ehrlichen Finder bitte 
ich gefl., mich davon zu benachrichtigen. 
Anton Budnik, Beſitzer 
in Abbau Rehden. 
Mein junger, doch kräftig gebauter 
Hühnerhund 
„Lord“, weiß mit braunen Platten, iſt 
mir geſtern Abend auf der Rehdener 
Straße abhanden gekommen. ieder⸗ 
bringer angemeſſene Belohnung, vor 
Ankauf wird gewarnt. 
110771 Hintzer, Herrenſtr. 23. 


Hes Von Martini d. Is. ab iſt in 
Itvorwerk bei Okonin die 


Dorfſchmiede 


— —ů— mit Zubehör zu verpachten. Reflektanten ich unter günſt. 
dee Mittwoch, den 18. d. Mts., wollen ſich beim Gemeinde⸗Vorſteher [817] 


Neumann melden. 


— 


N 


N . 
* 17 h | 9 
Eine Färberei in! 
mit eingerichtetem Geſchäftslokal, nahe 
am Marktplatz, ſeit 50 Jahren mit 
beſtem Erfolge betrieben, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 1918 
Anfragen beim Eiſenhahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär Jacobeit in Nakel (Netze.) 
Ein Grundſtück (Königsberg) mit 
gut gehender Gaſtw. u. Reſtaur., ſehr 
gr. Hofraum, zwei Auffahrten, Stallun 
(ca. 50 Pferde) und mit feſter Hypothek, 
iſt ſofort billig zu verkaufen reſp. zu 
vertauſchen. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1031 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 
Wegen Todesfall iſt in einer guten 
Geſchäftsgegend Inowrazlaws ein gut 
gehendes Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationus⸗Geſchäft zu vermiethen. ner 
Uebernahme ca. 6000 Mark erforder = 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 965 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Gute Brodſtelle! 

Mein gutgehend. Kurzwaaren⸗, Ga- 
lauterie⸗, Porz.⸗, Glas- u. Stein⸗ 
ka gel. am Markt, iſt Umſt. 
halber jof. billig zu verkaufen. Waaren⸗ 
lager 2000 Mk. Miethe wenig. Große 
treue Kundſchgft. 
19691 A. Luczyk, Lobſens. 


Marienburg. 

7 in beſter Lage auf dem 
Ein Haus, Markte, in welchem ſeit 
20 Jahren ein Schuhwaarengeſch. mit 
Erfolg betr. wird, iſt umſtändehalb. für 
den Preis von 17000 Mark, bei einer 
mindeſt. Anz. von 6000 Mk., ſofort zu 
verkaufen. Gefl. Offerten an [975] 

Lehrer Böniſch, Drizmin. 


Mahlmühle 


neu eingerichtet, ſehr gute Waſſerkraft, 
3 Mahlg., 1 Walzenſt. 2c. Land, Garten, 
Inv. weg. Todesf. ſpottbillig zu verk. 
Offerten werd. briefl. unt. Nr. 815 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Meine Holläud. Windmühle 


mit neuen Gebäuden, ſehr guter Kund⸗ 
ſchaft, bin ich Willens, Krankheitshalber 
jetzt oder ſpäter zu verkaufen. 

F. Doſt, König l. Boſchpol, 
[816] Kreis Berent. 
Ein Mühlengut u. Fh. 7 Jam 
d. Bahn, Chauſſeeverb. n. d. n. Städt., 
Dampf u. Waſſerbetrieb, Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüllerel, billiaſt zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 895 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


Meine Holländer Mühle 


mit 3 Gängen, Gebäuden u. 4 Morgen 
Weizenboden, in groB: Kirchdorfe, will 
eding. jof. verkaufen. 
G. Janz, Barloſchno, 
Kreis Pr. Stargard. 


Guts⸗Verkauf. 


[881] Wegen Auseinanderſetzun 
Dun glg. und dem Nachlah 2 
Stargard in Pommern joll das 


Rittergut Adl. Stendsitz, 


mit vollſtändigem lebenden und todten Inventar, voller Ernte und Überhaupt 
in beſtem wirthſchaftlichen Zuſtande meiſtbietend verkauft werden und iſt zu 


dieſer Verſteigerung ein Termin auf 


zwiſchen dem Kaufmann Leopold Cohn, 
verſtorbenen Bankier Guſtav Abel in 


Kreis Carthaus Weſtyr., 


Montag, den 21. Oktober d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


beim Kaufmann Jose 

cob n De ace rar 

ohn in Danzig jeder Zeit erfolgen. 
Die Berl: f 


h Moses in Stargardt i. Pomm. anberaumt. 
ann nach vorhergegangener Meldung bei Herr Leopold 


aufsbedingungen ſind bei Herrn Cohn in Danzig zu erfragen. 


Mark. 


Morgen 


Eine Stellmacherei 


mit Wohnung, vollſt. Invent. u. Kund⸗ 
ſchaft, iſt vorger. Akt. weg. ſof, zu ver⸗ 
pachten. Auch eig. ſich die Näume zur 
Böttcherei. G. Süß, Allenſtein Oſtpr. 


Solirt gelegenes Grundſfück 


unmittelbar an einer Stadt Weſtpr., 
ca. 60 Morg. mit guten Geb, von gleich 
zu verpachten. Kaution 600 Mk. Näh. 
Steinbart in Michlau bei Stras⸗ 
burg Wyr. 774 


I 


Brodſtelle! 


773] Kleine gangbare Ziegelei, an 
einer Stadt Weitpr., iſt gleich zu ver⸗ 
pachten. Kaution 600 Mk. Näheres 
Steinbart in Michlau bei Stras⸗ 
... . ie 
1 * 
> 
Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 
ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wiejen, 600 M. 
Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000 
Centr. Kontingent, Waſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
Hauſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385000 Mk. 


0 Anzahlung 100000 
Off. werd. unt. 1324 durch die 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


N * 
Parzellirun 
0 U. 
Von meinem Rittergut Friedeck- 
Plonchot b. Wrotzk, Kr. Strasburg Wp. 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Brieſen durch Chauſſeen ver⸗ 
bunden, ſind noch 500 Morgen nur 
auter Boden zu verkaufen. Die Par⸗ 
zellen werden in Rentengüter oder frei⸗ 
händig aufgetheilt und mit Ernte und 
älfte Winterbeſtellung übergeben. 
Zum Verkauf kommen eine Parzelle von 
250 Morgen feinſter Boden, mit neuen 
Gebäuden, zwei Parzellen mit je 
50 Morgen und Gebäuden, und eine 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker Abjas, 
mit 70 Morgen. Verkauf findet täglich 
ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. [5745] 
J. Moses. 


Parzellirung. 


Von dem Gute 


Buchenhagen 


deſſen nächſte Eiſenbahuſtatſonen und 
mit dieſem durch Chauſſee verbunden 
die Städte 

Brieſen, Strasburg, Hohenkirch 
ſind, werden wieder einige hundert 
ſehr guter Acker an den 
Grenzen Wrotzk, Hermannsruhe und 
Nieczywiene in kleinen 


Parzellen 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigt und zwar freihändig 
oder auf Renten. 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin am 


Mittwoch, den 25. September er, 


an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 

Aus kunft ertheilt auch vorher Herr 
M. H. Louis, Strasburg Wpr. und 
Herr Adminiſtrator Schönfeld in 
Buchenhagen. 18909 


8 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Grundſtück in der Nähe von 
Schönſee in Weſtpr., dicht an der Chauſſee, 
200 Morgen durchweg Weizenboden mit 
vollſtändigem todten und lebenden In⸗ 
ventar, guten Gebäuden iſt Umſtände⸗ 
halber unter günſtigen Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen. Off. werd. briefl. 
unt. Nr. 814 an d. Exped. d. Geſell. erb. 


* 
Parzellirun 
3 J. 

1865! Von meinem Rittergute Gr. 
Liniewo, Kreis Berent, an Chauſſee 
und Bahnhof gelegen (Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation), beabſichtige ich 
beliebig große Parzellen mit und ohne 
Gebäude freihändig unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Termin 
hierzu habe ich auf 


Montag, den 30., ſowie 
Dienſtag, den 1. Okt. d. J., 


von Vormittags 8 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Gr. Liniewo an⸗ 
beraumt, woſelbſt ich bereits am 
Sonntag, den 29. anweſend bin. 
Ich bemerke, daß jede Parzelle ſchulden⸗ 
ei abgezweigt wird u. Reſtkaufgelder 
4½ Prozent auf Jahre geſtundet 
werden. Die Parzellen werden mit 
Saatbeftellung übergeben und wird 
ſonſtige Beihilfe zum Ausbau zc. ge⸗ 
währt. Der Acker iſt gut und Wieſen 
ſowie Torf genügend zu jeder Parzelle 
vorhanden. Sowohl epangeliſche als 
auch katholiſche Schule befinden ſich in 
Gr. Liniewo. Beſichtigung tft jeder Zeit 


15 und iſt außer mir auch Derr 


Caspary, Bereut, jeder Zeit zu 
näheren Auskünften bereit. 


Julius Moses, 
Danzig. 
Offerire koſteufrei: 
1. Gut in Weſtpr., in Dun 
— 99 Hektar, neue Gebäude, neues 
vollſt. Inventar. Grundſt.⸗Reinertrag 


2877,27 Mk. ng 130000 Mk. Ans 
zahlung ca. 30 Mk. Min 


8 — 2 
2. Rittergut in Weſtpr., 9% be 
Gebäude, Wald, Seeen, vollſtändiges 
Inventar. — Brennerei 70000 Liter 
Kontingent u. Mühle. Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrag 2859 Mk. Preis 390000 Mark. 
Anzahlung ca. 90000 Mk. 


3. Rittergut in Pommern, 5e“ 
gute Gebäude, Wald, vollſtändiges In⸗ 
ventar. — Brennerei 38000 Liter Kon⸗ 
tingent und Ziegelei. Grundſt.⸗Rein⸗ 
Tusa 2600 Mk. Preis 275000 Mark. 
Anzahlung ca. 50 000 Mk. 

Faul Beichenberg. Danzig. 


19311 Eine ſehr hübſche 


Beſitzung 


von 500 Morgen, mit ſchönem, altem 
Garten und Park, herſchaftlichem, ge⸗ 


räumigem Wohnhauſe, unmittelbar 
an einer Chauſſee, 15 Minuten vom 
Bahnhöfe gleichen Namens entfernt, 


bin ich Willens, ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. Reflektant. wollen 
ſich perſönlich melden bei : 
Marie von Zitzewitz, 
Bärenwalde Wpr. 


Suche Reſtauration 
mit Invent., auch außerhalb, zu miethen 
oder zu pachten. 261 

Offerten G. 100 Poſtamt Konitz. 


Suche ein Gut 


N | 
Kochſchul 
2 Bromberg) = 
mit Hausbaltungs⸗Peuſionat 
Gammſtraße 3 u. 25. 
Die neuen Kochkurſe beginnen am 


3. Oktober. Erlernung der feinen und 
bürgerlichen Küche, Backen, Braten, 
Einmachen von Früchten, Verzieren u. 
Anrichten von feinen kalten u. warmen 
Schüſſeln, Tanſchiren, Serviren, Fleiſch⸗ 
und Waaren⸗Einkauf, ſparſame 
werthung von Reſten de. 

Im Penſionat gründliche Ausbildung 
in allen Handarbeiten (Schneidern, 
Wäſchenähen ze.) ſowie Muſtk u. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Stunden. [8513] 


Mädcheu⸗Fortbildungsſchule 
Annahme nur April u. Oktober. Schul⸗ 
geld pro Winterſemeſter 20 Mk. Pro⸗ 
ſpekte gratis. Anmeldungen rechtzeitig 


Ver⸗ 


erbeten. Frau M. Kobligk. 
Zoppot. 
11037] Schüler, welche die landwirth⸗ 


ſchaftliche Schule in Zoppot beſuchen 

wollen, finden in gebildeter Familie 
gute Peuſion. 

Preis monatlich 35 ME, zwei Schüler 

60 Mark. Südſtraße 67. 


5 Damen find. ,; Entbindg ſtreng 


1 diser. liebev. Aufn. Sol. 
Bed. Bäd. i Hauſe. Wwe. Miersch, 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


Vermiellungen. « 


Möblirtes Zimmer 


für einzelnen Herrn ſofort zu beziehen 


geſucht. Meld. briefl. m. d. Auſſchrift 
Nr. 923 d. d. Exped. d. Geſelligen erb 


Hausheſiher⸗ Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
9 Zim. 1. Etg. Balk.u Waſſerl. Grabenſt. 7. 
Souterrain m. Zub. 5 5 
1. Et. m. Zub. Unterthornerſtr. 18. 
2 „ „ * 28. 


1 

Be ee N 28. 
1. Etg. a. W. Pferdeſt. Schützenſtr.3. 
FFC 
1 
1 


* 
* 
* 
* 
* 


ochp. a. W. Pferdeſt. Schützenſtr. 3. 

„ Etg. m. Zubeh. Lindenſtr. 27. 
„ 1. Etg. mit Zubeh. Mühleuſtr. 9. 
„, part. m. Zub. Oberthornerſtr. 1. 
1 mob. Wohng. part. " 1. 
Imöbl. Wohn. m. Bferdeft. Getreidem. 4%. 
6 Zim. 2. Et. m. Zub. u. St. Gerichtsſtr. 1/2. 
1 Giebelw. 3 Jun. v. ſof. 2 


€ 


0 G 


EL 


| 8 1/2. 
Zim. 3. Etg. m. Zubeh. Tabakſtr. 6. 
„ 2. Etg. m. Zubeh. Trinkeſtr. 15. 
„ 3. Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. 
„ — Gartenſtr. 1. 

„ 1. Et. m. Zubehör Altemarktſt. 2 
Wohn. von 3. u. 2 Zim. Oberbergſtr. 11. 
Zim. 2. Etg. m. Zubeh. Herrenſtr. 12. 
2-4 Zim. m. Zubeh. Lindenſtr. 32 
Div. Wohn., 1. u. 2. Et., Marienuwdſtr. 13, 
2 Zim. 1. Et. m. Zubeh., Kaſernenſtr. 10, 
8 Hochp. „ „ Lindenſtr. 15. 


„ 2. Et. „ 15. 
Zini. part, Küche u. Zub., Unterbergitr.6, 
Zimmer mit Zubehör Feſtungsſtr. 8. 
2 Geſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien. 
1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden⸗ 

2 ſtraße 27. Seite Feſtungsſtr. 
1 Pferdeſtall f. 2 Pferde Tabakſtr. 19. 


Ein großer Laden mit 


angrenz. Wohnung 

beſte Lage am Markt, zu jed. Geſch. ſich 
eig., jof. zu vermieth. Off. briefl. unt. 
Nr. 957 an die Exped. des Geſ. erbet. 
[1000] Meine Wohnung, 2 Stub. Kab, 
Küche u. Zubeh. für 60 Thlr. zu verm. 
Wilhelm Beydatſch, Schlacht holſtr. 4. I. 
Lj. SOG von d mec ee 
Zubehör, nur an ruhige Einwohner, zu 
vermiethen. Lindenſtraße 27. 

Mamma d. auch 4 Zim mit 
E. Wohnung Zubeh. Garteneint., 
auf W. Pferdeſt., zum 1. Oktb. z. verm. 
17381 Flindt, Lindenſtraße. 
1 Wohn. v. 5 u. 2 Zim., Pferdeſt, 

artenanth. z. verm. Oberbergſtr. 21. 


Herrſchaftliche Wohnung 
7 Zimmer, Badeſtube u. vielem Zubehör, 
1 Treppe belegen von ſogleich reſp. 
1. Oktober zu vermiethen. 197781 
Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungsſtr. 
[991] Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Zubehör zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen Rehdenerſtr. Nr. 6. 
19891 Möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. Trinkeſtraße 15, zu erfragen 
1 Treppe links. 
[997] Möbl. Zim. z. verm. Indenſtr. 12. 
[332] Möbl. Wohnung m. VBurſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen Oberbergſtr. 16. 
[988] Sunge Leute finden gutes Logis. 
J. Gorski, Oberberaſtr. 7. 


do do do c tꝰ 


3 
3 
3 


do 


eo 


Lohn-Dampfpflügen. 


Ait 5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch nach 
dem Cempound-System, übernehme ich alle Arten Boden- 
en.iuren. — Meine sämmtlichen Dampfpflüge sind mit 


Vorschälern versehen. 18894 


AL 


Dachpappen u. sämmtl. 

Dechden -Materialien zu 

billigsten Preisen in nur 
bester Qualität, 


Dachpappen u. sämmtl. 

Dachdeck-Materialien zu 

billigsten Preisen in nur 
ester Qualität, 


S 1401p i. Pom. 


gegründet 1874. 


— 1 


Ausführung von doppellagigen und einfachen Pappdä 
Ueberklebungen alter schadhafter Pa Achern 5 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
g Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 

mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse, 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen, 


Ausführung von Schieferdächern und Eind , ekung von 
Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. 


SS Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg I. Pr. | Posen 


Osteroderstrasse 14. Gesckiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


e 2 


Bitte ausſchueiden !! 3 Bitte ausschneiden !! 
Man bezieht ſtets am beſten direkt von 


Dietr. Ochs, größt. Rufifwert, Alten i. Weſtfalen 5 


8 en gros en detail 
für nur 5½ Mark per Nachnahme eine 35 cm große Konzert⸗ 
W m. 10 Taſten, 3 Regiſt., 2 Doppelbäſſen, offene 
ickel⸗Klaviatur, alle unzerbrechliche Doppelſtimmen, volle 

rgelmuſik, 11 faltigen 3tbeiligen Balg mit Metallſchutzecken. 
erpadung und Erlernſchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Preis⸗ 
liste gratis und franko. 8 13864] 
Zahlreiche Anerken nungsſchreiben aus allen Ländern 
- treffen auser bei mir ein. 

N. B. Jeder Käufer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten 
mit ihren großen Retlamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte und 
niemals in ſolcher Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 
vertrauensvoll an obengenaunte Firma. Verſaudt an Jedermann. 
Nichtgefallende Waare nehme zurüg, daher kein Niſiko. 

Was andere in Blättern zu 5 Mart und höher anbieten ift bei 
mir ſchon zu 4½ Marl zu haben. 


KN 


* 2 N 
Franko verſende ich; 
* an 15 Abonnenten des Graudenzer A meine reichhaltige 1 
N 


Mufter- Kollektion in Tuchen, Buckstius, N 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. 82 


25 Damit Sie ſich durch den Augenſchein überzeugen W 

können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ * 
ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 4 

Lauſe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. X 


0 


Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 8 


g A. Schmogrow, Görlitz. 
Va § • ; 


Molkerei-Maschinenfabr. Eduard Ahlhorn 
Hüdleshe m, Hannover. @ Danzig, e 18. 


Fe Milchentrahmmes-Masching W 
win „Patent Melotie“ W 


Von allen Autoritäten als die beste 
Milchentrahmungsmaschine für Hand- 
betrieb anerkannt. 


Leistung: 300, 150, 100 Liter 
pro Stunde, 


Ausführungen kompletter 
Hal-? | ER BEER 
Mölkerel-Aülagen 

mit dänischen Centrifugen, 
Balance-Centrifagen u. Alfa- 


—— Separatoren. 13922] 
Man verlange gratis und franko illustrirte Preislisten. 


ammgarn, Cheviot 
gar, 5724 5 


N 
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Hansa - Kaffee 
offerirt in verschiedenen Preislagen 
E. Farchmin, Bischofswerder. 


Trieurs 


Unkraut-Auslesemaschinen, un- 
übertroffen in Leistung, weil 
meine Trieurs auch Wicken aus- 
lesen, Klee reinigen u. sortiren. 


Weingroßhandlung, Danzig 

undegaſſe 19. [913] 
Bordegux⸗ Südweine, Spirituoſen. 
Spezialität: Rhein⸗ u. Moſelweine. 
1565] Die Königliche Domaine 
Schoetzau_ bei Rehden Weſtpr. 
bat zu Mitte Oktober vorzüglich ſchöne 


Winteräpfel und Birnen 


Wal ebenſo einige Zentner 


alnüſſe, Weintrauben 


täglich friſch vom Stock. 


Paul Lübke ee 


5 Gare“ gerade u. gleichmäßig geſpaltene 


BROMBERG 


Gegründet 1845. 


Jede As. 


Meine Leistungen sind vielfach mit 


goldenen, silbernen etc. Medaillen und 
ehrenvollen Anerkennungen prämiirt. 


D.R.-P. 71373. 


lansa-Naffee 


bebrannter Kaffee. 


Zur Wahrung und Förderung der Reellität im 
Kaffechandel hat sich der 
Verband Deutscher 


Kaffea-Importeure und Kaffee-Rösterei-Besitzer 
ebldet. 
b Derselbe bringt nur fachmännisch nach Qualität 
ausgewählte Kaffeesorten, die nach dem neu paten- 
tirten besten Röstverfahren der Welt — D. R.-P. 71373 — 
geröstet werden, unter der Marke „Hansa“ besonders 
preiswerth in den Handel. 


In ganz Deutschland 
wird in stets gleichmässiger, vom Verbande ver- 
bürgter Qualität, in ½ Pfund-Patent-Kartons, sowie 
in plombirten 5 und 10 Pfund- Säckchen fertig ver- 
packt, dem Publikum geboten: 


Hansa -Kaffee p. Pfd. 
No. 1 Allerf. Qualität in Kraft und Aroma M. 2.20 


„ 2 Hochfeine Qualität und aromatisch „ 2.— 
„ 3 Sehr kräftig, voller Geschmack „ 1.80 
„ 4 Gut im Geschmack, angenehm „ 1.60 


Vorzüge der Marke „Hansa“ 
a) Auswahl der Kaffeesorten nach ihrem wirklichen 
Werth 
b) Grössere Ergiebigkeit, wesentliche Geschmacks- 
veredelung, sowie längere Conservirung, 
c) Bessere Bekömmlichkeit, 


daher unbedingt der vortheilhafteste Kaffee. 
General- Depôt in Graudenz: 


Lindner & Co. Nachfolger. 


Hart. Servelat⸗ u. Salamiw. à Pfd. 1,20 
Mk. Geräucherten Schinken A Pfd. 80 Pf. 
Fett u. mager Speck A Ztr. 55 Mk. 
offerirt Carl Reeck Jr,, 

[775] Bromberg, Friedrichſtraße. 
W d 77 


n 


Nen! 
Ueberzeugung macht wahr! 
Beſte u. billigſte 


Glallaroh-Ateſcmaſchine „ 


der ganzen Welt. 8 
Wo eine Die Maſchine vor- & 


| Neu! 


handen, wird keine andere mehr ges 


1 9 2 & 

Ferd. Hansen 8 8 kauft. Wen liefert Z 
8 x Be abſolutem Reindruſch ſogar 8 
d = 


Flensburger 


Pateni- Öfen. 


as Stroh ſchöner u. glatter als 
er Flegel. Anſpannung 1—2 Zug⸗ 
thiere. Garantie für vorzüg⸗ 2 
liches Arbeiten. Probezeit S 
wird bewilligt. Preis von ©, 
160 Mk. au. at: noch meine be⸗ = 


üchtige Vertreter geſucht. 


Z rühmten kombinirt. 1⸗, 2⸗ u. 3⸗ 


Geſundheits⸗ 2 

Kinderwagen⸗ 

Verſandthaus 2 
12 


Franz Kresti,2 


o 
Ru 2 
— 7 empfie 
ſein vers ggache Fabrikat von 3 
Kinder⸗ Wagen von 10 Mk. an & 
bei frachtfreier Lieferung. 8 
Stellung niedrigſter Fabrik⸗ © 
Bars deshalb vortheilhafteſte 2 
ezugsquelle. Dankſchreihen für 2 


N e ſchaarig. Pflüge, Schrotmühlen, 

2 9 £ 15 Pferderechen 60 Pt., lutz 

N A mühlen 50 Mk. u. Fahrräder. 

D . Paul Grams, Kolberg. 

V A eee eee 

8 * 75 Das Oſtdeutſche 
N 
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Alleinverkauf: 


Graudenz: J. L. Cohn. 
R Julius Musolff. 
Danzig: Heinrich Aris. 8 
Elbing: Gebr. Ilgner. [7325] 
Konitz; Emil Herrmann. 
Culm: Walther Smolenske, 
Marienwerder: E. Schaenske. 
Schneidemühl: Louis Ansbach 


255999 HHHH9HNH9+HHH 


5 vorzügl. Bedienung treffen tägl.ein. 
5 Sllufte. Preisliſte gratis u. franko. & 


a 23 


90906920990009309 9220296 


Aufgepaßt! Aufgepaßt! 


eine aekeſchreleves! 


5557, Ein günſtiger Aöſchluß n 


id 
date 
eichenen Sueicken ene 
ihren Speichen 19632] Jetzt find mehrere Dampfer⸗ 
ſetzt mich in die Lage, eine kerntrockene, ladungen neuer ſchottiſcher Heringe 
eingetroffen. Trotz ſteigender Preiſe of⸗ 
ferire ich, durch vortheilhafte Abſchlüſſe 
und rathe, jetzt ſeinen Bedarf zu decken 
Empfehle: ass geſt. Ihlen a 
To. 26—27 Mk., Schotten mit Milch 
und Rogen 24 — 25 Mk., Schotten, 
größere, mit Milch u. Rogen 26 u. 
28 Mk., Holländer ff. 4 To. 30, 32 bis 
36 Mk. Eine Parthie Torubellis mit 
Milch u. Rogen à To. 20 u. 22 Mk. 
Garantie feine Qualität von gutem Ge⸗ 
ſchmack. Sämmtliche Sorten find in Yı, 
aur Probe auch in ½ u. ½ To. zu haben. 

iederverkäufex erhalten gr. Rabatt. 
Verſand geg. Nächnahme od. Vorherein⸗ 
ſendung des Betrages. 


H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12. 


Skeriliſirte Kindermilch 


ür die Flaſche 10 p e 


aare zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
zu verkaufen, ebenſo 


rothbuchene Felgen 


gedämpft u. ungedämpft, in allen Stärken. 
Fr. Riessel sen., 


„Itiedrichsmühle“ Dameran, 
Kreis Culm Waſtpr. 


Ein Hotel⸗Omnibus 


77 * eingerichtet, Räder von Hickorg⸗ 
Holz, Patentgchſen, Spiegeliebeiben, DE 0 
0 


zum Verkauf bei 
F. Eichholz, Braunsberg. 


Wurſtſchmalz 
a Pfund 40 Pf; 924] 


18. [9 
Wilh. Glaubitz. Alte Straße 8. 


ilchwagen und in 
Niederlage verkäuflich. 
122391 B. Plehn, Gruppe. 


J. PIETSCHMA 


Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 


Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement etc. 


Alle Av: architektonische Zink-Ornamento gegossen u. gestanzt. 
er von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 

n Dachdecker- und Bauklenıpner- Arbeiten werden unter solider 
‚’seisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt, 

——> Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


Gegründet 1845. 


neueiseg soßrugg[drzjun | 
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Hansa - Kaffees 
empfiehlt 1517 
A. Kannenberg, Stuhm. 


0 
N fon Jedermann erfahren. 
evolver van 5 Mt. an, 
LFaſchen⸗Teſchin von 2,50 Mk. an, 
Garten⸗Teſchin von 7 Mk. an, 
agd⸗Karabiner von 15 Mk. an, 
cheibenbüchſen von 15 Mk. an, 
Ceutralfeuer⸗Doppelflinten von 
32 Pit. an, 
Einlänfige Cal. 16 von 20 Mk. an, 
Engl. Polizeiknüppel v. 1,50 Mk. an, 
Luft⸗Piſtvlen von 3 Mk. an, f 
Luft⸗Gewehre von 8 Mk. an, 
S one von 50 Pf. an, 
Bulldogg⸗Meſſer von 1 Mk. an, 
„ 1 emer von 2 Mk. an ; 
B verjendet gegen Poſtnachnahme. Um⸗ 
tuch geſtattet. j 
Prelsliſten mit 300 Vildern gratis; 


i Eippolit Mehles, 
2 W., 5 


n 


Harmonikas. 


Mk. 4,50 
j 5,25 
Blitz » 6,50 
Dieſes find borzügs 
2 liche 2 ⸗chörige 
5 Konzert⸗Haud⸗Har⸗ 
monikas mit 10 Taften, 2 Bäſſen 2c. 
Ferner Harmonika „Melodia“ 9,00 
Mk. Dies iſt ein großartig 3⸗chör. 
Werk mit Balgſchutzecken aus Nickel⸗ 
blech, off. Claviatur, Celluloidkaſten, 
groß u. prachtp. ausgeſtattet, nur 9,00 
Mk. Harmonika „Metros“. A⸗chör., 
Prachtwerk, ſonſt genau wie „Melodia“ 
nur 12 ME. Dieſelbe mit unzerbrech⸗ 
lichen Silberſtahlſtimmen uur 18 Mk. 
Packung frei, Verſand geg. Nachnahme 
V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt 
Allenſtein Oſtpr. 


Herr Lüders in Lingen ſchreibt: 
Herzlichen Dank für die prachtvolle 
Harmonika ꝛc. [13919] _ 


.Öster’s 
Gheviotstofie 


Genteden elnen Weltruf, find 
eleganter u. haltbarer als jeder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Jutereffe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolt 
Oster, Mörs a. Rhein. 

Tauſende maßgebende Aiters 
kennung. aus den höchſt. Kreiſen: 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenfrender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Teutſchlands. 


rr 


F 


1 
Meine Damen 
machen Sie gefl. einen Verſuch mit, 
n * * 
Deramau's Tiieumllch- Seile 
v. Bergmann & Co., Dresden-Radeteal 
(Schutzmaxke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
jowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint. Vorräthig A Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei Fritz Kyser, Paul 
Schirmacher und Löwen-Apotheke, in 
E bei St. Szpitter. 15533) | 


Hermann Eschenbach 
% Markneukirchen i. Sa. 14. 
5 “ direkte u, vorthellhafteſte Be⸗ 


ugsquelle aller Muſik⸗In⸗ 
trumente und Saitan. Alu 
ſtrirte Preisliſte umſonſt u. 1 
portofrei. [4248 3 
[734] Hohle Zähne 
erhält man dauernd in gutem brauch⸗ 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen für 1 Jahr 
ausreichend, A 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


Ein neuer Grützgang 


mit Grützmaſchine, ſiebt, ſortirt und 
reinigt, iſt wegen Mangel an Grützkorn 
billig zu verkaufen. 18661 
A. Hennig, Obkaſſer⸗Mühle 
b. Kamin Wpr. 


19981 150 Ztr. ſchöne, trockene 


Zittauer Zwiebeln 


verkäuflich bei 

D. Schröder, Gr. Lubin b. Grandenz. 
Proben werden unter 5 Zentner 

nicht verſandt. 
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Grandenz, Sonnabend 


Der Geſellige. 


No. 222. 


[?1. September 1895. 


14. Forte. In letzter Stunde. 


Erzählung von Caroline Deutſch. 


Wie Frau Kufſtein bemüht war, bei den erſten Familien 
Wiens eine Frau für Georg zu ſuchen, ebenſo ſuchte fie 
durch Freunde, Bekannte und all die hohen Verbindungen, 
die ſie hatte, für ſeine Adelserhebung, eigentlich die der 
Familie, zu wirken. Durch ihre Bemühungen trat dieſe 
Erhebung ſchon nach kurzer Zeit ein, wurde aber von Georg 
mit der beſcheidenen Bemerkung abgelehnt, daß ſich ſein 
Wunſch darauf beſchränke, das zu ſein, was ſein Vater war: 
ein einfacher Bürgersmann. 

Diesmal ſchloſſen ſich den Vorwürfen der Mutter die 
des Bruders an. Georg aber ſagte: „Ihr könnt mich doch 
zu dem nicht zwingen, was gegen meine Ueberzeugung, 
mein beſſeres Fühlen iſt.“ Dabei blieb er. 

Nun hielt Frau Kufſtein mit ihrem Urtheil über ihren 
Sohn nicht mehr zurück und beklagte laut vor Freunden 
und Bekannten ihr Schickſal, ſich derart in einem Kinde 
geirrt zu haben. Und die Welt gab ihr in vieler Beziehung 
recht; denn Georg Kufſtein, von Natur zur Einfachheit ver⸗ 
anlagt und von einem heißen Streben nach Wahrhaftigkeit er⸗ 
füllt, abgeſtoßen durch die Anſchauungs⸗ und Lebensweiſe ſeiner 
Augehörigen, wuchs auf dieſe Weiſe als Sonderling in die 
öffentliche Meinung hinein. 

0 4 * 

Georg war in geſchäftlichen Angelegenheiten nach dem 
Städtchen St. gefahren, das von Wien aus in drei Stunden 
mit der Bahn zu erreichen war. Es war ein heißer Juni⸗ 
tag; wer nur konnte, ſuchte ſchattige Wege und Stellen auf. 
Georg Kufſtein aber gehörte zu jenen eiſernen Naturen, 
deuen weder Hitze noch Kälte viel anhaben, und auch heute 
war er in ſeinen geſchäftlichen Obliegenheiten unermüdlich 
thätig geweſen, ohne viel von der Hitze beläſtigt worden zu 
ſein. Als er aber dann nach dem ſtundenlangen Umher⸗ 
rennen, zur Rückreiſe bereit, in die kühle Bahnhofshalle 
trat, hatte er ein angenehmes, erfriſchendes Gefühl. 

Er bot heute einen ungewohnten Anblick und ſah 
ordentlich verjüngt in dem hübſchen, neuen, grauen Anzug 
und Hut aus. Und Frau Meidinger hatte ihn gezwungen, 
ihn immer zu tragen. Die kleine entſchloſſene Frau, welche 
die Vorliebe ihres Herren für ſeine alten Kleider und 
ſeinen Widerwillen gegen neue kannte, hatte einfach einen 
ſchente ausgeführt, indem ſie die alte Garderobe ver⸗ 

henkte. 

Nun ſaß er auf der Bank und wartete auf den Zug. 
Eudlich brauſte dieſer mit Pfeifen und Ziſchen heran und 
fuhr dann mit verlangſamter Geſchwindigkeit in die Halle ein. 

Die Schaffner riſſen die Thüren auf, und der Ruf: 
„Einfteigen, einſteigen!“ ertönt. 

Georg beeilte ſich nicht zu ſehr. Er näherte ſich einem 
beliebigen Koupee und wollte gerade den Trltt beſteigen, 
als er in einiger Entfernung eine Dame aus einem Koupee⸗ 
fenſter einem vorübereilenden Kellner, der auf einem 
Brett Erfriſchungen trug, heftig winken ſah. Hatte dieſer 
die Winke überſehen, oder war er anderweitig in Anſpruch 
genommen, er entfernte ſich immer mehr, und auf dem 
Geſichte der Dame folgte dem Ausdrucke eines faſt heißen 
Begehrens eine ſchmerzliche Enttäuſchung. Georg ſprang 
vom Tritt herunter, eilte dem Kellner nach, nahm ein Glas 
vom Brette, warf eine Münze hin und war dann eben ſo 
raſch bei der Dame, ihr den kühlenden Trank überreichend. 
Ein dankbarer Blick lohnte ihm, er! aber hatte gerade 
noch Zeit in das Koupee, vor dem er ſtand, hineinzuſteigen, 
denn der Zug ſetzte ſich in Bewegung. Es befanden ſich 
außer der jungen Dame noch zwei Perſonen darin, ein 
ältlicher Herr und eine Frau. Der Herr ſchien leidend zu 
ſein, denn ſeine Beine waren auf der Bank lang ausgeſtreckt, 
auch bedeckte ſie vorſorglich, trotz der läſtigen Hitze, ein 
warmer Plaid. Obwohl er noch gar nicht ſo alt ſein 
mochte, war ſein Haar eisgrau, die Züge bleich und ver⸗ 
fallen, und in ſeiner ganzen Erſcheinung, beſonders in den 
Augen, lag etwas Scheues, Gedrücktes. 

Der weißhaarige Herr hatte in kleinen Zügen das Glas 
geleert, und das Fräulein wandte ſich jetzt zu Georg, dankte 
ihm nochmals mit herzlichen Worten für ſeinen Dienſt und 
fragte ihn daun, was ſie ſchuldig jet. 

Herr Kufſtein nannte ruhig die kleine Summe, die er 
verausgabt hatte, und ſie nahm aus ihrer kleinen Leder⸗ 
taſche an ihrer Seite ihr Portemonnaie, ſuchte die betreffende 
Münze und reichte ſie ihm. Es war eine weiße, kräftige 
und doch ſchön geformte Hand, und wie er unwillkürlich 
von der Hand in ihr Geſicht ſah, fand er denſelben Ausdruck 
von Kraft neben reinen, ſchönen Linien. Es lag etwas 
Feſtes, Herbes, Unberührtes in der ganzen, kräftigen Er⸗ 
ſcheinung. Dieſes Geſicht, dieſe klug und klarblickenden, 
blauen Augen ſchienen zu ſagen: „Ich kenne das Leben, 
aber ich habe Muth“. 

Der Zug brauſte weiter und weiter, und eine Zeit lang 
war es ſtill unter den vier Menſchen; da wandte ſich 
plötzlich der Vater des jungen Mädchens an ſein Gegenüber, 
die dicke Frau. 

„Sie fahren nicht bis Wien?“ fragte er. Herr Kufſtein 
hatte ihn noch nicht ſprechen hören, und ihm fiel die leiſe, 
R Stimme auf, die ganze ſcheue, faſt hilfloſe Art des 

annes. 
„Ich bin fo ängſtlich; in Wien an den Bahnhöfen ſoll 
ſo ein Gedränge ſein“, fügte er dann hinzu. 

„Ich fahre auch nach Wien“, beeilte ſich jetzt Georg zu 
ſagen, „und wenn es den Herrſchaften genehm iſt, bin ich 
zu jedem Dienſte bereit.“ 

Die junge Dame dankte ihm für ſeine Freundlichkeit. 

„Mein Vater hält Wien für einen ungeheuren Krater, 
der uns verſchlingen wird, und er hätte ſich doch über⸗ 
eugen "müfjen, daß ich in keiner Weiſe ängſtlich bin“, 
ſprach ſie dann weiter, und mit einem Lächeln, wie, um 
der faſt kindiſchen Hilfloſigkeit, die in den Worten des 
Vaters gelegen, einen ſcherzhaften Anſtrich zu geben. Wie 
ſeltſam ſtach die kräftige, lebensvolle Art des Mädchens 
gegen das ſcheue, gepreßte Weſen des Mannes ab! 

„Da Sie ſo gütig ſind, will ich Sie nur eines fragen, 
mein Herr. Iſt Dornbach mit der Bahn oder per Wagen 
zu erreichen?“ fügte ſie daun hinzu. 


Nachdr. verb 


Reichert?! ! 
heute war der vierzehnte! 
deutſche Typus: die feiſchen Farben, das Blau der Augen, 
das ſchöne Blond der Haare! ... Und auch die Sprache 
war es.... Daß es ihm nicht gleich einfiel! Doch 
vielleicht irrte er ſich? Vielleicht wollte ſie Freunde, Be⸗ 
kannte in Dornbach beſuchen, die da auf Sommerfriſche 
wohnten? 

Er würde dem Zweifel bald ein Ende gemacht haben, 
weun er ſich ihnen einfach vorgeſtellt hätte. Aber den 
ſonſt jo eruſten, graddenkenden Mann überkam ein ſelt⸗ 
ſames Verlangen: unbekannt zu bleiben, dies kleine Abeu⸗ 
teuer zu Ende zu führen ... Was fie wohl jagen würde, 
wenn er ihr morgen oder noch heute als ihr Chef gegen- 
übertrat? ... So ſagte er nur, daß Dornbach von dem 
Nordweſtbahnhof, wo ſie ausſteigen würden, in einer 
Stunde mit einem Fiaker zu erreichen ſei, und nannte auch 
den Namen eines Hotels, das er für das paſſendſte und 


Namen zu nennen. 

Da ergriff eine Reiſegefährtin, eine einfache Frau, das 
Wort. „Nach dem Herrn Kufſtein fragen Sie? Jeſſes, 
wer wird den geſpaßigen Herrn net kennen! Den kennt 
jed's Kind. Uunſer Kaiſer, der Herr Franzel, iſt net be⸗ 
kannter als der. Ich wohn' in Purkersdorf, aber von dem 
Herrn Kufſtein hab ich ſchon ſo manches Stückel gehört.“ 

In Herrn Kufſtein's Geſicht trat ein leiſes Lächeln. 
„Nun, liebe Frau, was haben Sie denn ſolch Geſpaßiges 
gehört?“ fragte er. 

„Geld hat er wie Heu, und geizig is er, daß er ſich ka 
Stückel Brod gönnt“, eiferte die dicke Frau. „Wagen und 
Pferd könnt er ſich halten und geht zu Fuß wie a Schneider⸗ 
g'ſell und trägt a ſchäbig Röckel.“ 

„Dann haben es wohl ſeine Arbeiter ſehr ſchlecht unter 
ihm?“ unterbrach ſie Herr Kufſtein, dem es doch etwas 
unbehaglich bei der Schilderung wurde. Welch einen 
Eindruck mußte das junge Mädchen von ihrem künftigen 
Chef erhalten! 

„Jeſſes, nein, dös is doch grad das Geſpaßige d'ran“, 
fuhr die Frau noch eifriger fort. „Gegen ſane Arbeiter 
ſoll er unmenſchlich guat jan, wie a Voater ſoll er für fie 
ſorgen.“ Der grelle Pfiff der Lokomotive unterbrach die 
Frau. Der Zug ſtand ſtill. „Kloſterneuburg!“ riefen die 
Schaffner und riſſen die Thür en auf. 

Die Frau ſprang auf, raffte ihre Sachen zuſammen; zu 


vielen Worten war keine Zeit; es war die letzte Station 


vor Wien und der Zudrang zu den Koupees ſehr groß. 
Sie ſprach ein kurzes, aber herzliches Abſchiedswort und 
ſtieg aus. 

Der leidende Herr mußte ſeine bequeme Lage aufgeben 
und die Seite frei machen; denn das Koupee hatte ſich 
ebenfalls vollſtäudig gefüllt. Nun war zu weiterm Reden 
und Auseinanderſetzungen keine Gelegenheit mehr; es 
ſchwirrte und ſummte plötzlich von Stimmen, wie in einem 
aufgeſtörten Bienenkorbe. Dabei raſte der Zug mit ver⸗ 
doppelter Geſchwindigkeit dahin, als wollte er die kurze 


Verſäumniß gut machen, ſo daß die Umgebungen zu beiden 


Seiten wie Schattenbilder kamen und ſchwanden. 

„Sieh, Vater, welch' ſchöne Berge da aufſteigen und 
alle drei ſind mit Ruinen gekrönt!“ ſagte das junge Mädchen 
leiſe, aber lebhaft. 

Georg, der ihnen jetzt gegenüberſaß, erklärte ihnen, daß 
der eine, der Kahlenberg mit der Stefanienwarte, einem 
modernen Gebäude, der zweite der Leopoldskegel mit der 
alten Burg und Kapelle ſei: das thurmartige Gebäude 
auf dem dritten Bergkegel heiße die Habsburgswarte. 

ortſetzung folgt. 


Auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Poſen 
ſind ferner folgende Preiſe zuerkannt worden: 
Frauenarbeit und Hausfleiß. 

Goldene Medaillen „Frauenſchutz“ Gewerbeſchule 
(Leitung Frl. Koepke) zu Poſen für Geſammtausſtellung vorzüg⸗ 
licher Schülerarbeiten. 

Silberne Medaillen. Frl. Klara Goldmann zu Poſen 
für Stillleben und Blumenſtücke naturwahrer eleganter Zeichnung 
und Farbengebung. Frl. Maria Kolaſinska zu Nietrzanowo 
für Baldachindecke in Seidenplattſtich und Goldſtickerei von be⸗ 
ſonders geſchmackvoller und tadelloſer Ausführung. Frau 
v. Korytowska geb. v. Niezychowska für Spitzenſhawl im 
Pointſtich, reichhaltiges ſchönes Muſter in höchſt gediegener Aus⸗ 
führung. Frl. Martha Newerla zu Poſen für auf Leinwand 
ausgenähte Spitze mit Seiden⸗ und Goldfäden in Farbe und 
Ausführung von künſtleriſcher Qualität; ferner gleichwerthige 
Arbeiten in Plattſtich, Flachſtich und Durchbruch. Frl. Swion⸗ 
tecka zu Pudewitz für Chriſtusbild, Chenille- und Goldſtickerei 
auf Atlas, durch kunſtvolle Ausführung hervorragend. 

Bronzene Medaillen. Frl. Gertrud Dittmer zu Poſen 
für Tiſch und zwei Hocker in Holzſchnitzerei. St. Joſephſtift 
zu Poſen für Klöppelſpitzen, ausgeführt von invaliden Frauen. 
Frl. Kraſicka für Frivolitätenfanchon. Frau Barbara Pan⸗ 
kowska, geb. Krzyzanowski, zu Poſen für kirchliche Arbeiten. 
Frau Martha v. Prondzynska zu Kolaczkowo für Lederſtuhl, 
Mappe und Porzellanmalerei. Frl. Hedwig v. Preſſentin zu 


Poſen für geſchnitzte Truhe. Frau Radajews ka, geb. Englichow, 
zu Dirſchau für imitirtes, gemaltes Meißener Service. Gräfin 
Marianne v. Rothkirch zu Poſen für Ofenſchirme. Frl. Hedwig 
Sternberg zu Poſen für Decke in Durchbrucharbeit und Fächer 
mit Plattſtich. Frau v. Taczanowska zu Poſen für Stepp⸗ 
decke in ſeidenem Ptattſtich. Frl. Gertrud Thomas zu Poſen 
für ſehr gelungene Arbeit in Plattſtich, ſowie beſ. ſauber her⸗ 
geſtellte Flick⸗, Näh⸗ und Stopftucharbeiten. 

Ehrende Anerkennungen. Frau T. Cichowiez zu Poſen 
für gehäkelte Decke. Frl. Hulda Czapska zu Poſen für 
imitirtes Meißener Porzellan. Frl. Marie Durzynska und 
Frl. Anna Jeske zu Poſen für geſticktes Taſchentuch. Frl. 
Felicka zu Koſchmin für Decke in Filet guipure. Frl. 
v. Frankenberg zu Schüttan für Dekorationspalette. Frau 
Sanitätsrath Dr. Gemmel, geb. Klatte, zu Poſen für Bettdecke 
in Filet guipure. Frau Hedwig Kawerau zu Poſen für Tiſch 
und Hocker in Brandmalerei. Frl. Frida Manheimer zu Poſen 
für Decke in Durchbrucharbeit. Frl. Angela Pretel zu Poſen 
für Läufer in Durchbrucharbeit. Gräfin Raymund Skorzewska 
zu Czerniejewo für zwei Teppiche. Frl. Hedwig Trede zu 
Poſen für einen Shawl in Durchbrucharbeit. Frl. Barbara 
v. Waliszewska zu Poſen für Weißnähterei. Frl. Käthe Weitz 
zu Poſen für Blumenſtillleben. 


Verſchiedenes, 


— [Der jährliche Papierver brauch.] Auf der Erde 
exiſtiren 3985 Pepierabriten, deren Geſammterzeugung ſich auf 
7904 Millionen Buch im Jahre beläuft. Die Hälfte dieſes 
Materials verbraucht die Buchdruckerei; 600 Millionen Buch ent⸗ 
fallen auf die Zeitungen. Auf den einzelnen Einwohner be⸗ 
rechnet, verbraucht der Engländer das meiſte Papier, nämlich 
11½ Buch im jährlichen Durchſchnitt; nach ihm kommt der 
Amerikaner mit 10¼ Buch, der Deutſche mit 8 und der 
Franzoſe mit 7½ Buch. In Oeſterreich und Italien beträgt die 
durchſchnittliche Ziffer 31/5 Buch. Zum Schluſſe kommt der 
Mexikaner mit 2, der Spanier mit 1½ und der Rufe nur mit 
1⅝ Buch Papier. 

— [Elektriſche menſchliche Figuren.] In der Stadt 
Tonawanda, die in der Nähe der Niagarafälle liegt, hat 
ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche zu Reklamezwecken elektriſch 
bewegte meuſchliche Figuren anfertigt. Durch eine Akkumulatoren⸗ 
batterie wird eine etwa 2 Meter hohe Menſchengeſtalt in ſchritt⸗ 

emäße Bewegung verſetzt. Bei einem vor Kurzem angeſtellten 

Verſuche ließ man den elektriſchen Maun einen Wagen ziehen, 
der mit Seifen und Pillen beladen und mit Reklameſchildern 
behängt war. Das „Patentbureau“, welches dieſe Mittheilung 
bringt, ſchreibt: „Mit ſeinen blauen Augen weit in die Ferne 
ſchauend (), zog das neue Weſen den Wagen ziemlich leicht, 
ſodaß die Ausführung der Erfindung ſchon als gelöſt zu be⸗ 
trachten iſt.“ Der elektriſche Mann trägt überdies einen 
Phonographen in feinem Bauche, ſodaß er auch ſpriicht. 
Vielleicht überraſcht die nämliche Quelle die Welt demnächſt mit 
der Mittheklung, daß infolge einer weitern Verbeſſerung dem 
„elektriſchen Manne“ eine magnetiſche Vorrichtung in den Kopf 
geſetzt würde, durch welche er denkt! Die ganze Idee des 
mechaniſchen Menſchen iſt übrigens gar nicht neu, ſchon vor 
mehr als 25 Jahren ſind in Nordamerika „Dampfmänner“ 
konſtruirt und vorgeführt worden, doch konnten ſie ſich, obwohl 
ſie von Eiſen waren, nicht halten. 

— Das volksthümliche Laubfroſch⸗Barometer iſt durch 
Profeſſor von Lendenfeld in Czarnowitz einer wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchung unterzogen worden. Profeſſor v. L. benutzte ein 
großes Glas, in dem ſich zehn Laubfröſche und eine Leiter 
mit zehn breiten Stufen befanden. Die Stufen waren, ſo be⸗ 
richtet das Berliner Patent⸗Bureau Gerſon und Sachſe, mit den 
gelten 1 bis 10 nummerirt. Die Ergebniſſe wurden für jede 

eobachtung durch Addition der Zahlen der von den Neschen 
eingenommenen Stufen erzielt und zwar wurden neun Mal am 
Tage zwiſchen 6 Uhr Morgens und 10 Uhr Abends die erforder» 
lichen Feſtſtellungen während der Dauer von 48 Tagen gemacht. 
Es ergab ſich nun, daß ſowohl in Bezug auf den athmo⸗ 
ſphäriſchen Druck, wie den Feuchtigkeitszuſtand, wie den 
[Regen die Anzeigen aus dem Aufſteigen nahezu ebenſo oft zu⸗ 
trafen, wie nicht. Dagegen konnte man beobachten, daß gegen 
Abend ein ſtärkeres Anſteigen und gegen Morgen ein ſtärkeres 
Niederſteigen ſtattfand. Das Laubfroſchglas eignet ſich deshalb 
beſſer zur Uhr als zum Barometer. Das Bureau von Gerſon 
und Sachſe ertheilt den Leſern des „Geſelligen“ in Patentange⸗ 
legenheiten gern unentgeltlich Auskunft. 

— [Heberzengender Grund.] Vor dem Polizeirichter 
von Birmingham ſtand dieſer Tage ein Mann unter der An⸗ 
ſchuldigung, betrunken beweſen zu ſein. „Warum“ — fragte der 
Richter — „haben Sie ſich betrunken?“ — „O,, antworterte der 
Angeklagte treuherzig, „das Bier war jo gut!“ 


D 


Briefkaſten. 


D. K. 1) Die Wittenberger Bibeln find nur bis 1543, To 
lange Luther ſelbſt noch den Abdruck vevidirt hat, beſonders 
werthvoll. Immerhin würde die 1563er Bibel bei einem Anti» 
uar (Bertling⸗Danzig) etwa 20 Mk. bringen. 2) Wegen der 
e iſt es am ſi irektion des Königl. 


icherſten, ſich an die \ 
Kupferſtichkabinets (Königl. Muſeen) Berlin zu wenden. Sind die 
Stiche gut erhalten und ſelten, ſo werden dafür angemeſſene 
Preiſe gezahlt. 2 5 #18 5 
„H. G. Anfragen müſſen mit voller Unterſchrift verſehen 
fein; auch iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen. 1 
T. B. Aeußerungen, welche zur Ausführung oder Vertheidi⸗ 
gung von Rechten gemacht werden, ſind innerhalb gewiſſer Grenzen 
als Weleidigung nicht ſtrafbar, weil ſonſt dem Gegner im Pros 
ee die Wahrnehmung ſeiner berechtigten Intereſſen nicht mög⸗ 
wäre. 
* „H. F. Die zweite Volksſchullehrer⸗Prüfung an dem evan⸗ 
eliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg findet am 22. Ok⸗ 
ober d. J. ſtatt. . u 
.F. Die nächſten Gartenbauſchulen befinden ſich in Pros⸗ 
kau und Potsdam. 
— — — . . — 


— In der Marienburger Pferdelotterie ſind fol⸗ 
gende Hauptgewinne gezogen worden! 93612 1 eleg. Landauer 
mit 4 Pferden. 100967 1 Kutſchir⸗Phaston mit 4 Pferden. 
15230 1 Halbwagen mit 2 Pferden. 163378 1 Jagdwagen mit 
2 Pferden. 122962 1 Halbwagen mit 2 Pferden. 139715 1 
5 16 mit 1 Pferd. 11743 1 Americain mit 1 Pferd. 
141461 1 Parkwagen mit 2 Ponys. 174912 1 Paar Wagen⸗ 
pferde. 165436 1 Paar geſatt. und gez. Reitpferde. 92762 
145900 49393 4059 83888 96406 164240 je ein Reitpferd, ge⸗ 
ſattelt und gezäumt. 133071 48002 126790 13896 172694 
188668 22758 410 64576 77242 148 179 156424 28 638 58 396 
161 190 6828 95 932 114607 196536 109 025 62927 94146 17654 
98 169 178 400 185254 71602 153453 187014 85309 85637 
146651 170090 192 418 101324 12490 5993 5999 57566 25 943 
77954 63925 78059 156419 42254 64848 107 197 101060 178 733 
8711 69312 112235 91805 30 245 139617 132427 190324 17328 
88314 165875 6614 21722 75767 14108 129571 46199 98352 
154425 119536 191848 198319 168587 38136 178906 6316 
160562 je 1 Pferd. 


Ajührige Rappflute 
ſchöner, flotter Einſpänner, und 2 

vierſitziger Selbſtfahrer 
neu, billig wegen Abſchaffung des Fuhr⸗ 


werks verkäuflich Rehdenerſtr. 6, im 
Gaſthof zur Oſtbahn. 1993] 


Gelegenheitskauf! 

Eine 5jährige, garantirt 
fehlerfreie, braune preuß. 
Stute, 5 Zoll, abſolut 
truppenfromm, Generals⸗ 
pferd, während des Kaiſer⸗ 
mandvers als Adjntautenpferd gegangen, 
ſteht bei mir zum Verkauf. 15671 


Steckhriefserneuerung. an Weiße, Bohnen . 


19851 Der hinter dem Schornſtein⸗ 1945 3000 Stück gebrauchte 


fegerlehrling Hans Piechowski aus Bieberſchwänze 


eg 2 sm 1 8 ee er⸗ 
aſſene, in Nr. 172 dieſes Blattes auf» ; 
enommene Steckbrief wird erneuert. bat zum 2 Dorf Schwetz 


ktenzeichen: III J. 106/95. 
Viehverkäufe.. +. 


Grandenz, 
den 15. September 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 
1921] Nicht am 30. jondern am 28. 


Selannimadung. 
ekannt⸗ 
t d. J. wegen September d. Js. Nachmittags 4 Uhr 


1962] In 8 9 * 


machung vom 15. Augu 


Kündigung und Konvertirung gelangen die zur Ausrangirung be⸗ v. Geifler, Stallmeifter, 
unſerer vierprozentigen Danziger Pane Dienſtpferde der unterzeich⸗ 7 17 ae 1. 
Stadtauleiheſcheine vom Jahre neten Abtheilung auf dem Hofe des Bromberg, Eliſabethſtraße 1 


1954] Dom. Fr. Schläfken bei Gr. 
Koslau Oſtpr. ſucht 1 ſprungfähigen 


holländer Bullen 


ſowie 


HD jünge Mutterschaft 


zu kaufen. Ebendaſelbſt find 


14 junge hol. Bullen 


Ya bis 1½ Jahre alt zu verkaufen. 


3 Monate alt, ſehr 
Ulmer Doggen, wachſam Agen 
echt), Hunde 10 Mk., ſind verkäuflich in 
Neudörfchen bei Marienwerder. 
974] J. Schmidt. 
1777] Wegen Einführung der Hunde⸗ 
ſteuer = billig ab: 
2 bildſchöne, 1½ Jahr alte [Vor⸗ 
ſtehhündinen 4 36 Mk. 
2 ſehr ſcharfe Teckel, Hund und 
Hündin, / Jahr alt, A 15 Mk. 
2 braune Vorſtehhunde, 6 Woch. 
alt, a 10 Mk. 
Forſthaus Langenau bei Freyſtudt. 
Meſſinger. 


30 junge Milchkühe 


bis Mitte Oktober abkalbend, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten mit Alters-, 
Gewichts⸗ u. Preisangabe werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 571 durch die 
Exved. des Gejellig. in Grandenz erbet. 
[778] Dominium Groß-Dautd, 
Roſenberg Weſtpr., ſucht 


1000 Stück Schafe 


den unentgeltlichen Rauffütterung für 
en Winter. 


1882 machen wir bierdurch bekannt, Artillerie⸗Kaſernements in Dt. Eylau 

daß die Einlöſung derjenigen Stücke, zum Verkauf. 

welche nicht behufs der Konvertirung Reitende Abtheilung 

bis zune = d. 3 ER Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35, 
er Danziger Privat⸗ en⸗ 695 W ü 2 
Zan in Danzig oder dem des Oele erſüuns pi Pferd 
Dankhauſe Meyer & Gelhorn fehr bill. zu verkaufen. 
in Danzig Bromberg, Eliſabethſtr. 49a, 2 Tr. 


zur Abſtempelung auf 3½ / Zinſen ein⸗ 7 
Pferde⸗Anktion. 


* werden, vom 1. Dezember 
[911] 1 ben 27. d. Mts., 


J. ab, außer bei den vorſtehend ge⸗ 
Vormittags 10 Uhr, kommen auf dem 


nannten beiden Zahlſtellen in Danzig, 
1 Direktion der Diskont 
er Direktion der Diskonto⸗ hi ; 
Geſellſchaft in Berlin und dem ber, Panfahtes 11g Slug dum Thel 
8 M. A. ee noch recht brauchbare Pferde meiſt⸗ 
folg öhne in Frankfurt a. M. bietend gegen ſofortige Bezahlung 
erfolgt. zum Verkauf. 
Danzig, den 16. September 18%.) Dukowitz, Station Terespol, 
Der Magiſtrat. den 18. September 1895. 


Baumbach. Ehlers. Die Gutsverwaltung. 


Welanntmachung. |. Velannimachung. 


1958] Am 28. September, Vorm. Donnerſtag, den 26. Septbr. cr. 
11. Uhr, ſoll auf — hieſigen Bolt 1 11 —— a 


Itereibofe ein ausgemuſterter, vier⸗ 4 Pi 
12 er Perſonenpoſtwagen unter den Nele bie sieh zu Finden 


ermin befaunt chenden B 
Bingungen, öffentlich meiftbietend ver⸗ Pferde 
jt werden. 
: N egen gleich baare Bezahlung öffentli 
Biſchofswerder Wpr. 1, Ken werden: Ve abe 5044 
Kaiſerliches Woftamt. 1895. Die Gutsverwaltung. 
7 gute, krüftige Arbeitspferde 


Grapentin. 


e jedes 14-7 Jahre alt, 3—7 Boll groß, ſtehen 
1908] Kaufe jedes Quantum geſunder Bet mie Sum Werkanf: 11007] 


7 A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Ziegelei Mehrleln, Graudenz. 
N ll NT 0 { l 1626] Zu verkaufen weg. Kommandirg. 
1 2 9 N 

und bitte um feſte Offerten nebſt An⸗ ſchwarz brauner Wallach 


6 jährig, 1.78 Mtr. groß, vollkommen u. 
gabe der Sorten und Verladeſtellen. del d. ruppe geritten, für jed. Gewicht 


4 1 1 2 » 
Carl Frank, Stolp l . e Beh ta" 
Alleiniger Einkäufer der Stolper Reitpferd 


Stärke u. Kartoffelmehl⸗Fabrik⸗Aktien⸗ 
braune Stute, 6zöllig, 13jähr., 


Geſellſchaft. 
im letzten Manöver von mir, 


ses Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen — Kaſſe dauernd, ſteht ſofort zu verkaufen. Preis 
Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 550 Mark. ind, Lieutenant, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. [956] Oſterode Oſtpreußen. 


Ein Damenſattel | 17711 10 re 


— de gut wie nen — preiswerth zu ver⸗ Stiere 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 Pf, 


Arbeitsmarkt 


als Ordonnanzoffizier, geritten, ruhig 
von bequemen aten schnell und aus⸗ 


— — — — 
Bei Berechnung des In- 


21 3. alt, mit doppelt. 
Buchhalter, Buch fabrung mel Ab- 


kaufen. von Vogel, Lieutenant 2 1 b 
i. Kürajlier-Regt. Württemberg, ca. 8 und 9 Zentner ſchwer, ſtehen in ſchluß, Korreſpond. u. ſämmtk Komtoir- 
1693] Riejenburg. Kittnau p. Öcyerswalbe zum Verkauf. arbeiten vollit. vertraut, jucht, geſtutzt 


auf gute Zeugn., bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen anderw. Stellg. Offert. w. u. 
Nr. 970 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 
[823] Suche von ſofort oder vom 
1. Oktober 1895 eine Stellung als 


Gefl. Offert. unt. P. G. 
Kellner. poſtl. Gneſen erbeten. 


Ein Brauergehilfe 
der eben ſeine Militärdienſtzeit beendet 
hat, ſucht von ſofort Stellung. Gefl. Of⸗ 

erten sub M. J. an die Expedition der 
tenen Weſtpreußiſch. Mittheilungen in 

Marienwerder erbeten. 1951 
1963] Ein durchaus tüchtiger, um⸗ 

— er, verheiratheter, mit den beſten 
mp ehlungen verſehener 


Adminiſtrator 

mit den Amts- und Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäften vollſtändig vertraut, viele 
Jahre in jetziger Stellung, ſucht zu 
Neujahr f. oder ſpäter dauernde Stellung. 
Nähere Auskunft ertbeilt H. Lierow, 
Groß Brun au bei Roſenberg. 

1916] Suche für meinen früh. Beamt., 
Einj.⸗Freiw., der jetzt ſeine Uebung 
beendet, zum 1. Okt. Stellung als 

eriter oder alleiniger Inſpettor. 

Ich k. ihn als einen eifrigen, gewiſſen⸗ 
haften Beamten in jeder Hinſicht empf. 

Kulik, Krolikowo b. Exin. 


Inſpektor 


AZucht- Schweine. 


Norkſhire⸗ Vollblut. Berkſhire Vollblut. 
Eber, Sauen und Ferkel beider Rassen, rein gezüchtet. 
von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin, 
Briezen, Königsberg i. Pr., München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, goldene, 
il berne Medaillen, Züchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc. 
rlin 3 16 a er Hate Sn — ne 35 
Fon 4 öchſter er⸗ Ehrenpreis. waren iere aus⸗ 
Kaiſer⸗Preis. geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — ein bisher 
noch von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 191171 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelsehweine (Yorkshire) der 

Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha), Stat. Friedrichswerth. 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. Allein 

auf den we der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 


Preise. 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Staats-Ehrenpreis“. Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, 
darunter — Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. Inter- 
nixionale Ausste i 


ſpektor I* an Juſtus Wallis, Thorn 

zur Weiterbeförderung. 1172] 
„Suche zum 15. Oktober od. zu einem 

ſpätere Termin möglichſt 8 


lung Wien 1893 3 für Schweine, Ehren- 1 
reis der Stadt Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. | Inſpettorſtellung. Bin 31 Jahre a 
uchtziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter unverb., evang., v. Fe aus Landwirth, 
Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur form- ſeit 15 Jahr. als Inſpektor in Oſt⸗ u. 


vollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zuchtzwecken Weſtpreußen thätig, in a Stellung 
vier Sabre. Auf hohes ( 

weniger geſehen, da Vermög. vorhanden. 
Gefl. Offerten werd. briefl. unt. Nr. 917 


an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 

rate zu ae od. ſpät. mögl. 
e änd. Stellung a f 

am liebſt. auf Nebengut. Inſpektor, 
—— 12 . er le d 
ute Zeugniſſe. C. e edewi 
bei Alt⸗Sarnow (Pom.). 15 ’ 


ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Thiere werden 
zurückgenommen. Unter 2 Monate alte Thiere werden nicht abgegeben. 
Die Preise sind fest. Es kosten: 2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 
50 Mk., 3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. pro Stück ae dem Wärter.) Sprungfähige Eber (200 bis 
300 Mk.), tragende und hochtragende, volljährige Erstlingssauen (Ge- 
wicht bis 3½ Centner, 250—300 Mk.) sind stets vorhanden. Garantie 
gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oesterreich-Un- 
2 übernimmt der Versender und werden während der Wintermonate 
ie Käfige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere vollständig 
gegen Kälte geschützt sind. Der Bahnhof Friedrichswerth legt un- 
mittelbar vor er Domaine. [05 
Prospekt, welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Ver- 


Stell. als Koch⸗Volontär. Off. unt. 
E. 117 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, 
(W. Meklenburg), Jopengaſſe 5. 

Suche v. 1. Okt. in einer Leiſtenfabr. 
Stellung als Werkführer. Bin 273. 


Ain sandt-Bedingungen enthält, gratis und franko 
Friedrichswerth 1895. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB. Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weitgehendste Be- 
lehrung über Zucht, Futter ned Haltung der Schweine finden wollen, empfehle ich das von 
mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, 
Verlag von Paul Parey, Berlin SW, 10 Hedemannstr, Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch 


J ede Buchhandlung za beziehen maſchinen vertraut und mit dem Ver⸗ 


ehalt wird 


[1016] Ein jo. Ronditorgehitfe ſucht | [u 


alt, mit ſämmtlichen Holzbearbeitungs⸗ 


leimen der Holzleiſten vollſt. eingearb. 
Off. m. Geh⸗Ang. u. Nr. 1030 a. d. Exv. d. Ge 


Rechnungsführer 

28 Jahre verheir., 5 Jahre während 
9 Dienſtzeit die Rechnungs⸗ 
geihäfte 4 nt 2 * 
erwaltet, ſu e au eugn., 
Stellung. Me 85 werd. rien. unt. Nr. 
941 durch die Exped. des Geſell. erb. 
[950] Für meinen Sohn, 18 Jahre alt, 
welcher mit den Anfangsgründen im 

olzgeſchäft vertraut iſt, ſuche eine 


telle als ae 
Lehrling 

in einem Holsgeſchäft. 
R. Drews, Linde Wpr. 


5 Die Gehilfenſtelle bei mir 
iſt beſetzt. 

R. Dziggel, Liebſtadt. 
1011 Die Förſterſtelle in 
Forſt Mieczkowo iſt beſetzt. 
7 Den De Bewerbern 
un die hiesige Inſpektor⸗ 
ſtellung zur gefälligen Nachricht, 
daß dieſelbe bereits * iſt. 
[1009] Domainen⸗Amt Waldau. 
19281 Die zweite Beamtenitelle in 


Rottmannsdorf iſt beſetzt. 
S. Meyer. 


Land u. Stad 


Damen und Herren können viel Geld 
nebenbei verdienen durch Empfehlung 
von vorzüglich bewährten Patent⸗ 
Beleuchtungs⸗, Koch⸗ und Heiz⸗ 
Apparaten mit allergrößt. Zukunft. 
Gefällige Angebote sub G. 0. 945 an 
Haasenstein & Vogler, A. 

Berlin S. W. 19. 11024] 


1578] Suche einen 
Hauslehrer 
für zwei Knaben von 9 u. 10 Jahren, 
um 1. November d. Is. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriſten u. Gehaltsauſprüche erwünſcht. 
Frau Rittergutsbeſitzer Weißermel, 
Gr. Groeben bei Kraplau Ditpr, 


Geſucht ſofort 
ein gut empfohlener durchaus 
tüchtiger Reiſender 
bei feſtem Gehalt u. Proviſion für Aus⸗ 
wärts. Offerten unter genauer Angabe 
bisheriger Thätigkeit u. Angabe von 
Abſchriften der Zeugniſſe 1 richten 
an Singer Comp. A.⸗G., 
vorm. G. Neidlinger, Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 

Für mein Zigarren⸗, Tabak⸗ und 
Wein⸗Geſchäft ſuche ich einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 

tüchtigen Expedienten 
(Materialiſt), der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendigt hat. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und Zeng⸗ 
nißabſchriften werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9861 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

1955 Für mein Kolonialwaaren⸗Eiſen⸗ 
und 1 ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 

Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. Nur gut 
empfohleue Leute finden Berückſichtigung. 
H. Rabow, Carthaus Wpr. 
1 junger Deſtillateur und 

1 Lehrling finden bei mir Stellung. 

Rudolph Fritſch, Bromberg, 

1766] Deſtillation u. Selterfabrik. 


172] In meinem Hauſe finden 
ſofort Stellung bei hohem 
Salair 2 tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtändige 


N 7 9 % 
Verkäufer 
für die Maunfakturwaaren⸗ u. 
Konfektions⸗ und einer für die 
Kurz und Gnlanteriewaaren- 

Brauche. 

Keuutniß der poln. Sprache 
iſt Bedingung. Den Be 
werbungen ſind Original⸗Zeug⸗ 
niſſe und Mittheilung der Ge⸗ 
hal tsanſprüche beizufügen. 

Auch ſuche ich 


2 Lehrlinge. 


Bernhard Henschke, 
Neumark Wpr. 


1737] Ein junger Mann, 


tüchtiger Verkäufer 

der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet von ſofort eventuell 1. 
Oktober Stellung in meinem Herren⸗ 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel⸗Geſchäft. 
M. Salinger, Marienburg Weſtpr. 
SD 
2 Bas] Für mein Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
8 konfektionsgeſchäft ſuche v. 1. Okt cr. 
8 zwei ältere, tüchtige, der polniſchen & 
Sprache mächtige Verkäufer 6 
(Chbriſten) bei hohem Gehalt und 2 
2 dauernder Stellung. 2 
4 Julius gicbuſch, 3 
8 Danzig. 
. 0209990269 


19191 Per ſogleich oder 1. Oktober er. 
uche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
odewaaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft, 
bei hohem Gehalt, dauernde Stellung, 
mehrere tüchtige, gewandte 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. Offert. 
mit Photographie u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet Hermann Jacoby, 


3 Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


6, ® 


Bi Suche per 1. Oktober für mein 
annfaktur, Kurz⸗ und Herren⸗Garde⸗ 


Teint. jüng. Verkäufer 


poln. Sprache. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchriften erbeten. 
Sam. Loewenſtein, Leſſen Wpr. 


Ein tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Tuch⸗ und Manufakturw.⸗ 
Geſchäft p. 1. Oktober Stellung. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet £ 

H. Herrmann, Putzig Vor. _ 


0 1743] Für mein Maun⸗ 
® faktur⸗ und Modewaaren⸗ 69 
Geſchäft ſuche bei dauernder 
Stellung u hohem Gehalt 

einen tüchtigen 
Erpedienten ® 
8 der ſelbſtſtändig ein Geſchäft 
zu führen verſteht, mit der 
polniihen Sprache, ſowie 
5 Führung der 22 05 
traut iſt. Der 
müßte am 25. September, 
beſtimmt 1. Oktober er⸗ 
0 folgen. Photographie bitte 0 
W den Meldungen beizufügen. 
„Ferner kaun ſich ein 
2 jüngerer 


Verkäufer 5 
0 


2 derpoluiſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſowie mit der Baumes 
woll⸗ Branche vertraut iſt, 0 
8 ſofort 
reſp. 1. Oktober. 

8 F. Kahnert, a 
Johannisburg Opr. 


15641 Für mein Kolonialwagren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktober 


einen jungen Mann und 


einen Lehrling. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
C. Fikau, Biſchofs werder. 


1543] Ein fleißiger, ordnungsliebender 
junger Mann 


der die Material-, kalte Deſtillation u. 
Eiſenkurzwaaren⸗ Branche kennt, kann 
ſich ſofort unter Gehaltsanſprüchen 
melden. Retourmarken verbeten. 
Thy. Schülke, Tiegenhof Bor. 
1654] Für mein in Elbing neu etabl. 
Herren-, Knaben⸗ und Arbeiter⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen 
jungen Maun 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
E. Witt, Marienburg, 

* Hohe Lauben 35. 

1157 Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der der poln. Sprache mächtig u. eln⸗ 
facher Buchführung vertraut ſein muß. 
Den Bewerbungen ſind Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Aug. Kikul, 1 
3. Z. Roggen, Kreis Neidendurg. 


Ein junger Maun 
findet in meinem Bierverlag vom 
1. Oktober cr. Stellung. Solche die mit 
der Selterfabrikation vertraut ſind, 
werden bevorzugt. Offert. m. Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſowie Gehaltsanſprüchen b. 
freier Station werd. unt. Nr. 937 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

[936] Suche zur Uebernahme des Aus⸗ 
ſchankes in meinem gut eingerichteten 
Deſtillationsgeſchäft — für eigene 
Rechunng — einen branchekundigen 
kautionsfähigen Mann 
vom 1. Oktober d. Js. ab. 
Allenſtein, im September 1895. 
Walter Toffel's Nachfl. 


1910] Für mein Tuch⸗ u Manufaktur» 
waarengeſchäft ſuche per 25. September 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig. Den 
Offerten find Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen. H. J. Meyer's Ww., 


Neuenburg Weſtpreußen. 
Für mein Kolonial⸗ und Materials 
waaren⸗Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft ſuche 
einen älteren 
jungen Maun 
(Expedient) per 1. Oktober. Gefl. Be⸗ 
werbungen werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 204 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
[930] Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 
einen Kommis 
der volniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
Anſprüche erbeten. 

N. Abrahamſohn, Carthaus Vor. 
Einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht für ſein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft p. jof. 
[960] Hermann Cohn, Allenſtein. 

19871 „Geſucht ein 
älterer Kommis 


2 für Material- und Eiſen⸗Handlung. 


Bartlikowski, Hohenſtein Oſtpr. 


Ein Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Tuch, Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſofort event. per 
1. Oktober Stellung. 

[208] J. Boss, Skurz Wpr. 


1 für Schreibdienſt u. Kante 
Gehilfe Hirn, June Heipr anteil 
melde ſich mit Zeugnißabſchr., Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſpr. bei 

[1027] Pfr. Böhmer, Trempen Oſtp. 
Ein Zieglermeiſter 

mit fetter Thonerde vertraut, findet 

baldigit Stellung. 18611 

Dom. Freimark b. Weißenhöhe a. Oſtb. 
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1790] Ein gut empfohlener 
Schachtmeiſter für 


Drainage 


kann ſich ſofort melden. Rittergut 
Altjahn bei Czerwinsk. 


1701 Brauche zum 26, 5. Mis. einen 
tüchtigen Barbiergehilfen 


J. B. Salomon, Thorn. 


Ein tüchtig. Varbiergchilfe 
kann von ſofort eintreten bei 

414491 G. Froſch, Löbau Wpr. 
16491 Ein tüchtiger 

Varbiergehilfe 

kann ſofort eintreten. 

Oskar Loepke, Oſterode Oſtpr. 
1534] Suche von ſofort für mein Bar⸗ 
bier⸗ u. Friſeur⸗Geſchäft ein. anſtändi 
jung. Mann, d. m. Zahnzieh., Schröpf. 
vertr. u. der poln. Sprache mächtig iſt. 
Wwe. Frau Cichowski, Culm. 
1740) Suche ſofort einen ordentlichen, 
ſelbſtſtändigen 1 

Konditorgehilfen 

n in der Pfefferküchlerei Be⸗ 


8 eid weiß. 

Hold, Konditor, Johannisburg 
Oſtpr. —— 

1605) Malergehilſen erhalten ſofort 

dauern. Arb. b. W. Timreck, Neuſtadt. 

Drei Malergehilſen 
ſtellt ein. Reiſekoſten werden vergütet. 
[544] F. Ender, Konitz. 


Ein Gehilfe und ein 
Lehrling 


können ſofort oder ſpäter eintreten bei 
R. Schreiber, Neumark Wpr. 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei. 


Ein verh. Gärtner 
der auch mit Forſtkultur vertraut, gute 
Empfehlungen beſitzt, findet bei reich⸗ 
lichem Lohn und Deputat Stellung von 
ſofort. Dom. Freimax 
[860] b. Weißenhöhe a. Oſtb. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei [915] 


M. Murawski, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Weſtpr., am Bahnhof. 


Ein tüchtiger Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
R. Jeromin, Schloſſermeiſter, 

11020 Elolng. 
1875] Ein tüchtiger und erfahrener 

Keſſelheizer 
ür Zuckerfabrik wird für ſofort geſucht. 
Meldungen ſind zu richten an den 
Maſchinenmeiſter der Zucker ⸗ Fabrik 
Sachſendorf (Oderbruch). 


19789 Tüchtige 


Maſchinen⸗Jchloſſer 


finden p. ſofort dauernde Beſchäftigung 
vel Mafhinenlabeit u. Eilengiebetel 
aſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 
Pr. Holland. 
Wegen Todesfalles 
findet ein verheiratheter 17551 
Schmied 
0 Handwerkszeug beſitzt, 
einen Burjchen zu halten hat, den Huf⸗ 
beſchlag gründlich 3 und eine 
Dampfdreſchmaſchine führen kann, von 
ſofort oder ſpäter Stellung in 
Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung bedingt. 


Glaſergeſelle esc etennm bel de 
C. Kummer, Bromberg, Rinkauerſtr. 19. 
Tüchtiger Glaſergeſelle 

findet dauernde Stelle. 

(794) E. Hoffmann, Marienwerder. 
[9921] Einen, ordentlichen nüchternen 
Schoruſteinfeger⸗Geſellen 
nat 5 bei hoh. Lohn u. dauerder 


der eigenes 


Ein Seilergeſelle 
kann dauernd eintreten. [97 
arſten jr., Marienburg. 


R Zwei Geſellen 
nden von ſogleich dauernde Beſchäftig. 
bei A. ee Schneide ane 
[446] Briefen Weſtpr. 
Aoſen Dominium Groß ⸗Jauth, 
oſenberg Weſtur, ſucht einen tüchtigen 
zuverl. Bäckergeſellen 
der Landbrod zu backen verſteht. 
1733] Zwei Sattlergeſellen und 
ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
brecht, Schwetz (Weichſel). 
[848] Suche zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
zu dauernder Beſchäftigung, ebenſo kann 
ein Lehrling 
eintreten. 
J. Ranewicz, Sattlermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 
17951 Ein tüchtiger 
JFabrik⸗Sattler 
und ein ordentlicher, unverheiratheter 
Kutſcher 
finden von ſogleich Stellung in der 
Zuckerfabrik Schwetz. 
1953] Ein junger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in 
Mühle Chelezonka bei Goldfeld. 
Auch ein - 
Lehrling 
kann von ſofort od. 1 2 eintreten. 
G. Balzer, Werkführer. 


uverläffigen Müllergeſellen 


ucht und erbittet gen mb iin fen 
K. Eichler, er u. Buchfü 
110121 Kloßmühle b. . — wi; 


110171 Suche vom 15. Oktober einen 
eten 


Schneidemüller 
der ſämmtliche Holzarbeiten ausführen 
kann. Betrieb mit Waſſer. 
E. Schramm, Luttommer Neumühle, 
„„ 
[942] Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in der Grütz⸗ 
mühle bei Marienwerder. 
H. Perrey, Werkführer. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
guter Schärfer, findet bei hohem Lohn 
zum 1. Oktober 1895 dauernde Stellung 
in Karszewo⸗Mühle bei Goſtoczin, 
Kreis Tuchel. [1018] 


nitz Wpr. ſucht zu ſofort einen tüchtigen 


26—30 Jahre a 
die nicht zurückgeſandt, erbeten. 


1864] Dom. Zwangsbruch b. Draus⸗ 


zuverläſſigen Inſpektor 


t. Zeugnißabſchriften, 


Ein Hofinſpektor 
der auch die Gutsvorſtandsſachen be⸗ 
arbeiten muß, wird von gleich oder zu 
Oktober bei 450 Mk. von der Domaine 
Griewe, Poſt. Unislaw, geſucht. 7691 
nißabſchriften einzuſenden. 767] 


Hofinſpektor 
bei 450 Rm. Anfangsgehalt zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Lebenslauf werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 863 
durch die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
erhält ſogleich Stellung bei 
19141 H. Lange, Garnſee. 
19121 Ein Müller 
findet zum 1. Oktober dauernde Stellung 
in Polniſch Mühle pr. Schönlanke. 
Der Lohn beträgt bei halbem Mahl⸗ 
gelde 30 bis 50 Mk. monatlich. 
Zeugniß⸗Abſchriften von tüchtigen 
ehrlichen Müllern erbeten. 
M. Priebe. 
1756 Ein jüngerer, brauchbarer 
Müllergeſelle 
findet von ſofort dauernde Stellung in 
Kl. Sehren bei Dt. Eylau. 
1781] Geſucht von Jofort ein 
zuverl. Müllergeſelle 
d. poln. Spr. mächtig, in 2 
Mühle Orlau per Gutfeld, 
Kr. Neidenburg. 
[669] Ein tüchtiger E 
Windmüller 
findet ſofort Arbeit auf der Paltrak⸗ 
Mühle bei A. Witting, Culmſee. 


20—30 Leute 


zu ſofort geln bei hohem Tagelohn 
und Akkord in Taubendorf b. Rehden 
Station Lindenau Wpr. [812] 


6 Nenne 


F. 200 Abbate. 


\ werden noch angenommen beim \ 
N Neubau d. Zuckerfabrik Niezy⸗ N 
N chowy. Tüchtige Leute werden 
inder Kampagne mit beſchäftigt. 
N D. Marin, Maurermeiſter N 
S 
Einen Hausmann 
8 der nüchtern und tüchtig 
iſt, ſuchen zum 1. Oktober er. 
110011 
[992] Zum 1. Oktober d. Is. findet ein 
ordentlicher, unverheiratheter 
Hausmann 
Stellung im Gaſthof zur Oſtbahn. 
1854 Ein tüchtiger, gewandter 
herrſchaſtlicher Diener 


Oſtaszewo zum 1. Oktober geſucht. 
[720] Suche zum 1. Okt. einen 
unverh. Diener. 
Geweſener Offizierßurſche 
Limbſee b. Freyſtadt Weſtypr. 
von Dallwitz. 


[1022] Ein ordentlicher 
Laufburſche 
kann ſich meld. 
Einen Laufburſchen 
ſucht Julius Kauffmann. 
Laufburſche 


kann ſofort eintreten be 
[981] E. Deſſonneck. 


Verwalterſtelle 


zum 1. Oktober zu beſetzen unter Prin⸗ 
zipal, vorläufig ohne Gehalt, von Neu⸗ 
jahr ab den Leiſtungen eutſprechend 
honorirt. 
Meldungen mit Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften briefl. unt. Nr. 365 
an die Expedition des Geſelligen. 
[920] Von ſogleich ein junger 
Feldwirthſchafter 
geſucht in 
Höfchen bei Nikolaiken Weſtpr. 


Zweiter Inſpektor 
ev., polniſch ſprechend, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, findet z. 1. Oktober bei 300 Aft 
Gehalt excl. Wäſche Stellung auf Dom. 
Klunkwitz b. Laskowitz Wpr. [1013] 
16701 Einen älteren, unverheiratheten 


Hofbeamten 
ſucht ſofort 
Baetge, Wielowies b. Koscielec, 
Kr. Inowrazlaw. 


Ein zweiter Inſpektor 
mit guten Empfehlung, guter Hand⸗ 
ſchrift findet bei 300 Mk. Gehalt und 
freier Station Stellung. [862] 
Dom. Freimark b. Weißenhöhe a. Oſtb. 
1680] Zum 15. Oktober für große 
Domäne ein unverheiratheter 
Rechnungsführer 
der Hof⸗ und Speicherverwaltung über⸗ 
nimmt, geſucht. Derſelbe muß ähnliche 
Stellung bekleidet haben und guter 
Rechner fein. Anfangsgehalt 450 Mk. 
Lebenslauf, beglaubigte eugniß⸗ 
abſchriften, perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht zwiſchen 2—3 Uhr. Königs⸗ 
berg i. Pr., Haberberger neue Gaſſe 17. 
1789] Suche did 1. Oktober d. J. einen 


2. Wirthſchaftsbeamten 
der umſichtig und fleißig iſt, auch in 
\ riftlihen Arbeiten und rechnen be⸗ 


eid weiß. Gehalt 240 Mk. exkl. Wäſche. 
Nur junge Leute aus guter Familie 
finden bei vorheriger perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung Berückſichtigung. 
Dom. Elditten bei Liebſtadt Opr., 
den 17. September 1895. 
Der Oberinſpektor Wendt. 


Hildebrandt & Krüger 


mit guten pe. wird in Dom. 


bevorzugt. 


Guſt. Oskar Laue. 


Ein Oberſchweizer mit 
ſechs Stallſchweizern 


welcher erfahren und tüchtig ift, wird 
für ein Gut in Oſtpreußen vom 1. Okt. 
oder ſpäter geſucht. Di. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich unter Nr. 
952 durch die Exped. des Geſell. erb. 
[806] Suche per ſofort und 1. Oktob. 
25 Schweizer auf Freiſtellen und 
gute Unterſchwei erſtellen, 8 für mich. 

Meyer's Schweizerburean, 
Schönwäldchen per Gilgenburg Oſtpr. 
[819] ünf dai eite er 
erhalten ſehr gute Stelle für ſofort 
oder 1. Oktober. 

M. Weißenhorn, Brunau 

bei Culmſee. 


3 Unterſchweizer 
munen ig ſofort melden in 


dl. Gremblin bei Subkau. 
1754 H. Ziehm. 


Ein verh. Inſtmann mit 


2 Scharwerkern 
bei Dreſcher Verdienſt und Deputat im 
Sommer und [4856] 
ein verh. Pferdeknecht 
bei 120 Mk. Lohn und Deputat finden 
zu Martini Wohnung in Gut Neuen» 
urg Wpr. 


Brennereieleve, 
[944] Ein Sohn anftändiger Eltern 
kann fich per jofort oder bis zum 15. 
Oktober er. melden bei 
E. Röſe, Owinsk, Kreis Poſen. 


19251 2—3 Lehrlinge 
zur Fleiſcherei ſucht 
Wilh. Glaubitz, Alte Straße 3. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſuchen zum 
ſofortigen Antritt. 9221 
Thomaſchewk! u. Schwarz. 


1259 1 Lehrling 
findet in meinem Schnitt⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft vom 1. Oktober cr. 
unter günſtigen Bedingungen Stellung. 
Sonnabend u. Feiertage geihlolen. 
Leſſer Levy, Natel (Netze), 
am Markt. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern findet ſofort Stellung bei 
Franz Zährer, Eiſenhandlung, 

11681 Thorn. 

[9685] Suche für mein Haus-, Küchen⸗, 
Glas⸗ und Luxuswaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober er. 


zwei Lehrlinge 


mit durchaus guter Schulbildung. 
Eugen Pardon, Culm. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 


1. Oktoher H. Salzbrunn, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
[9434] Mocker Weſtpr. 


2 Lehrlinge und 2 Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung, erſtere 
ſogar gegen Lohn. 
Brleſen Wpr., im September 1895. 
M. Lewandowsky, 
185931 geprüfter Hufſchmiedemeiſter. 


1762; Einen Lehrling 
Israelit, der polniſchen Sprache mächtig, 
wünſcht H. Kronheim, Crone a /B. 


1005) Kellnerlehrling 


wird geſucht. Höcherlbräu. 
1640] Suche für mein Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft r 
einen Lehrling 
(moſaiſch) der feine Lehrzeit noch nicht 
ganz vollendet hat, per ſofort. 
Adolph Tützer, Arnswalde i. W. 


5571 Ein Sohn 

achtbarer Eltern kann zum 1. Oktober 
oder ſpäter unter günſtigen Bedingung. 
in die Lehre treten. 

Dampfmolkerei Rynarzewo (Poſen). 


Lehrſtelle offen 
in einer Drogenhandlung. Bewerber 
mit Branchevorkenntniſſen bevorzugt. 
Offerten briefl. unter Nr. 734 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
1543] Suche für meine Bäckerei 
zwei Lehrlinge. 
Daſelbſt kann zum 1. Oktober ein 
ordentlicher Geſelle 
eintreten. Lohn 5 Mk. 
A. Knieſt, Bäckermſtr., Schönſee Wpr. 
1551] Für mein Kolonial-, Material- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Kohlengeſchäft 
ſuche ich per ſofort auf meine Koſten 
zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache rt 
M. v. Kuczkowski, Leſſen. 
11014] Zum möglichſt ſofortigen Ein⸗ 
tritt ſuche ich x 
einen Lehrling 
mit tüchtiger Schulbildung. Schriftliche 
ind Pr. St d. 
ri nchau. Pr. argar 
Dampfiägewerte und Hola ⸗Geſchäft. 


waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche ich 
zum Antritt am 1. Oktober er. 


F. J. Balzereit, Chriſtburg. 


anderweitig ſelbſtſtändige Stellung. 
Dieſelbe iſt treu u. tüchtig in ihrem 
Fach, 40 Jahre alt, evangl. und bin zur 
näheren Auskunft gerne bereit. 


Exped. des Geſelligen zu ſenden. 


Hauſe (am liebſt. fr 
nahme, wo ihm b. voll. Familienanſchl. 
ohne gegen. Vergüt. Gelegenh. gebot., 
ſich geſellſch. weit. 3. bild. An ſtete Thätigk. 


Off. erb. u. Nr. 967 d. d. Exp. 


Eine gebildete Dame 
(30 Jahre, Wittwe) ſ. unt. beſch, Anſp. 
Stellg. als Repräſent. od. Geſellſchaft. 
Off. Elbing H. T. 11 poſtl. erb. 1968 

Erfahrenes, 
Diakoniſſin, ſucht Stell. als Kranken⸗ 
pflegerin. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 616 d. d. Exped. d. Geſell erb. 
— mem 


gepr., muſik., vom 15. Oftbr. cr. für ein 


[1023] Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ 


einen Lehrling. 


Für Frauen und 3s 
Mädchen, IS 


Wegen Verheirathung ſuche f. meine 
Wirthin 


Offerten bitte unt. Nr. 398 an die 


Ig. geb. Mädchen wünſcht in fein. 
Ne (a arcb.) frdl. Auf⸗ 


ew. w. es daf. d. Hausfr e. wirkl. Hilſe ſein. 
Geſell. 


[1029] E. anſtänd. jung. | 
ev., welch. gerne unt. Mithilfe der Haus⸗ 
frau die Wirthſchaft beſorgt, b. Familien⸗ 
anſchluß z. 1. Oktober gewünſcht. 
unter C. F. poſtlagernd Zoppot. 


17591 Suche zum 1. reſp. 15. Oktober 


eine einfache, erfahrene 


ältere Wirthin. 


Dieſelbe muß beſonders in der Küche, 
Aufzucht des Melbens und Beauf⸗ 
ſichtigung des Mel 9 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an 


eus erfahren ſein. 


Frau Rittergutsbeſitzer Schwanke, 
Gr. Schläfken bei Gr. Koslau. 


15751 Eine 


lüchtige Wirthin 


welche gut kocht und in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren iſt, wird 
ſofort geſucht bei einem Jahresgehalt 
von 200 Mark. 


Dom. Schoen au Kreis Schlochau. 


Eine Wirthin 


welche die feine Küche verſteht, mit der 
Federviehzucht vertraut iſt und 
durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet vom I. Oktober cr. ab Stellung 
bei F. Rahm, Sullnowo b. Schweß 


dies 


(Weichſel). 


Mädchen, 


Off. 


gebildetes Mädchen, 


Erzieherin 


12 jähr. Mädch. geſucht. Geh. 300 Mk. 
p. a. Meld. nach Hinterdamerau 
bei Grammen erbeten. 19721 
Eine Kindergärtnerin 
oder ein junges Mädchen aus guter 
Familie wird zur Aufſicht über zwei 
Knaben von 4 und 5 Jahren zum 
1. Oktober geſucht. Off, mit Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. einzujend, an das Gut 
18571 Alt⸗Beelitz b. Bromberg. 


1374] Suche zum 1. Oktober cr. oder 


früher eine beſcheidene 


Kindergärtucrin 


3. oder 2. Kaſſe, die auch leichte Haus⸗ 
arbeit übernimmt, 
Alter von 5 bezw. 2 


u 2 Knaben, im 
ahren. Meldung. 
unter Einreichung von Zeugniſſen über 
die bisherige Stellung und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbeten an . 
Frau Amtsrichter Glogowski, 
Loetzen Oſtpr. 


2 tüchtige Verkäuferinnen 
welche das Abändern von Damen» 
Konfektion verſtehen, werden für unſer 
Manuf.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft p. 1. Oktober 
verlangt. Offerten mit Beifügung der 
Photogr., Zeugn. und Angabe der Ge⸗ 
n bei freier Station erbitten 

dolf Edel u. Müller, 

7871 Landsberg a. W. 
1780] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort 
reſp. 1. Oktober 8 8 

eine Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbittet 

C. Gawlick, Lautern Opr. 
1652] Suche für mein an Sonn- und 
Feſttagen geſchloſſenes Manufaktur⸗, 
Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Wäſchegeſchäft 
per ſosort reſp. 1. Oktober eine durch⸗ 
aus tüchtige, der poln. Spr. mächtige 

Verkäuferin. 

Offerten mit Photographie u. Gehalts⸗ 


anſprüchen erbittet 
D. David jr., Inowrazlaw. 
Ein Fräulein 

oder ältere Dame, welche dem Drogen-, 
Farben⸗ u. Tapeten⸗Geſchäft, einfachen 
Buchführung firm u. geneigt, die Ober⸗ 
aufſicht der Wirthſchaft eines Wittwers 
zu übernehmen, wird von ſofort zu 
endagiren geſucht. Meld. m. Gehalts- 
anſprüchen werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 938 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Wirthſchaftsfräulein 
evangl., geb., mit ſehr gut. Zeug., zum 
1. Oktober geſucht für e. ſtädt. Haush., 
a. d. Lande. Kurz. Lebensl. Gehalts⸗ 
anſpr., wenn mögl. Photogr. unter Nr. 
935 an die Exped. des Geſell. erbeten. 
[869] Repräſentautin f. Landhaush., 
Außenw. ausgeſchl., Geh. 500 Mk., ſucht 

Frau Hauptmann Merty, 
Königsberg i. Pr., Auguſtaſtraße 18. 


ſucht zum 1. oder 15. Oktober Hotel 
„Muſeum“, Thorn. Daſelbſt kann 
ein gebildetes Mädchen die feine Küche 
erlernen. 16471 
[851] Zum 1. November d. J. ſuche ich 
eine im Kochen 


erfahrene Wirthin. 


Schoenwerder p. Sittnow i/ Wpr. 
Frau Kloevekorn. 


Aeltere Wirthin 
in Milchwirthſchaft, Schweine⸗ u. Hühner⸗ 
zucht erf., mit gut. Zeugn., jucht 

. Borriß, Neuhöfen 
1994] b. Maxienwerder. 
[15] Eine n Jeugni 5 ar 
22 . mit Zeugniß, daß ſie 

Wirthin gute a iile Küche, 
Fesergudz Milchwirthſch. verſteht, w. 
3. 1. Oktober geſucht v. Frau Keibel, 
maine Bolewis (Poſen).— 
11021] Ev. Lehrer a. d. Lande, Wittw. 
mit fünf Kindern, 2½ — 9 Jahre alt, 
ſucht von ſofort 2 e 

eine Wirthin 
zur all. Beſchigung ſ. Hausweſens u. d. 
Wirthſchaft. Off. an Burgin in Gr. 
Wodek bei Schulitz. 


[1008] Eine einfache Wirthin, welche 
ſchon in der Reſtaurationsküche er⸗ 
fahren, kann ſich im Vermittelungs⸗ 
Burean Speicherſtr. 1 melden. 


Wirth., Köch., Stub., Kindrfr. u. Mäd. f. A. 
erh. g. St. d. Frau Utſching, Langeſtr. 7. 


11019) Ein einfaches ordentliches 


junges Mädchen 


zur Begufſichtigung des Milchens von 
ca. 60 Stück Kühen, und zur Aushilfe 
im Hauſe und der Wirthſchaft wird zu 
ſofort od. 
tigung leicht. Meldungen zu richten an 


um 1. Okt. geſucht. Beſchäf⸗ 


Weſſel in Zakrzewo b. Witaszyce 
(Kr. Jarotſchin). 


11010] Ein erfahrenes, ordentliches 


Mädchen 


für Haus und Küche ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. 
Frau Apotheker Rieß, Hammerſtein. 


Fans: 
12 Lahrmädchen z 


90 8 N 2 
A angehende Berfäuferinnen 2 


geſucht für m. Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft. Keunntniß der 
N poln. Sprache erwünſcht. x 
% Koſt und Logis frei im 
Hauſe. Eintritt evtl. ſofort. 
„ Valdgeſt. Offerten an 
V. Silberstein's Wagreu⸗ 
N Bazar, Allenstein Opr. 


N NN NAK 


1648] Ein einfaches, ordnungsliebendes, 
nicht zu junges 


Mädchen 


welches fertig kochen, plätten, ausbeſſern 


kann u. ſich allen vorkommenden häus⸗ 
lichen. Arbeiten unterzieht, wird als 
wirkliche Stütze in kleiner Familie bei 
hohem Gehalt zum 15. Oktbr. cr. geſucht. 
Off, sub „Stütze Nr. 400“ zur Weiters 
beförderung an Juſtus Wallis, 
Thorn, erbeten. 


Ein junges Mädchen 


zur Erlernung des Meiereifaches kann 
ſofort in der Gen.-Molkereiſtheins⸗ 
wein Oſtpr. eintreten. 

Gefl. Offerten erbittet 
1946] C. Schulz, Verwalter. 
1977] Von Neujahr wird geſucht als 

Stütze der Hausfrau 
ein erfahrenes, geſeßtes und treues 
Fräulein aus anſtändiger Familie, 
welches die gute bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, mit Kälber⸗, Federvieh⸗ und 
Schweinezucht vertraut, katholiſch, der 
polnischen Sprache mächtig. Familien- 
Anſchluß zugeſichert. gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Pfarrgut bei Leſſen. 

Eine tüchtige Meierin 
iſt zu erfragen in Meierei Liebſtadt. 
Daſelbſt können ſich zum 15. November 


Lehrmädchen 


melden. 17681 


Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau findet une 
auf dem Rittergute zu Montwy be 
Montwy, Kreis Strelno, und zwar ſo⸗ 
fort oder zum 1. Oktober, welches ſich 
nicht ſcheut, ſelbſt Hand mit anzulegen 
in der Wirthſchaft, Familienanſchluß 
wird zugeſichert, Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 760 


‘ 
Frau Auguſte Schreiben 


Anftäudig. junges Mädchen 
evangeliſcher Konfeſſion, welches ſich 
nicht ſcheut, nöthigenfalls ſelbſt mit Hand 
anzulegen, wird bei Familien⸗Anſchluß 
und kleinem Gehalt zur Erlernung der 
Wirthſchaft von ſofort geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, falls möglich, 
mit Photographie erbeten. [671] 
Frau Wanda Fielke, 
Gut Wolawapowska bei Kruſchwitz. 
[926] Ein jung., anſtänd., gewandtes 
Mädchen findet zur Bedienung der Gäſte 
in meinem Reſtaurant ſofort Stellung. 
Offerten poſtlag. O. P. Graudenz 
erbeten. 


[9671] Es finden noch einige j. Mädch. 
geb. Stände frdl. Aufnahme bei mir zu 
gediegener häusl. Ausbild. unter Be⸗ 
rückſichtig. R Zum 
Erlern. von Klavierſp, Geſang, Malen, 
Handarb. u. Schneidern w. i. Hauſe 
Gelegenh. geboten. — Auskunft ertheilt 
Fr. Landrath von Bonin⸗Neumark 

Ipr., Frau Rittergutsbeſ. von der 
Meden⸗Samplawa b. Weißenburg Wpr., 
Herr Pfarrer Mühlenbeck⸗Gryczlin 
bei Jamielnick Wpr. 

Fr. Gutsbeſ. Schmidt⸗Ruda 
bei Weißenburg Wpr. 


1939) Anlegerin 
für Schnell⸗ und Boſtonpreſſe, ſowie 
Verkauf, ſofort Ain 
Franz Nelſon's Buchdruckerei 
u. Buchhandlung, Neuenburg Wpr. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne U. gold. Medaillen 
| i in nt 


E. Casprowitz, Bischofs werder. 


doppelt gereinigt, 


Schaden verurſachen, ſich 
Die Preiſe ſind 39 Pp eſtellt. 
870120. 150 a Pfd.? 30 Pf 50 Pf., 75 Pf. 

1,00, 1,20, 1,50, 1,80, 2 2, 00 Mr 

Halbdaunen a Pfd. 1,80 Mk. 

aunen 500 

à Pfd. 2,50 M [76 
Es tra 

Bettfedern, A Pfd. 2,50 

Weiß⸗Daunen à Pfd. 3,50, ff. 

hochfein & Pfd. 5,50 Mt. 


in jeder Preislage. 


Erſtes Schaumburg. Lippeſches Verſandt⸗ 
haus. — Abth. Bettfedern. 


Dachziegel 


AKS. 0 11465, 
Thorner 


[Cementwaaren- und 
Kunststeinfabrik 


ER. Debrick, Thorn 3 


empfiehlt als bestes Dachdeck 
N material unter Garantie 


a Imprägnirte Gement-Doppel- 
A falz-Dachziegel & Firststeine 


; Preis pro Mille 100 Mk., pro 
Im Dachfläche 1,50 Mark frei 
>» Uferbahn Thorn. Bei grösserer 


Abnahme entsprechender Rabatt 


eine 


Zie Hbrmonila 


liefere ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab liefere 90 
an Jedermann 17535 


für nur 5 Mark 


p. beer das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Cm. großen Vietoria⸗ 
ee e ee groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 4 
uhaltern, 2 2 Doppelbälgen und 
theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tlefen Fa ten und Faltenecken mit 
Fabeln ange außerdem iſt derſelbe 
find ein ausgeſtattet. Die Stimmen 
ind aus beſtem Material, äußerſt klang⸗ 
voll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 
beſchläge, die feinſten Borden u. andere 
Ausſtattungen geben dieſer Harmonika 
nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ 
eines Aeußere. Die Muſik it zwei⸗ 
immig, wie eine Orgel u. leichtſpielend. 
ackun 4 15 koſtet nichts. orto 80 
fg. Selbſterlernſchule lege umſonſt 
ei. Wer alſo für lange Zeit eine gute, 
Laber wil a Harmonika 
haben will, d der beſtelle beim größten 
und älteſten Weſtdeutſchen Harmonikg⸗ 
Exporthauſe von Heinr. Suhr in 
Neuenrade / W. 


/ Buckskin,Cheviot, 
Kammgarn und Loden V 
sowie alle Neuheiten zu Herren- V 
Anzügen u. Paletots in grosser 
Auswahl lieſert jedes Maass. 
zu staunend billigen Preisen 
Adoit Dörge, Osterode a. Hi. ö 
Muster franco. 


alle Sorten, feine weiße und farbige, 
mit den neueſten Ornamenten, feuerfeſtes 
Fabrikat, hält ſtets eu Lager und ver⸗ 
met nach allen Bahnſtationen 51% 7 

illigen Preiſen 12731 


„ Müller, Thorn, 
Neuſtädter Markt 13. 


Dv Kaffees Er 


a en Ludw. Yimmermann Nachf. 


auf Drahtgewebe 
lagernd, daher Garantie, daß kein Staub 
oder dente Subſtanzen, die der Feder 
vorfinden. 


r » Daunen 


ochfein das Biete von e Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 


Pfd. 4,50, 


Beltköper und Varchend in 70, 80, 
86, 115, 130, 140, 172 Centim. Breite 


t 
Proben von Bettfedern werden nich. 
unter 5 Pfd. verſandt, gegen Nachnahme⸗ 


Bei Mr ößerer Beſtellung franko. Nicht 

gefallendes nehme ſofort zurück. 

Wilh. Harmening jr. 
Stadthagen 


‚ Comtoir und Lager Danzig 


aeldbahnen & Nauries aller Art 


nen und gebraucht 
kauf⸗ und miethsweiſe. 


ern Lagermetall ꝛc. billigſt. 


— B — 


1 Ventzki, Graudenz 


— Maschinen- 180 Blugfabrik +-— ||| 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


- Normalpflüge 


(Patent Ventzki) 


AR anerkannt bester Pflug. 
* Mehr als 60000 im Betriebe. 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tiefkulturpfiüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen. 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Patent-Breitsäe maschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
führungen, als: 
Ringel-, Cambridge-. Croscill- 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschützten Schmierlagern. 

! Dreschmaschinen, Häckselmaschinen, 
Göpel, Getreide-Beinigungs- 
maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 


5 Mark nee 
- A Tee äußerſt 
gearbeitete 


Harmonlka 


Für nur 51, 


per Nachnahme eine 
exact u. ſtart 


Man l- 


„Concurrenz“ 
große® 3 u kräftig. hell u. reinkling. Volltönen — un⸗ 
übertroffen — 10 2 Reg., 29 Bal, 2 Zuh., 20 Doppelſt., off. Klaviatur 
mit Nickelſtab, 2 opel recht ſtark m. Schutzecken vollſt. Beſchlag. 
Daſſelbe Inſtrument auch ca. 35 cm groß, 1 2 0 80 nur 4½ Mk., 
3chörig, alſo mit 30 Doppelſt., 2 Doppelbälge, 61/2 Mk. 
Prima Waare, hochf. mit voll. kräft. ſonoren Tönen, Rn Ale 8 Mk., 
1 8 Univerſalfaltenſchutzbalg, lange Taſt., 3 chöri in ns . 


ebenſo, 2reih, 4 Bäſſ., 19 nl: 1455 9 Taſt. t 15 50. 

Verpackung u. Erlernſchule frei. Porto 80 Pf. 

Für eine dauerhafte — in jeder Hinſicht — gute Waare mit 
haltb. kräftig. Stimmen garautire ich u. 5 we. be an ER meine 
Prima Juſtrumente, insbeſondere auf den ſtarken Fa [teuſch 
ſolut ne Schutz gegen Balgdefekte) aufmerkſam. Nic eloa dan rendes aan 
bereitwilligſt zurück. Alſo durchaus kein Riſiko. Bedienung ſtreng reell. 
Illuſtr. Katalog gratis und franko. 63121 
id. Gloerfeld in Neuenrade i. W., Fabrik u. Verſ. beſſ. muſik. Inſtr. 


auf dem Gebiete der 


nehmen ein die 


Nenkonstruktionen der Emmericher Maschinenfabrik 
Emmerich, Rhein. 


Emmericher Probat-Röster & 


Ueberraſchende . unübertroffene dunſt⸗ 
freie Röſtung und Küh 1 5 — eilient e Heizung, ein- 
ch erſter, bequemſter Betrieb. — Kein Ab⸗ 
tellen des Antriebes; kein Ausrücken, Stillhalten 
und Oeffnen der Trommel, ſondern müheloſes 
. u. Entleeren bei ununterbrochenem 
e utereſſe der 2 
Perth Auge ir e Betriebs⸗ 
berich — Gerne empfohlen: 
Neu: Wetent-@asfa eehrenner 
für Ya, Ya, ½, 1 bis 40 Kilogramm 
Inhalt. Reinlicher, bequemer, ein⸗ 
Hate überraſchend ſchneller Betrieb. 
T Patent⸗Kugelkaſſeebrenner be⸗ 
kannter muſter ac gelte Konſtrukt. 
? über 30000 Stüd 
7 g j = Erste Patentinhaber auf Schnell- 
J. 5 - röster. — Meistprämiirte 8 So 


kr ſter 


trie Daher: Großes 


ge liefert. 


labrik für Kaffeeröstmasc 
Höͤchſte eme in Dresben, München, Köln, Amfterbam, 
Bremen, Düſſeldorf, Wien, Prag u. ſ. w 


BE EEE EEE ENTE eee 0 


BROMBERE ört-&usrik mit Baupfbetrieh 
Schwedenstr. 26 Möbeh ‚pipe Win 


Fichmarkt 2021 


ug 
TuS” Kaflee-Röstung "SE = 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complette Zimmer in jedem 
* zur Ansicht gestellt, 


| 


Carl Peer mann 2 Schubwalzen- 
Drillmaschine 


iſt vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abjolnt 
genauer Ausſaat, in Bergen, am Hange ſöwohl wie in der Ebene. 


Herr Wenski, Gutsbeſitzer in Wilhelmsort, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theileich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
ſehr korrekt zu dirigiren. Trotzdem ſie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 
leichte Pferde auf meinem fonpirten Boden dieſelbe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 Pferden leicht gezogen werden können. 

Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 
und Wick⸗Gemenge haben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebenſo 
auch der Zuckerrübenſamen ze. 

Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ 
Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all meinen Freunden und 
Bekannten beſtens empfohlen. [2802 

Preisliſten und weitere Zeugniſſe ſendet auf Anfragen 


Carl Beermann. Bromberg. 


2 Bitte anne e And ein enden! f — ; 
[6311] An die Stahlwaarenfabrik ' 


©. W. Gries in Solingen 3. 


Der Unterzeichnete erſucht um portofreie Zuſendung eines Probetaſchen⸗ 
meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stahl geſchmiedeten Klingen 
und Korkzieher, feinſtes imit. Schildpatt⸗Heft mit pr. neuſ. Beſchlag, fertig zum 
Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer en 8 Tagen fue zu 
retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 14719 

Ort und Datum (deutlich); Unterſchrift (leſerlich): 


Nr. 724 CS. Heft mit neu. Beſchlagg . 
Nr. 724 S. Heft ohne neuſ. Beſchla g.. „ 120. 
Ein feines Leder⸗Etui dazu höhen —,20. 
Nicht gewünſchtes bitte zu durchſtreichen. Jedes Meſſer iſt mit meinem 
Firmenſtempel verſehen. Eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht 
nur allein im Engros, ſondern auch an Private und zu Fabrikpreiſen verjendet. 
a Zeichnungen meiner ſämmtl. Fabrikate verſende unentgeltlich 
und portofrei. 


BERLIN MG , rf: 218. 


MAN VERLANGE _PROSPECTE! 


Die beste selbstt 
2 
Wasser- Pumpmaschine 
der Welt Sm 
für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder ſortzu- 
schaffen ist, ist Böttger’s vielfach prämiirte, verbesserte 
Heissluftpumpmaschine. 
Veber 1000 Anlagen bis 180 Mtr. Brunnentiefe ausgeführt 
und dierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben. 
rat Besitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 


"abriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten etc. 
lasse sich meinen illustrirten Catalog kommen, 


Sächs. Motoren- u, Maschinenfabrik Otto Böttger, 
Dresden -Löbtau. 


SER 


mans e Sl, onracan 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Preiſen u. koulanteſten Zahlungsbedingungen 


Rud. Sack s neueſte Schubrad⸗rillmaſchinen 


für Ebene und Bergland leinfachſter und leichteſter Drill). 


Aud. Sack s Tiefkaltur⸗ 
und Univerſalpflüge 


mit Stahlgußkörpern und neuem 
Belag von Banzerplattenftaht e und leichtgehend). 


Rud. Sack s neue zwei⸗ und dreiſchaakige 
Saat- und Schälpflüge. 


Sämmtliche Original Rund. 
Sack'ſchen Maſchinen und 
Geräthe ſind mit deſſen Schutz⸗ 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 


andwirthschaftl, Maschinen u. beräthe 


als: 
ſtählerne „Giant“⸗Cultivatoren, Pflüge aller Art, WE 
Normalpflüge, Eggen, Walzen, Roßwerke, Dreſch⸗ 
maſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windfegen, 
Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent⸗Rapid⸗Schrotmühlen, 
Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, Viehwaagen ꝛc. ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 
Kataloge und Preisliſten gratis und franko. i 


F 


marke verſehen, worauf be⸗ 75 
ſonders zu achten bitten. 


Son 
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und 
Inferi 
für allt 
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